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Deutſche Erfolge! 
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Sie wurden zu Arras, in den Argonnen 


| gliedern 


und im Elfaß exsielt. 
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Neue Taten deutſcher Flieger. 


ILGelieſert bon der Aſſoziirten Preſſe“.) 
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Shicago, Dienitag, den 5. Januar 1915.—5 Uhr Ausgabe, 


Kleine Kriegsnachrichten 


Kaiier iht Nriegäbrot mit, 
Berlin, 5. Jan. (lleber Haag 
und London.) Sailer Wilhelm bat 
Weifung gegeben, daß das fogenannte 
Kriegsbrot aud ibm und den Mit 
feiner Umgebung geliefert 
werde. 


Dieſes Brot, auch K⸗Brot ge⸗ 


nannt, beſteht aus 85 Prozent Rog⸗ 
genmehl und 15 Prozent Sartoffel- 
floden. 
einer Proflamation 
bergeitellt, daß die Nahrungsmittel: 
borräte im Lande länger reichen. Bis 


Berlin, 15. Jan. (Drahtlos nad London, 2:55 Uhr Nachm.) iegt aber wurbe biefeß Brot dom all» 


Das deutidhe Kriegsamt meldete heute Nadmittag: 

„Auf dem weitlihen Kriensihauplas haben wir an einem Punkt 
nördlid) von Arras einen franzöjiihen Scanzaraben von 200 Yards 
Länge in die Luft geiprengt und and) eine Anzahl Gefangene gemadit. 

Ein Gegenangriff des Feindes an diefem Punkte jdheiterte. 

Im den Argonnen wiejen wir mehrere franzöjiihe Worrüdungsver- 
ſuche zurück. 

Ein franzöſiſcher Angriff zwiſchen Steinbach und Uffholz, Elſaß, 
wurde nach einem Bajonettkampf zurückgeſchlagen. 

(Uffholz iſt 2 Meilen öſtlich von Steinbach und direkt nördlich von 
Sennheim. 

Aus frauzöſiſcher Quelle wird gemeldet, dag die ſchwere franzöſiſche 
Artillerie Steinbach völlig zuſammen geſchoſſen habe. Da vorher die Be— 
ſetzung Steinbachs durch die Frauzoſſen gemeldet worden war, ſo müſſen 
diefe e8 jpäater wieder verloren haben. Uebrigens waren ſchon 
Ende voriger Woche nur noc) wenige Hänfer des Dorfes übrig.) 

Paris, 5. Kan. (2:51 Uhr Nahen) Angaben des franzöfifchen 
Rriegsamtes von heute Nachmittag deuten an, dab ein meiteres franzöſiſch 
e3 Vorrüden in dem Eljah ftattgefunden habe, — diesmal bei Urbeis (von 
ben Franzofen Drbey genannt, eiwa 14 Meilen mweitlih von Solmar.) 


| 
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gemeinen Publitum nicht jehr bereit- 
willig aelauft. Man hofft jebt, daß 
das Beifpiel bed Kaijerd darin Wan- 
bel jchaffen werde. Die Zeitungen 


enthalten viele Auslaffungen darüber. | 


Anton von Werner aecitorben. 
Berlin, 5. Yan. Der berühmte 


E3 wird im Einklang mit | 
zu dem Behufe 


Kailer ihon wieder frantgeiagt. 

Amfterbam (über London), 5. Yan. 
Eine Depeihe au Maaftricht 
bauptet, Kaifer Wilhelm babe wieder 
einen Rüdfall gehabt, infolge Blop- 
jtellung an der front gleich nad} jeiner 
eriten Krankheit, und werbe jeht auf 
dem faiferlichen Zuge nad) Berlin zu=- 


| rüdgebradht. 


Vom Schiffeverkehr. 

New York, 4. Jan. Der Ehiffs- 
verfehr des New VMorler Hafens meilt 
für das Jahr 1914 in der Zahl einge» 
I. rener Schiffe gegen bad Bor! 'r 
eine Abnahme von 453 auf. Im lehz⸗ 
ten Yahre trafen 9203 Schiffe ein, 
wovon 4674 bon fremden und 4529 
von Häfen ded Bundesgebietet. Mit 
1913 verglichen, betrug die Abnahme 
92 für ausländiiche und 359 für ame- 
rifanifche Echiffe. Die während 1914 
von ausländifhhen Häfen angelangten 
Schiffe beitımden aus 4253 Dam: 
pfern, 371 Schunern, 39 Barlen und 
11 anderen Segeljchiffen. Der Na: 
tionalität nad) waren ed 1925 engli- 
iche, 801 ameritanifche, 691 noriwegi 


| Maler Anton von Werner fchied bier | fe und 348 beutiche. 


Ueber die Kämpfe bei Steinbad) jagt der Bericht nur, das franzöfiiche | 


Vorbringen jei „aufrechterhalten“ worden, (Vergleiche die betreffende Ber- 
finer Meldung.) 


An jeh3 Bunktten der langen Schlachtfront haben mieder Artillerie- 
buelle ftattgefunden; und die belaifche Artillerie fol wieder in Weftflandern 
kätig gemejen jein, 


Auch beanfpruchen die Franzojen, bei St. Georges vorgerüdt zu fein. 


- Kronprinz Wilhelm” zerjtört 4 Schiffe. 

Las Palmas, Kanariidie Anjeln, (über Paris), 5. Ian. Der dentidhe 
Dampfer „Otavi” Iandete hier heute 100 Seeleute, die ihm von dem 
deutichen Hilfsfrenzer „Kronprinz Wilhelm“ übergeben worden waren. Es 
waren die Mannihaften von vier franzöfiiden und enaliidien Handels- 
ichiffen, die von dem Kriensidiff nefangen und zum Sinfen nebradjt wor- 
den waren. Die fraglichen Schiffe, ihre Nationalität und das Datum ihres 
lUinterganges waren: ranzöjiih, Senler „Annie Marie”, 17. Sept., 
Dampfer „Union“, 22. Nov., Dampfer „Mont Angel”, 4. Dez.; engliſch, 
Dampfer „Bellevue“, 4. Dezember. 


Deutjches U-Boot entfam unverleßt. 

Berlin, 5. Jan. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, Zona 
Keland:) Das amtlidhe Prekbüro verfündete neitern Abend: 

„Ein dentiches Iinterjeeboot meldet auf drahtloiemiene dem Ad— 
imiralitab der Marine, dak es vor Portsmouth, im Kanal, das britische 
Chlahtihiff „Kormidable” in den Grund bohrte. 

„Das Unterjeeboot wurde von mehreren Torpedozeritörern verfolgt, 
zutkam jedoch unbeſchädigt.“ 

Der Name des Unterſeebootes iſt noch nicht veröffentlicht worden. 


Kaiſer an öſterr. Thronfolger. 

Berlin, 5. Ian. (Ueber Haag und London.) Kaifer Wilhelm tele- 
graphirte an Erzherzog Trrievrih Karl vun Defterreich in Ermiderung auf 
eine Glückwunſchbotſchaft: 

Meine beſten Wünſche für Eure kaiſerliche Hoheit und Eure tapferen 
öſterreichiſchungariſchen Truppen, welche im verfloſſenen Jahre einen un— 
wandelbaren Geiſt der Kameradſchaftlichkeit für ihre deutſchen Verbündeten 
gezeigt haben! Mit unſeren vereinten Streitkräften ſetzen wir den Kampf 
fort, und unſere Augen auf Gott gerichtet, werden wir gewinnen; ein ent— 
ſcheidender Erfolg für unſere gerechte Sache wird nicht ausbleiben! 

Gez.) Wilhelm.“ 

Deutſche Flieger beſchoſſen brit. Magazine. 

Berlin, 5. Jan. (Drahtlos nach London, 9:25 Uhr Vormitt.) 
Es wird amtlich verkündet, daß deutſche Flieger Bomben auf britiſche 
Munitionslager im Vorſtadtgebiete von Roſendael und Goudtskerque war— 
fen, ganz nahe Dünkirchen, Frankreich. Soweit bekannt, wurden durch die 
Exploſionen etwa 100 Perſonen getötet und verwundet, 
Dörfer wurde in Brand geſetzt. 

Für den ganzen Teil Ruſſiſchpolens, welcher von den Deutſchen be— 
ſetzt iſt, wurde eine Zivilverwaltung eingerichtet, mit Hru. v. Brandenſtein 
als Gonvernenr. 


Ans Darazzo, Albanien, wird nemeldet, da im eriten Nampfe in 
jener Nahbaridhaft eine Anzahl Anhänger von Eſſad Paſcha, dem proviſo⸗ 
riihen Rrajidenten Albaniens, nehängt wurde. 


Kriegsftimmungsmace in Italien. 

Rom, 5. Jan. (Ueber Paris und London.) Der Tod des Keut- 
nant3 Bruno Garibaldi auf dem franzöfifhen Schlahtfelde hat eine Wie- 
berbelebung der Stimmung zugunjten des Cintritts Jtalien® in den Strieg 
herbeigeführt; diefe Stimmung wird noch durch den Glauben verftärkt, daf 
die militärifchen Vorbereitungen Italiens jegt vollftändig geworben feien. 

Noch vor Ende Januar wird etwa eine Million Mann in Waffen fein; 
und eine weitere Million wird jegt ald Referveheer oraanifirt, um jeden Au- 
genblid bereit zu fein, ins Yeld zu rüden. Alle italieniichen Artilleriere 
gimenter find mit neuen Gejhüten verjehen morben, von denen „man“ 
alaubt, daß fie den Gefhügen Deiterreich-Ungarns und Deutfchlandgs über- 
legen jeien. 2 

Geheime Ausjhüffe werden für die Retrutirung von Freiwilligen ge- 
bilbet. E3 heißt, eine Freitwilligenitreitmadht von etwa 6000 Mann folle 
von Hauptmann Ricciotti Garibaldi befehligt werben. 


Onkel Sam und John Bull. 


London, 5. Jan. Der, in Wafhington vereinbarte Plan Hinfichtlich 
Beicheinigung aller amerilaniſchen Schiffsladungen, ehe dieſelben amerilani— 
ſche Häfen verlaſſen, wurde der britiſchen Regierung heute mitgeteilt, in Fotm 
einer Depeſche des Staatsſekreiärs Behan, welche der amerifanifche Bot: 
ſchaftet hage übermittelte. Man erwartet hier, dieſer Plan werde weſent⸗ 
lich dazu beitragen“, die Schwierigleiten zu heben, welche durch britiſche Ein⸗ 
miſchung in amerikaniſchen Schiffsber kebt geſchaffen murxden. 


und eines der 


Feldgraue 


A 


bgeordnete. 


Unteroffizier Wendel (Sozialdemokrat) mit Vizefeldwebel Prof. Dr. v. 


Schulze-Gaevernitz (Fortſchrittliche 
Reichstagsſeſſion in Berlin. 


heute im Alter von 72 Jahren aus dem 
Leben. Seine Schöpfungen befaßten 
ſich größtenteils mit Allegorien und 
den wichtigeren Ereigniſſen bei Grün— 
dung des Deutſchen Reichs. Eins ſei— 


ner hervorragendſten Gemälde, das im 


Berliner Nationalmuſeum unterge— 


bracht iſt, ſtellt eine Sitzung des Frie-⸗ 


denstongreſſes nach Beendigung des 
ruſſiſch-türkiſchen Krieges dar, und 
zeichnet ſich durch die lebenswahre Wie— 


dergabe der an dieſem teilnehmenden 


hiſtoriſchen Perſonen aus. 
Rebellen greifen Durazzo an. 

Paris, 5. Jan. (1.25 Uhr Mor 
gend:) Die Havad Agentur läht ji 
aus Durazz3o, Albanien, melden: 

Am Sonntag fandten die Rebellen 
einen Brief, unterzeichnet: „Das mo&= 
lemitiſche Komite“, an Eſſad Paſcha, 
den proviſoriſchen Präſidenten von 
Albanien, mit der Forderung, daß der 
franzöſiſche und der ſerbiſche Ge 
ſandte ihnen ausgeliefert würden. 
Montag früh begannen ſie einen An— 
griff auf die Stadt. Eſſad Paſcha be— 
gab ſich ſofort nach den Schanzgräben 
und erſuchte zugleich das italieniſche 
Geſandſchaftsamt um allen möglichen 
Beiſtand. 

Angeſichts des Ernſtes der Lage 
ſetzte ſich das Geſandſchaftsamt mit 
den Kriegsſchiffen im Hafen in Ver— 
bindung, und um halb 3 Uhr Mor— 
gens, feuerten das italieniſcheSchlacht⸗ 
ſchiff „Sardegna“ und das Küſten- 
mwachtichiff „Miffurata“ mehrere Gra⸗ 
naten ab, welche das Vorbringen der 
Rebellen einftweilen zum Cinbalt 
bradten. 

Der Stab des italienifchen und bes 
franzöſiſchen Geſandſchaftsamtes ſo— 
wie die Mitglieder der italieniſchen 
Kolonie ſchifften ſich auf den Ktriegs— 
ſchiffen ein. 

Hätten aufpaſſen ſollen. 

Rio de Janeiro, 5. Yan. Nachdem 
der deutfhe Dampfer „Holagr“, mit 
vermutlih für beutjche Kriegsichiffe 
in fübemeritanifchen Gemwäflern be- 
ftimmten Borräten, heimlih ben Ha- 
fen von Pernambufo verlaffen hatte, 
verabfchiebete die Bundesregierung 
bie Mitglieder von Bebörben, melche 
biefen Bruch der Neutralität hätten 
verhindern follen. Die beireffenben 
Beamten werben fich por einem linter- 
———— au veraniworten ha⸗ 


Volkspartei) während der jüngſten 


m 


Für die notleidenden Belgier. 

New Port, 5. Jan. Der Dampfer 
„Hannah“ fuhr heute von bier nad) 
Rotterdam ab. Als Ladung führt er 
Nahrungsmittel und Sleidungäftüde 
im Werte von $500,000,00 mit fich, 
welche von der Benölterung Kanfjas’ 
für die notleidenden Belaier aejam- 
melt worden find. Am Maite mehte 
die Flagge des Staates, während von 
einem anderen ein lanaes Banner flat- 
terte, das bie Auffchrift trug: „Das 
wohlhabende Kanlas jendet den hun: 
gernden Belgiern eine Sciffäladung 
Nahrungsmittel.” Das frühere Kon— 
greßmitglied Chas. F. Scott wird auf 
dem Dampfer „St. Baul” folgen, um 
die Verteilung der Sendung zu über- 
wachen. 

Nachricht ũüber Karlsruhe“. 

Willemſtad, Kuraſſeo, 4. Jan. Es 
verlautet hier, der amerikaniſche 
Dampfer „Marocaibo“ von der „Red 
D“ Linie, habe den vielgenannten 
deutſchen KRreuzer Karlsruhe—“, 
eines der deutſchen Kriegsſchiffe, die 
ſich noch immer auf dem fernen Welt 
meere behaupten, auf dem Atlantiſchen 
Ozean, zwiſchen Kuraſſao und dem 
venezolaniſchen Hafen La Guaira, in 
Sicht befommen. 

Opier einer Mine? 

London, 5. San. Cine Meldung 
aus Stodbolm bejaat, der ichmwediiche 
Dampier „Carma“ jei in der Nord 
fee untergegangen, und mit ihm jeine 
Peiabung, die aus 20 Mann beitand,. 
Man vermutet, dab der Damwfer auf 
eine Mine lief, 

Grfenbahnunglüd. 
(Gelichert von ber t Preile.”) 

Dallas, Zer., 5. Yan. Die Lolo: 

motive ded „Katy Limited Nr. 9“ der 


| 
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Die Waffenausfuhrfrage 


he: | Senjationelle Erklärung des betr. 


Komitevorſitzers. — Deutſche Re— 
gierung joll erflärt haben, jie er- 
warte fein Ausfuhr verbot. — Gr- 
widerung des Abgevrdneten Bar- 
tholbt. 


(Geliefert bon ber „Affogiirten Preffe“,) 


infien vor Krafau q 


Baihington, D. R., 5. Jan. Vor- | 


figer Flood vom Abgeordnetenhaus- 
fomite für auswärtige Angelegenhei- 
ten jagte heute den Befürwortern des 
Verbotes der Ausfuhr von Ariensma- 
terialien, die deutidhe Regierung habe 
dburd; das Berliner Auswärtige Amt 
„es Har gemacht“, daß ſie nicht er— 
warte, daß die Ver. Staaten ein ſol— 
ches Verbot erlaſſen würden. 


Er machte dieſe Mitteilung zunächſt 


Ueber 


58 von 
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eſchlagen 


Günſtige öſtertr. Meldung 
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jüngſte Kämpfe 
Galizien und Polen. 


in 


Weitere Fortſchritte in Polen. 


gegenüber dem Abgeorbneten Richard | 


Bartholdt von Milfouri, 
beim öffentlichen Verhör 


Beihlukantrag betreff3 Sperre fol- 


cher Ausfuhr argumentirte. 


| jorgt. 


| 


| 


| 


„Angenommen“ ,frug er Herrn Bar: 
thold, „Sie erhielten Kenntniß davon, 
da die deutjche Regierung durch das 
beutfche Auswärtige Amt gejagt habe, 
fie erwarte nicht, daß unjere Regierung 
en ſolches Geſetz erlaſſen würde. 
Würden Sie dasſelbe dann unter— 
ftügen?“ 

Bartholdt: „Wir wiffen nichts von 
der Haltung der deutjchen Regierung, 
und ich und meine flollegen befämpfen 
die Waffenausfuhr einfach deswegen, 
weil fie völkerrechtlich unmoraliſch 
iſt. 

Flood wiederholte dann ſeine obige 
Erklärung in beſtimmterer Form, 
nicht blos als Frage. 


„Das Staatödepartement”, fagte er 
fodann zum Aba. Bartholdt, „hat Ihre 
Anfhuldigung, da Dumbum-» 
tugeln aus unferem Lande an die 
„Berbündeten“ gejanbt worden jeien, 
unterfuht, und hat babei gefunden, 
bat nicht über 700 folder Kugeln 
das Land verlafien haben, unb daß 
feine berjelben für moderne Militär: 
dienjtgewehre pafjen würden.“ 

MWafhington, D. K., 5. Jan. Der 
AUbg. Wie von New Hort unterjtühte 
die Ausführungen des SKRomitevor- 
figers Flood injofern, ala auch er un= 
ter Berufung auf feine jüngjten Ein— 
drüde in Deutjchland, fagte: 
beutjche Regierung weiß, daß wir ein 
volltommenes Recht haben, in der Aug- 


der heute | 
für feinen | 


„Die | 


fuhr von Kriegömaterialien zu hans | 
bein, wie wir handeln, und befcheidet | 


ji aud) ferner damit. (?) Hohe Re- 
gierungsbeamte in Berlin jagten mit, 
die deutjche Regierung fei nicht im Ge- 
ringften über die Waffenausfuhr be: 
Deutjchland ift bereit, diejen 
Krieg mweiterzuführen, und fchaut nicht 
nad) Hilfe aus. Es hat große Yabri 
ten zur Herjtellung bon Kriegämate- 
rialien. Aber es hängt für den Sal: 
peter, melder für die Herftellung 
bon Pulver und anderen Sprenajtof 
fen beburft wird, von Sübdamerita ab 
und mag jich bald fnapp in diefer Hin 
jicht finden.“ 

Hr. Dieß erklärte jevob, er be- 
günftige die fehmebenden Reiolu- 
tionen als ein Mittel, England zu 
verhindern, ich in den ameritanifchen 
Sciffähandelsverfehr einzumifchen, — 
aljo einfah als ein Anüppel gegen 
John Bull. 

Entjhieden fprah auch der Abe. 
Lobed von Nebraska in diefem Sinne. 

Desgleihen unterftügten Rev. %o- 
ſeph F. Lubeling von St. Louis und 
Treberid E. Bryan von Chicago 
die Refolutionen. 

Senator Den vonDflahoma fchlug 
in einer gemeinfchaftlichen Refolution 
bor, 


Tlotte* zu fchaffen, um den Frieden 


| 
| 
| 


eine „internationale Armee und | 


ber Welt aufrechtäuerhalten, ferner die | 


Einberufung einer Weltfriedenstonfe 
tenz nach dem Haag durch den Präfi 


| wirkliche 


denten der Ber. Staaten beim Ende | 


bes europätjchen Krieges. 

Wafdington, D. K., 5. Jan. ba. 
Bartholdt fagte vor dem Hausfomite 
des Auswärtigen weiter, er habe ae- 
bört, daß bie Neutralität der Ber. 
Staaten durch Sendungen ta 
nadifher Truppen über 
amerilanijches Gebiet(Staat 
Maine) nad) Europa verlegt morben 
fei. 

„Davon habe ich nie gehört“, jagte 


Miffouri, Kanfas & Zerad Bahn, | der Ausjchußporfiger Flood. 


welcher geftern von St. Louis abfuhr, 


„Wenn das wahr ijt,“ rief Abe. 


überfchlug jich nahe Bella, Teras, und | Temple dazwilchen, „io ift dies un- 


wurden der Zolomotivfübrer und der 
Heizer verlegt... Die Wagen blieben 
auf den Schienen, und feiner ber 
Fahrgäſte wurde verleßt. 

MWaco, Zeras, 5. Yan. Es mird 
bier berichtet, daß ein Paflagierzua 
ber M., A. & Z. Eifenbahn, 
früh 12 Meilen füblih von Denifon, 
Teraä,. entgleifte, und 12 Perfonen 
babei ihren Tod fanden. Xatjachen, 


zweifelhaft ein unneutraler Att. Ach 
bente aber, wir follten einiges Bemeis- 
material hierüber haben.“ 

Hr. Bartholdt fagte, bis jet kenne 
er die Sade nur vom Hörenfagen, 
aber er werde fich bemühen, eine lin 


heute | teriuchung zu beranftalten. 


Ausshußporfiger Flood fagte mei- 
ter: „Die Sendung bon Sftriegd- 
materialien an friegführende Na- 


melde biejes Gerücht beftätigen, waren | tionen ift feit 100 Jahren ala Recht 


\biöher nicht au ermitteln. 


unſerer Büraer durch das Völlerae⸗ 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 


Berlin, 5. Jan. 


J 


Der Aorreipondent der „Zeitung am Mittag“ 


im öfterreihiihen Hauptquartier meldet, daß alle rufjiihen Angriffe am 
Dunajecfluß entlang, öjtlih von Krafan, zurüfgeichlagen worden find, ° 


mit fhweren Berluften für die Ruſſen! 


Berlin, 5. Jan. (Drahtlos nad London.) Vom öftlichen Schan- 7 


pla& meldet das deuticdhe Kriegsamt: 


„Unjere Angriffe öftlih vom Bfuraflug bei Koflow-Bin-Skupi, und * 


jublid von da machen weitere Kortihritte. Wir rüden 
Punkte nördlicd von Bolimomw vor. (Das befanntlid von den Deutſchen 
erobert wurde.) 

Keine Veränderungen öſtlich vom Rawkafluß, 
Höhen, die nördlich vom Fluß liegen. 


auch an einem 


Ag 


noch öſtlich von den⸗ 


Am öftlichen Ufer der Pilign ftören der Zuftand der Wege und das 


ungünftige Wetter unjere Bewenungen.“ 
Wien, 5. Jan. (lMeber Amjterdam und London.) Geitern Abend 
wurde folgende amtlidre Meldung befannt gegeben: 


g 
5 


si 


„In den jChiweren Kämpfen jüdlih von Gorlice, die unter den un 


günftigiten Witterungsverhältniiien ftattfanden, haben ji unjere bravem- 
Truppen durd; die Gritürmung und dauernde Bejesung einer langen 


* 
9 


Hügelkette einen wichtigen ſtrategiſchen Stützpunkt für die weiteren Ope 


rationen gejidhert. 


„sa den Slarpathen iit Fein Wedel in der Lage eingetreten, Jm obe- ° 


ren Iingtal Fam es nur zu unbedentenden Zujammenjtöpen. 
„Anf dem nördlichen Kriegsihanplag wurden um die Weihnachtszeit 


im ganzen 137 rnifiihe Offiziere und 12,698 Mann gefangen genom- 


men.” 


des Barifer Blattes „Information“ jagt, die Rufjen hätten 8 ungarische 


Paris, 5. Jan. (4:55 Uhr Morgens:) Eine nichtbeitätigte Depeihe 7 


Städtshen bejegt, und mehrere Divifionen der öjterreihiichhen Wrinee feier # 


in den Karpathen umzingelt. 


Briten melden Angriff auf Darefalaam. 
Nairobi, Britifh-Dftafrita, 5. Jan. (Ueber London.) Das britifche 


Shlahtfhiff „Goliath“ und der Kreuzer „For“ haben gegen Darefalaam, 4 
die Hauptftadt Deutfh-Oftafritas, „erfolgreich operiert”. Die Kriegsfchiffe- 


bombardirten die Stadt und richteten beträchtlihen Schaden an. Alle im 


Hafen verankerten deutfhen Dampfer wurden befchädigt, und 14 Europäer ; 


fowie 20 Eingeborene zu Gefangenen gemadt. h 
„Die britifchen Verlufte beliefen ich auf einen Toten und 12 Verwun- 
dete.“ 
(Dareſalaam iſt die bedeutendſte und beſtgebaute Stadt an der Küſte 
von Deutſch-Oſtafrika, Militärſtation, Sitz des Gouverneurs, Endpunkt ei— 
ner wichtigen Karawanenſtraße und beſitzt ausgedehnte 


Handelsintereſſen 


ſowie einen ausgezeichneten Hafen. D ie weiße Bevölkerung wurde im Jahre 


1909 auf 1000, die Gefamtbevölferu na auf 20,000 Seelen gejchägt.) 


jeg (?) anerfannt worden. Auch als 
der jebige Krieg begann, wurde diejes 
Recht anerfannt. England hat durd 
feine Vorausfiht und durch großen 
Geldaufwand Kontrolle über dieMeere 
erlangt. ES mwürbe zu feinem Nad}- 
teil fein, diefe Lage jet zu ändern. 
MWürde das nicht ein unneutraler Aft 
fein?” 

Bartholdt: „Die Befürworter diefer 
Reflolution verfuchen, tiefer zu gehen, 
als blos bis zu technifchen Seiten des 


| Bemwilligungsporlagen zu 
Senator Lodge erklärte, 
unter 


nahme zu bringen. 


BVBölterrehtes. Nur Gleichheit 
gegenüber Allen fönnte 
moralifh die Ausübung des Rechts 
zur Sendung von Waffen an Kriegs- 
führende rechtfertigen! 

Dhne diefen moralifchen Hinter: 
grund Sollte das Recht nicht ausge: 
übt werden! Wir führen jeßt 
tatfahlih Krieg gegen 
Deutfhland und Deiter- 
reich, und die Kanonen und Kugeln, 
mwelche wir fenden, töten die Stammes- 
angehörigen von 25 Millionen Ameri- 
fanern! Mir behaupten, daß diefe 
Papierneutralität teinerlei moralijche 
Unterftügung hinter ji Hat, und 
Neutralität verlangt, daß 
weitere Sendungen von Kriegs— 
materialien unterfagt werden!” 

MWafhington, D. K., 5. Jan. m 
Senat unterbreitete Lodge, ein grimmi- 
ger Gegner der Schiffzantaufsbill der 
Regierung, einen Zufag, monad fei- 
nerlet Schiffe friegführender Nationen 
angelauft werben dürfen. 


| ichiffen als „Unerledigter Gegenjtand“ % 
ı auf der Tagesordnung, doch wurbe fie 
| einjtweilen zurücgelegt, um zunädjt * 

erledigen. ° 
daß er alle 
parlamentarifcher Zeitung zus 
den werde, falls ein Verfuch gemacht % 
werben follte, die Schiffantaufsner-“ 
lage mit ungebührlicher Eile zur An= 
Er bezeichnete die © 
Vorlage als durchaus verdammungs= 
wert, öfonomifch fomohl mie interna= 


tional, und fei fie gleichbedeutend mit # 


offenbarer Subfidirung. 


Senator ? 


Gallinger befürmortete, daß ber Se? 


nat 


nah Erledigung der Bewilliz 


gungsvorlagen fich heimbegeben folle, # 


„Die Schiffantaufporlage 


ſtellt das 


amerikaniſche Volk neuen, großen Pre 
blemen gegenüber“, ſagte er, „und e 
follte ihm Zeit für Ueberlegung gelaf= 5 


fen werden. 


Allerdings haben fi ja“ 
die Demofraten gerühmt, daß fie über = 


genug Stimmen für deren Annahme 


berfügen.” 


nator Stone, „mir 


haben genug 
Stimmen dafür, und wir werben bie 


„Samohl," erimiterte Ser“ 


Vorlage durchfegen, wenn die Gena= 7 
toren auf der entgegengejeßten Seite” 
nicht eine garzu böswillige Verfchlep 


pungäpolitif verfolgen.“ 


Ein von fünf Mitgliedern des Ko- 
mites für Handelsangelegenheiten ein = 


gereichter Minderheitsbericht erklärt, 
„daß jedes unter dem borgefchlagenen 
Plane aelaufte Schiff eine weilere 


* 


J 


* 
A 
4 


Gefahr für uns bilden würde, in dem 


zigen Schiffe, welche zu haben find.) 


liche Gefundbeit. 


europäifchen Krieg hineingezogen zu‘ 
werden. 
ter, „der Präfident fi in außeror-3 
dentlicher Weije bemühte, Darlehen an % 
friegführende Mächte zu verhindern, % 


(Das find aber fo ziemlich die ein- 
Senator Wort3 jprach über öffent- 


Der Philippinenausichug jehte da? | 


„Menn“, beißt eg dann wei- % 


Verbör über die Unabhängigfeit3por- 
lage fort. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte ben 
Indianeretat, 

Gouverneur Goethala von der Pa- 
namalanalzone erklärte die BWilli- 
gungsforderungen für dortige Befeiti- 
gungen u. . m. vor dem zuftändigen 
Ausſchuß. 

Waſhington, D. K. 5. Jan. Zu 
den geſtrigen Kongreßverhandlungen 
iſt noch hinzuzufügen: 

Im Senat ſtand die Regierungs⸗ 

tloae für hen Anlauf nam andela- 


wäre ea recht einer derfelben viele 


Millionen Dollars dur den Ankauf? 


ihrer infolge des Krieges nicht ber- 
wertbaren Schiffe zur Verfügung zur 
ftellen ?“ 


— 


A 


— Der leere Geldijhranf.— „Bor = 


bin fo eilig?“ 
ein, daß i chden Geldfchrant offen 
ben lich, und ‚mein zukünftig 
Schwiegerfohn ijt oben allein i 
Zimmer.“ „Zrauen Sie 
nicht ?“ — „Das jhon — aber io 
der hineinfieht, hebt er morgen t 
Berlobuna auf 2 


— „Eben fällt mir 3 





Amdikale erabfehungen | 
m allen Departments. 


Miemals hat ein Derfauf eine jo herz 
liche Aufnahme beim faufenden Publi. 
um gefunden — Taufende haben auf 
Dieje Gelegenheit gewartet, um ihren 
Bedarf für den Winter zu faufen, da 
fie wußten, daß unfere Preife niemals 


fo niedrig find als während unier: 


Di 


Durkhgreitenden jährlichen 


abjetung gemacht. — 


FR — —— 


Naumung- Verkaufs 


Diejenigen, welche noch feinen Dorteil aus die- 
jem großen Derfauf gezogen, haben nody Zeit, 
folches zu tun—wir räumen abfolut auf mit un» 
jeren Winter-Daaren—und wenn der eine Preis 
dies nicht bewerkitelliat, wird eine weitere Ber: 
Merden Sie moraen eine 
Stunde in unjerm Kaden verbringen? 


Wir willen, daß es fidj für Sie bezahlt. 


E-IVERSON 8C0:| 
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Die hundert Tage. 


Roman aus dem Jahre 1815 von 
Er * 
M. von Witten. 


(3. Fortfegung.) 
2 Bon nun an überjtürzten fih die 
— 
aopoleon ſollte ſchon in Gren oble, 
—4 — er jollte jchon in Lyon ſein! 
Er Rosta von ‘üäger ging mie im gie | 
ber umher. Mit tiefer Sorge betradh= | 
Sjele fie Dito. Bald entzog fie fich fei- 
‚nen Liebtojungen wie ein aufgejchred- 
te Wild — in toller Flucht; — dann 
Eimieber fand er fie in ſtarrer Apathie 
An irgend einem Winkel hodend und 
mit toten Augen ins Leere jtarrend. 
Und wieder ein andermal, ala er mit 
Shiebevollem Vorwurf an fie herange- 
ireten war, ba hatte fie fich mit fo un- 
geftümer Glut an jeine Bruft geworfen 
Fund ihn in joldher Todesangjt ums 
= Hammert, als laure da in einer Zim- 
Emerede ein unfichtbarer Jemand, der 
E ihr den Gatten entreißen mollte. 
= &o war der Abend des dritten 
E Zages berangelommen. Das 
gRası, ba3 fie heute, wie aefiern, allein 
Sin dem Wohnzimmer 
L, meldyes fie außer dem Schlafzimmer 
vorlaufige Unterkunſt in 
chen alten Hauſe erm 
ende Wortkarg war 
Die Magd trug eben dei Teller 
E hinaus. \Die junge rau eriob ih, 
EFaliete mechanisch das weiße Tiſch 
tus zufammen und leate 
Dee auf. Sie war 
E lrank. 
= Augen leuchieten vor innerer 
e Und doc — wie Ihön, wie fat ü 
Sirbifch fhön erichien fie Dito gerade in 
biefem Augenblid. (ine heiße Angſ 
erfahte ihn. Er umſchlang = ind zog 
"fie mit fanfter Gewalt an f 
Rote,” flüfterte er, 


einem 
ietet, war be 


es verlauſen. 


me Dimsic 


wohl wirtlich 


ber 
k 


| 


vertraue mir 


2 an, was Dich bedrückt!“ 
Sie lächelte ſchmerzlich in feinen 


"Arm zu ihm auf. 

I „Liebfter — ich Hatte einen böfen 
böfen Traum,“ ſagte ſie dangſam. 
Und Dein freund, der Mi, forte u 
einmal, er glaube an Träume!‘ 

Er Anfinn, Närrchen! — Und weiter 

ara nichte?" Er atmete orbentlich 


it 


u hören aefürctet. 
) auch Shen dem pridelnd monnigen 
Seh Hin, das ihre zaghafte Hin- 
| | gebung in ihm erregte. „Weiht Du, 
aller Spuf zerrinnt, wenn man ihm 
> fe ins Auge blict. — Wilft Du mir 
ut Deinen Iraum erzählen?“ 
„Niet Nie“ Entjegt machte fie 
Ei Don ihm log. Als fie aber dem 
any verftändniklofen Blick ihres 
Mannes begegnete, in dem Gorge, 
Fellichteit und auch ein heimlich auf: 
Feimende: Mibtrauen 
en: da riß fie fich zufammen. 
ee — dvergib! ich bin totmüde. 
Mruhle mich nicht ganz wohl! ch mill 
Mi einmal tüchtig ausfchlafen. Dann 
it wieder Mut und Kraft in mir, und 
bin mieber die Alte“ And fie 
te ibm mit einer jo rührenden 
He, mit einer jo holbjeligen, frau— 
ßen Demut die Hand entgegen, da 
Fer bingerifien fich darüber beugte und 
fie i in aber Inbrunſt küßte. 
aD Du — Du Angebetete! 
Weib meines Serzens!” ftammelte er. 
Unb dann: „Geh! Ruhe Dich aus! 
Mergib all meinem Ungeltüm.. !" 


r 


Hätten Sie einem 
Hals 


{0 lang wie diefer Buride 
und hätten 


Zehen Sauls 
i⸗s 
any 
nad 
unten 
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Dei allen Mnorhefern, 


| 
| 
| 
' 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
I 
I 


Und dabei gab er | 


| 


| 


ı 


NGEenNDitTmien, | 


VLeutnant, der durch ba3 
| oangen wäre. | 


* 


Er drängte ſie nun geradezu nach 
der Tür, die ins Schlafzimmer führt e. 

Auf der Schwelle blieb ſie noch ein— 
mal ſtehen. Ein Schelmenblick aus 
u Augen überfonnte ihn. 

„Du aönnft mir auch meine Ruhe? 
Gelt, ftörft mich nicht?!“ 

„Bei den Penaten!“ rief er beinahe ı 
übermütig, von ihrem Zauber wie be- 
rauft. „Keine Fliege fjoll Deinen 

Schlummer ſtören. Ich ſelber werde 

Dein Zerberus ſein und verbanne mich 
heute Nacht auf dieſes Kanapee.“ 

„Gut, morgen denn!“ 

Ja, morgen!“ 

Sie nickte noch einmal. Dann hatte 
ſich die Tür hinter ihr geſchloſſen. Er 
aber blieb wie ein Knabe, dem eben 
eine Fee erſchienen, von Märchenglück 
umſponnen zurück. 

Tor, der er geweſen, ſich mit Grübe 
leien zu plagen! Mochte kommen, was 
fommen mußte! Gie war jein, und | 
— fie liebte ihn! — — 

So hatte er noch eine ganze Weile 
in glüdfeligen Gedanten verfunten ge 
jeffen. Plöplich Hopfte e8 an die Tür. 


ı Hart und foldatifh. Er gina und öff- 


| t yet iſ 8 a J * ſeine 
—* nete, weit leiſer, als es ſonſt ſeine Ge 


wohnheit war, — um Toskas willen. 

Eine Ordonnanz ſtand vor der Tür. 

Da ſei noch ein Brief an den Herrn 

Regiment ge 
» 


EN, 


Drda nnanz 
Dito jap 


Die 
entfernt. 


wieder 


hatte ſich | 
Tiſch in 


on Dem 


| mitten des Zimmers und brebte ben 


Genappe. 
er doc 


Shre Wangen flammrten, ihre | 
Slut. ı 


| — nur mweniae geilen in f 


| 


ı Etwas Wichtiges? 


miteinander | 


ı nommen, 


Brief in den Händen. Er war aus 
Aus Genappe? Da batte 
feinen Belannten. Plöhlich 
ſchoß ihm, er wußte nicht weshalb, das | 
Blut zu Herzen — er rih den lim 
Ihlag auf. Eine fauber aefaltete, aber | 
nicht ge ſchloſſene Einlage fiel heraus 
und auf den Tiſch. Der Brief ſelbſt 
ranzöſiſcher 
Sprache. | 
„Mein Herr! 
erſuche Sie 
Schreiben, das mir zur 
Weiterbeförderung überſandt wor— 
den, meiner NRichte Toska aushändi 
gen zu wollen. Mit Dank! 
Eugen d'Eure.“ 
Eugen vd. Eure! Das mar doc | 
Zosfas Ontel — der Bruder ihres 


böflihit, bei 


Y. 
„au 


ehe 
liegendet 


Vaters! 
f. Er hatte etwas jo ganz anderes 


Db er das 
gleich 


Schreiben feiner 
hinüberreichen follte? 
doh! Sie mollte doch nicht aeitört 
| fein. Gewiß, — er bog den Ober 
förper nach der Türe und laufchte mit 
gejpannter Aufmertfamteit hinüber — 
gewiß, ſie ſchlief ſchon. Alles war 
mäuschenſtill. 

Aber wenn es etwas Eiliges wäre? 
Verwirrende Ge— 
danken durchſchoſſen ſein Hirn. Dann 
hatte er doch ein Recht, es an ihrer 


u. 
Frau 


Stelle zu lefen. Zumal Herr von Eure | 
eingelegt. | 


ihn das Schreiben offen 
Vielleicht war es jogar die Abiicht des 
Oheims geweſen, daß Toskas Gatte 
zuerſt von dem Inhalt des Briefes 
Kenntniß nähme. Vielleicht, daß er 
fie vor drohendem Unheil bewahren 
konnte, wenn er — —! Vielleicht 
daß — —! 


Plötzlich hatte er den Brief aufge 


war gleichfalls in franzöſiſcher Sprache 
abgefaßt. Mit hochtlopfendem Herzen 
las er: 


„Mein heißgeliebtes Weib! 


lehre ich aus. Rußland zurück. Ver— 
gib, daß ich nicht gleich zu Dir ge— 
eilt bin. Aber nachdem ich von der 
ſchrecklichen Wendung gehört, 
das Schickſal unſeres Kaiſers ge— 
nommen, trieb es mich unwiderſteh— 
lich zu ihm nach Elba. Gefährte 
ſeines Leidens wollte ich ſein, wie 
ich Gefährte ſeines Glückes gewefen. 
Aber zuvor, ehe ich mich nach Elba 
einſchiffte, begab ich mich, von mei— 
nem Inſtinkt getrieben, nach Wien. 
Ich ſah und hörte von der Uneinig— 
keit der Mächte auf dieſem Kongreß, 
der Europa eine neue Geſtaltung 
aeben ſollte. ſab und hörte, wie ſie 


N; 
Hit I 


„Cascareis“ für 


Mit zitternden Händen. Er | 


bie | 


_ 0 Abendboft, Chicans, Dienitaa, den 5. Januar 1915. 


,$ male bazan imazen, über baran imaren, übereinander 
berzufallen. Und mas meine Augen, 
meine Obren vernommen, ba8 über- 
brachte ich meinem Raifer. Meine 
Worte waren der Tropfen, ber ben 
Becher zum Weberlaufen brachte. 
Sein Entfhluf, der dur all das, 
was jeine freunde ihm aus Fyranl- 
reich aus allen Eden Europas zuge 
tragen, jchon lange in ihm gäbrte, 
teifte über Naht. _ Am Schlufie 
eine Balles bei feiner Schweſter 
Pauline gab er Befehl, alles zur 
Einſchiffung ſeinet achthundert 
Soldaten, die ihm in die Verban 
nung gefolgt, in Bereitſchaft zu 
feßen. Und wir fchifften uns wirt- 
lih ein. Das alte Glüd war uns 
hold — mein Kaifer betrat wieder 
den Boden Frankreichs! 

Von den Landleuten mie ein 
Wunder angeitaunt, von feinem 
Menihen aufgehalten, ſchlãngelte 
ſich unſere kleine Schar auf ſchma— 


fen, halsbrecheriſchen Pfaden durch 


die Berge und Schluchten auf dem 
linten Ufer der Rhone. Unjere 
Kanonen hatten wir zurüdlafien | 
müffen, Kie Lanzierd® mußten zu | 
Fuß marfchiren und ihre Roß hinter 
ſich herziehen. Der Kaiſer, ſeinen 
Stab in der Hand, meiſt voran, 
dicht neben dem gähnenden Ab— 
grund. 


| 
| 


©» ftrebten wir auf Grenoble zu, | 


auf biefe 
Daupbing, dem eriten Ziel auf un- 
frrem Were! So armijelig 
und bo jo gewaltig dur ben 
einen Willen, der uns beberrjchte! 
Ad, teure Frau, was mußte ich er- 
!eben! Unfern ber Feitung, bis am 
Ende eines Engpaffes, der zmwijchen 
hoben FFelfenwänden und jpiegeln- 


ben Seen fi babinziebt, erblidten | diefen Unter 


wir ein Bataillon Franzofen, bas 
erite, das uns ein feinbliches „Halt“ 
entgegenjegen wollte. Der Staijer, 
der ji) bereitö zur Avantgarde .be- 

geben, eilte mit polnifchen Reitern 
und Garbejägern boraus und machte 
dann einige hunber! Weter vor dem 
in Schlachtotrdnung auſgeſtellten 
Gegner Halt, um ihn mit jeinem 
Yernglas zu muftern. Wuf einen 
Mint von ihm flog ich zu dem fom- 
manbdirenden bourbonifhen Offizier 
und, meinen alten Kriegältameraden 
Deleffart in ihm ertennend, ent» 

ftrömten meinen Lippen feurige 
Worte des Beſchwörens, unſerm an 
gebeteten Kaiſer nicht mit ber 


herrliche Welfenfefte der | nat 


Regiment, dos alsbald unter be unter dem | 
Schall der Trommeln die nahe er 
ftung verläßt, um dem angebeteten 
Feldherrn entgegenzueilen. Und als 
der Übend fi zur Erbe neigt, ba 
ift ganz Grenoble von bem Glüde 
über die Wieberlebhr feines Sailer 
trunfen. Der Feltungslomman- 
dant und das winzige Häuflein jei- 
ner Getreuen erblidt das einzige 
Heil in rajcber Flucht; die geichlofie- 
nen Zore werden unter jauchzenben 
Hohrufen von innen wie von außen 
erbroden — ber Berbannte von 
Elba hält feinen Einzug wie ein 
Fürft! 

Morgen, nad kurzer Ruhe, geht 
es nach yon. 

Ich bin gewiß, ſeine Adler wer— 
den von Kirchturm zu Kirchturm 
fliegen, bis ſie ſich auf der Spitze 
bon Notte Dame niederlaſſen, ſo 
wie er es prophezeit. — 

Leb wohl, 
jauchze mit mir. Küſſe unfer ge: 
liebtes Kind, unfere ZTosta. Sag’ 
ihr, der Vater, den fie fo heiß ae- 
liebt, er tehrt zurüd. Sobald mein 
Katfer in Paris eingezogen, jeht 
hr mich wieber. 

Dein getreuer Gatte 
Philipp d'Eure.“ 

Otto ließ das Blait ſinken. Ohne 
aufzublichen, faſt ohne zu atmen, hatte 
er geleſen. Zuerſt, bei der Anrede, 
tte ein raſender Verdacht ſein Herz 
wie ein glühendes Eiſen durchſchoſſen. 
Dann begriff er, daß dieſe Zeilen an 
eine Tote gerichtet waren, daß ſie ihm 
perſönlich nichts rauben wollten. Da 
erſt hatte ſein wie erlöſt aufatmendes 
Herz die glühende Schilderung von 
dem Siegeszug des Korſen in ſich auf— 
genommen. Und Zorn und Haß gegen 


in ihm mit helllodernder Glut emport 


Waffen in der Hand gegenüberzutre⸗ 


ten. Sie ließen ihn kalt. Beihämt 
fehrte ich zu meinem Kriegäbelben 
zurüd. Da jtieg der Kailer bom 
Bferde, Und indem er ben treuen 
Gefäbrten feines Nubhmes, feines 
Leidens gebot, zurücdzubleiben, 
ſchritt er allein über die Wieſe, die 
ihn bon ben Irohenden Gegnern 
trennte, und gegen biefe, feine einiti- 
gen Waffenbrüder, vor. Langfam, 
mit gejenttem Haupte, mit über der 
Bruft gefreuzten Urmen. Ich ſah, 
wie ein Erzittern durch bie Reiben 
ber Tönialihen Truppen aing — id 
börte das Kommando des Batail» 
lonstommandandeurd, Feuer zu 
geben — — — 

in diefem Auaenblid erhebt 
Napoleon das Haupt, und feinen 
grauen Dberrod aufreikend, unter 
dem bie alte grüne Uniform fihtbar 
wird, breitet er Die Arme aus. | 

„Soldaten!“ ruft er mit eberner | 
Stimme. „Gibt es einen unter | 
cuch, der auf feinen Kailer fchiehen 
fann, der iue ed! Hier bin ih!” 

Die jchußbereiten Gewehre jenten | 
fich tiefer, gezwungen durch unficht- 
bare Macht, und mit einem Male 
füllt der braufende Aubelruf: „Es 
lebe der Knifer!” Die Luft, 

Die € ftürzen fi auf | 
ihren Abgoit, werfen ji ibm zu | 
Füßen, jauchzen ihm zu, berübren | 
feine Gtiefel, feinen Degen, ben 
Saum feiner Kleider — 

Der Kommandeur, 
erichüttert, bricht in Zränen aus 
und überreiht dem SHerzenzüber: 
iwinder feinen Degen. Und der — 
umarmt ihn. 

Teure Frau — e8 waren Augen 
blide, wie feine Ewigkeit fie ergrei 
fender geitalten kann! 

Was brauche ich noch weiter au 
erzäblen?! 

Der Raufh, der dies eine Bo 
taillon beim Anblid feines Kaiſers 
erfaßt, er jprinat wie ein elektrifchet 
"unten über auf das ganze übrige 


Da, 


zn! 


(dnten 


träge Leber 
Kein Kopfwch, janrer Manen, Biliö- 
iität oder Veritopfung am 
Morgen. 


Kolt jeht eine 10c-Schadhtel, 

Yagt die Halunfen hinaus — bie 
Kopfichmerzen, Biliofität, Unberbaus 
lichkeit, den Iranten, fauren Magen 
und bie faulen Gaje — jagt fie heut’ 
Naht hinaus, dak fie brauken blei- 
ben mit Cadcarets. 

Millionen von Männern 
und fennen nicht das Elend, das burd) 
eine träge Leber, verftopfte Einae- 


. | weide und einen verborbenen Magen 
Nach martervoller Gefangenicaft | 


entitebt. 

Verlebt nicht noh einen Yag im 
Elend. Laht Eadcarei3 Euren Mas 
gen reinigen; bie faure, gäbrenbe 
Speije entfernen; den Weberfhuß von 
Galle von Eurer Leber befeitigen und 
bie verjtopfenben Abfallftoffe und Gift 
in den Gebärmen abführen. Dann 
fühlt Jhr Euch wohl. 

Ein Eadcaret heute Abend macht 
Eud mohl am Morgen. Cine 10c- 
Schadtel auß irgend einer Apotbele 
bringt einen Haren Kopf, fühen Ma- 
gen und eine gefunbe Leber und Ein- 
gemweide-Tätigkeit auf Monate, Kinder 
lieben Caßcatetß, denn fie verurfachen 
nie Aneifen ober Mebeiteis | 


im Innerſten 


| gebört 


| Lömwenfeld, Kottfa, ober, 
und | 

“ ı<€ 
Frauen nehmen ab und zu Cascarets B 


geflammt. Er fah mit ganz anderen 
Augen, als Philip von Eure. Der 
lebergang der Regimenter ihm 
war's nit ein Beweis bon ber Ge: 
walt, die Napoleon über die Gemüter 
ausübte — nein! hm bebeutete es 
feigen Treubruh gegen Ludwig 
XVIII, dem fie vor wenigen Wochen 
den Eid der Treue geichiworen. 
Verräter!“ 
Grimm zerfnüllte er das Blatt zwi 
hen den Fingern. „Eure Treulofig 
teit wird von Neuem einen Weltbrand 
entfahen, wenn bed Sorfen - Adler 
wirklih Paris erreihen!“" Bei einem 
Haar hätte er den Brief in das ver: 
fladernde Kaminfeuer geworfen, das 
Tosta kurz vor der Mahlzeit nochmals 
hatte anzünden laffen. Da beiann er 
ih, daß der Brief ja gar nicht für ihn 
beitimmt je. Und mährend er fich 
mübte, das Scriftftüd auf der Tifch- 


mit dumpfen Sinnen, warum Philipp 
bon Eure eigentlich die Schreiben auf 
bem Umwege über ſeinen Bruder an 
ſeine Frau hatte ſenden wollen. Ge 
wiß war es in ber Weberzeugung ae 
ſchehen, daß ſeine Frau Paris bei dem 
Einzug Ludwigs XVIII. 
habe und jener am eheſten ihren 
Aufenthalt fennen würbe. Dabei glit- 
ten Ottos Augen abfichtslos noch ein- 
mal über bie Worte auf ber lebten 
Seite bin: „Küffe unfer geliebtes 
Sind, unfere Tosta. Sag ihr, ber 
Vater, den fie fo heiß geliebt, er nd 
zurüch.“ 

geht erit wurde ihm Mar: Der Brief | 
wollte bvod ibm, ibm ganz per 
ſönlich, etwas rauben! Ein Abgrund | 
tat fich vor ibm auf, Noch 
Tosla an feiner Geite. Aber jenfeits 
tauchte neben dem Storjen, den fie ver- 


verlaffen 


| götterte, die Geitalt ihres Waters auf. 


ıter war nicht tot. Er, den fie 
us tiefftem Kindesherzen liebte, — er 
lebte! 

Sn 


Yr ‘71 
\ 
Ihr Be 


iger Gott! 
iverder. ?! 

Fine Grauen froh Otto zum & 
jet. m ftarrem Schreden blidie er 
bor fi hin. 

(HFortfegung folgt.) 
— —ñe —ñ— 


2ofalberidıt. 


Germaniatheater, 


Was follte daraus 


— 
- 


— 


„Die ſpaniſche Fliege“ wird noch dreimal 
aunfgeführt 

Zu Jen Dingen, die man unbedingt 
gejeben haben muß, wenn man nicht 
für rüdftändig gebalten werden will, 
jegt die „Spanifche Fliege”, je 
ner koftlide Schwanf, der dem beut 
ihen Theater Haus und Kaffe füllt. 
Eigentlich jollte das Stüd nur fünf: 
mal gegeben werben, gber der geradezu 
fenfationelle Erfola, den e# gehabt, hat 
die Direltion beftimmt, die „Spani- 
Ihe Fliege“ noch nicht verfchwinden, 
fondern Tie heute, morgen und am 
Donnerstag nochmals berumfchwirren 
zu lafien. 

Wie diefer ultigfte aller Schwänte 
durchgeſchlagen bat, ergibt fi aus ber 
Zatfahe, daß viele fih ihm bereits 
mebrere Male anaejehen haben. 

Am Freitag fommt dann das rei» 
zende Luiftipiel aus Schöntbans Fyeder 
„Der Schiwabenftreih”, zur Auffüh- 
rung. In diefem werben die Herren 
Briüdner, 
Diederihe, Zauffig und die Damen 
rüdner, Walden, Zarau, Müller fi 
fünftlerifch betätigen, und Herr Mül- 


| bean wird die Regie führen. 


Am Sonntag gibt e& eine ber be- 


| iten und befannteften Operettenpofjen 


| Wrigbtwood Mpe., 


„Das Bligmäbel“, In dieſem luſti— 
gen Wert ſpielen Ftl. Crone und 
Herr Hoffmann die Hauptrollen. 


Mu büken, 


-o” 


Simon, Nr. 735 
die geftern früh, 
wie berichtet, in einem Anfalle von 
Giferfudt ihren Mann vermeiferte, ift 
geftern Nachmittag vom Gtabtrichter 
Fiſher zu einem Jahre Arbeitshaus 
verurteilt worden. Sie gab die Tat 
unumwunden zu, behauptete aber, daß 
ihr Mann ſie vernachläfſſigt unb da⸗ 
durch aereiat bätte 


Anny 


Fra u 


brüder waren von Neuem | 


In zähneknirſchnedem 


platte wieder zu glätten, überlegte er 


ſtand 


| fen hatten, das 


| Koften geitraft. 


| (efo 


Hpfer (reuer Prichterüung 


Poliziit John B. Sausman don 
einem Räuber eridhofien. 


Der Zäter entfommen. 


Sein angebliher Spiehigefelle nadı mehr» 
fadhem Kugelwechiel vom Poliziſten 
Yangan niedergefnallt. — Angeblider 
Nandgeiclle ftarb in den Stiefeln, 


Die Poliziften John 3. Sausman 
und 2homa»s Xangan von der Wache 
an Der Bortage Wwrode Abe. ſtiegen 
heute früh an „norana Live, nahe Dit 
29, ©tr., auf zwei Wauogejeuen, Die 
eben im Begriff waren, einen Stra— 
hßenganger um ſeine Baarſchaft zu er⸗ 


meine teure Bertha, eichtern, aber, ſobald ſie der Haſcher 
anſichtig wurden, 


ihre Schiegeiten 
einjteaten und ji) zu verfrüimeln juch- 
ten. 

Sie wurden zurüdgerufen und einer 
Leivespijitation unterworgen. Sauds 
man iwoute even bie Zajyen Des einen 
der Burichen, eines ziemlich hellfarbi= 
gen Wegers, Durcdyjumgen, als der Wlohr' 
jeinen in der Kodtajgye verborgenen 
Hebolver jpielen ließ. «3 fielen meh: 
tere Shüjje, und der Hüter des Ge— 
jehes bram, von einer Kugel in den 
Kopf getroffen, entjeelt zujfammen. 
Der Mörder und jein Spießgegelle 
flüchteten. Langan nahm die Werfols 
gung auf und verhaftete nach aufregen 
der gab und mehrfachen Kugelmeyjel 
des Weorderö angeblichen Spießagelels 
len, nachdem er ihm in der hinter 
dem Haufe Nr. 2938 Indiana Avenue 
gelegenen Gajfe eine Kugel in den Un- 
terleib gejag: hatte. Im Peoples Ho— 
jpital, wo er Aufnahme gefunden hat, 
gibt der Derwundete an, james 
gibt der Verwundete an, Jad Dutton 
zu heißen und 28 Jahre alt zu jein. 

Der Neger, der Sausmann erjcho, 
bemwertjtelligte die Flucht, die Polizei 
behauptet aver, ihn zu fennen. 

Erjt bor fünf Monaten ift an Suo 
State und 25. Str, ein anderer pflicht- 
treuer Beamter, der PBolizift George 
Irumbull von der Wache an der Cot- 
tage Grove Ave, von einem Neger 


niedergejchofjen ‚und tötlich verwundet |." . * Her 
der Witte und | duß er bis zum Zahltag warten mülle. 


worden. Sausman, 
einen 21 Jahre alten Sohn hinterläßt 
ftand feit über 20 Jahren im Polizeis 
dienſt. 

Einer weniger. 

Mit einem Genoſſen angeblich bei 
einem Einbruch in E. H. Ladiſhes 
Apothete, Nr. 172 W. North Apenu: 
überrumpelt, wurde heute früh ver 
25jährige George Henneljey, Nr. 1517 
Wells Str, als er fein Heil in ber 
Flucht fuhte und der wiederholten 
Aufforderung, ftehen zu bleiben, troßte 
bon bem Deteftivefergeanten Arel GE. 
SJenjen von der Wache an der Hubfon 
Avbe. erſchoſſen. 

Henneſſey ſoll wiederholt als des 
Raubes verdächtig verhaftet geweſen 
und auch mehrmals beſtraft worden 
ſein. Sein Spießgeſelle iſt entkom— 
men, die Polizei kennt aber ſeinen Na— 
men und ſeine Wohnung, und ſeine 
Verhaftung iſt nur die Frage 
Stunden. 

Glimpflich davongekommen. 

Peter Zeutſchel, der, wie berichtet, 
feinen Vater, einen Bierhändler in 
Wilmette, um 82000 beſtahl und den 
größten Teil des Geldes luſtiger 
Geſellſchaft verjubelte, iſt vom Richter 
Dolan für die Dauer von ſechs Mo— 
naten der Obhut des Vaters unter— 
ſtellt worden. Dieſer hatte ſich gewei— 
gert, ſeinen Sprößling gerichtlich zu 
belangen. 

Raymond Henderſon und Lawrence 
Simi aus Wilmette, die Peter gebol- 
Geld an den Mann zu 
wurden um je 850 und die 


von 


bringen, 


An Waſhington und State Straße 
verhafteten Deteltives heute Morgen 
den Indianer Louis Abramahs, der 
ein früherer Zuchthäusler ſein, ſoll. 
Abrameh? trug ein Vader unter dem 
Urm in dem ji Gold» und Gilber- 
gerate im Xterie por $500 befanden, 
die am Tonntoa aus der KHatbebrale 
zur HI. Namen arftohlen wurden. Der 
ngen® gab an, daß er die Sa.ben 
bon einem Verfted auf der Norbjeite 
nad einem auf der MWeftfeite brinaen 
follte. 

Bebenklihe Schreibkunit. 

Die Polizei verhaftete geitern Louis 
Hartman und Robert Dodery, zwei 
junge Leute, die unter dem Verdacht 
fiehen, eine ganze Reihe Gejchäftshäu- 
fer durch Chedichwindeleien mit an= 
fehnliben Summen hineingelegt zu 
haben. Im Zimmer Hartmand im 
Victoria Hotel fand man Säuren, bie 
gebraudht werben, um Zintenflede zu 
entfernen, jomwie eine Klebmafdhine. 
Hartman wurde in der VBorhalle der 
Gentral Truft Eo, feftgenommen, al 
er berjuchte, einen Ched in Höhe von 
$27 in Baar umzufegen. Wie bie 
Bolizei angibt, hat Dodern einen auf 
$300 lautenden Ched, der auf bie 
Firma U. W. Comen & Bros, aus 
geftellt war, eintaffirt, ven Ched fel- 
ber foll er aus den Poftfachen ver 
irma geftoblen haben. Der Ched 
lautete anfänglich auf 8210, murbe 
aber angeblid von Dodery auf bie 
obenerwähnte Summe erhöht. Hart: 
man, ber erjt 18 Jahre alt ift, fol 
mehrere firmen auf gleiche Art um 
mebrere taujend Dollars gebracht 
haben. 

Nunendliher Spiehgeielle? 

Als Louis E, Wahamuth, Sefretär 
ber Commerce Truft Eo., mit feiner 
Gattin von einer Ausfahrt heimtehrte, 
bemerkte er, dab die Fenfterporhänge 
zu feiner Wohnung, Nr. 6312 Drerel 
Üve., zugezogen waren unb in ber 
Mohnung Liht brannte. Als er in 
das Haus eilte, hörte er vom Hofe aus 
einen Pfiff, mahrfcheinlih ein War- 
nungszeichen, und fand die Wohnung 
leer. Sämmtlide Schränfe u. Schubs, 


| 
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Stopf⸗Faden, 
(45 Nard) 


dc Maſchinen Oel — wird 


nicht Ueben, 
eee 2e 


mercerized 


fauf, Yard 


2000 
finifhe 


Mittwoch:-9 Bis 11 Bm. ipeatell, Yarb.. 
1200 os. 


36-3Ölliged ungebleichtes India Kinon 
„2. 2“ Musliin — vom 25 
Stüd — die Sorte, wel- 
he regulär au 7c beis 
fauft wird, 

die Yard 


800 NDS. 
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2700 DER Seerfuder Kleider 
Gingbamteiter, 
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Lenos, 5 verſchiedene Strei⸗ 
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c, ſpez. für diej. 

u" Yard 

363Öll. belle Klei- 
Bercale- Reiter, 

12% 6c5 jpez. diejen 

Yard 


40:zöll. 
Diarquifette Nefter in 
biofet, mt. 10c, 
diefer Verlauf, Vd.. 
36: zöll. 
Rercalereiter, wert 
12%c, fpezieli Be 
Verlauf, die Yard 


Mittwoh: 2 bi3 6 Abs, 
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10c gebleihter Wabh- 


Flanell weich und 
ſchwer — alle wünſchens⸗ 
werten Längen, bei dies 
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10e Strumpfhalter für 
Finder, ichiwarz oder 
darben, jlartes, dehnbas 
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alle Größen, 

da3 Paar 
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De 
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1500 VdS. volle Garn mer⸗ 


bis 6 Abds. 


Gefliebte Serien Leg 
gind für Damen und 

Nädcdhen — 10 Knöpfe 
Länge zeguläre 79c 


Sorte — 39Ic 


das Paar........... 


Mittwoch: 2 zeriſirie 


2400 Db8. 
ham 


10c, ſpegiell 


läden ſtanden weit offen, und Silber- 
Sachen im Werte von $500 waren ber= 
ſchwunden. Das Oberlichtfeniter ber 
Kiichentür ftand weit’ offen. E3 ijt to 
flein, daß nur ein Knabe ji du 
durchgezwängt haben konnte, der dann 
wahrjcheinlich die von innen berjchloj- 
jene Tür für die Einbrecher öffnete, 
Bedaygernswert. 

Da der 52jährige George Michaels, 
Nr. 561 W. 16. Straße, Hier troß 
aller Bemühungen feine Beichäftigung 
finden konnte, begab er fi nach Tor 
Late, IU., wo er Urbeit bei der Eis 
ernte erhielt. Drei Tage hielt e8 der 
Mann dort aus, dann wurde er aber 
bon der Kälte frant und mußte jeine 
Stellung aufgeben. Er bat um feinen 
Lohn, doch wurde ihm der Bejcheid, 


Gänzlih mittellod machte fich der 
Mann auf, um zu Fuß nad Chicago 
zurüdzumandern, wo er gejtern halb 
verhungert und erfroren eintraf. Seine 
Gattin benachrichtigte die Polizei, die 
den Unalüdlihen nad dem County: 
bojpital überführte, mo die Aerzte feit- 
ftellten, daß ihm beide Füße erfroren 
find und abgenommen werden müfjen. 
Sein Zuftand wird für — 
halten. 


In der eigenen Wohnung beraubt. 


Unter dem Vorwande, ihm Arbeit 
verichaffen zu können, drangen geftern 
Abend zwei Männer in die Wohnung 
von Bernhard Eummings, Nr. 6524 
©. Earpenter Straße, zwangen Eum- 
mings und befjen Gattin mit borge= 
haltenen Revolvern, in das Badezim- 
mer zu treten, und eiqneten fich die 
Handtafche der Frau, in der ji $3 
befanden, an, morauf fie da3 Weite 
fuhten. Nachdem das Banditenpaar 
die Wohnung verlaffen Hatte, trat 
Cummings die Tür ein und benad)- 
richtigte die Polizei. 

Ließ ſich nicht verblüffen. 

Drei gut gekleidete Männer, die in 
einem Kraftwagen vorgefahren waren, 
betraten geſtern Abend die Apotheke 
von Roswell Reed, Nr. 711 W. 69. 
Str., hielten dem zur Zeit allein an— 
vefenben Befiter Revolver unter bie 
Naje und befahlen „Hände hoch“ Un 
ftatt diefem Befehl nachzutommen, 
dudte fi Need unter den Verlaufs- 
ttjch, Froch bi8 zur Kaffe, mo er einen 
Revolver Iiegen hatte, und aab meh- 
zere Schüffe auf die Banditen ab. Die 
Räuberbande, die auf feinen Wider- 
ftand gefaßt mar, eilte Hals über 
Stopf auf die Straße, Reed hinterber, 
indem er noch einige Schüffe abaab. 
Einer der Kerle fchien getroffen zu 
fein, da er taumelte und zu Boden ae- 
follen, wenn er nicht von feinen Kum- 
panen geftüßt, und in ben Kraftwagen 
gehoben worden wäre, morauf bie 
Banditen eiliaft daponfuhren. Die 
denahhrichtiate Polizei fand fpäter 
Blut auf dem Bürgerfteig. 

Drei jchäbig gekleivete Kerle  be- 
traten geftern Mbend ven Lader ver 
United Eigar Store, Nr. 541 W. 
Ban Buren Etr., zwangen den Ber- 
faufer Harry ©. Pierce, Wr. 5319 W 
Late Str., und einen En George 
Duhirſt, Mr. 342 Oft 43. Str., fi 
mit erhobenen Armen in eine Sk zu 
jtellen, worauf fie den Kaffenapparat 
um feinen aus $99 beftehenden Inhalt 
beraubten und mit der Beute 
Weite fuchten. 


Beinahe geglüdt. 


Nur mit fnapper Not entging geitern 
der Detektive Yofeph Cahill einer mü- 
tenden Menge, als er an Wafhington 
und State Strafe Iſaac Marr, ber 
angeblich ein berüchtigter Xafchendieh 
fein foll, feftnehmen ſollte. Cahill 

hatte Marx bereits in dem Laden einer 
Firtma an Staie Straße verhaftet und 
wollie ſeinen Gefangenen nach der 
Wache bringen, als dieſer ſich vom ihm 
losriß und fortlief. Cahill verfolgte 
den Flüchtling, der aus Leibeskräflen 
zu ſchreien begann und rief, daß man 
ihn überfallen wolle. Eine Menge 
ſammelte ſich raſch an und ergriff 
Partei für den Flüchtling. Es wäre 
zu Ausſchreitungen gekommen, wenn 
nicht ein Poliziſt hinzugelommen wäre, 
der Cahill die wütende Menge ſolange 
vom Leibe hielt, bis dieſer ſeinen Ames— 
ſtern zeigen konnie. Marx wurde dann 
in Sicherheit gebracht. 

—e — 
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Mittwoch: 2 bis 6 Abds. 


Bartle naturfarbene und 
KRamelshaar twollene Kin- 
derhofen, wert 75 und 
85c, angebrodene Größen, 


das P 
en aar „29 


Bom Grundeigentumsm arkt. 


Hochbau an Nord Dearborn Straße an 
Firma im Oſten verkauft. 

Das vor einem Jahre vollendete 
dreizehnſtöckige Bredeſche Gebäude, 
105 bis 109 Nord Dearborn Straße, 
etwas nördlich von der Waſhington 
Straße, welches auf dem, der Katho— 
liſchen Diözeſe gehörigem und auf 99 
Jahre zu je 816,000 gepachtetem 


GSrundftück, 566 bei 80 Fuß, ſteht, iſt 


mit dem Pachtvertrag zu $600,000 an 
die United States Operating Eo. von 
Ellsworth, Me., verfauft worden; 
$200,000 wurden für den Pachtver⸗ 
irag bezahlt. Der jährliche Mietser⸗ 
trag des Gebäudes iſt etwa $53,000. 
Die Möbelfabrikanten M. Taube 
Co. haben die Liegenſchaft, 280 bei 
160 Fuß, an der Südoſtecke der Ar— 
cher Ave. und Quarry Straße nebſt 
zwei drei- und vierſtöckigen Fabrikge— 
bäuden auf dem Grundſtück, welche 


ſie ſeit vier Jahren in Pacht hatten, 


zu 860,000 gekauft. 

Im Grundbuchamt iſt der Verkauf 
folgender Laden- und Wohngebäude 
angemeldet worden: An der Südweſt⸗ 
ecke der 35. Straße und Foreſt Ave., 
Grund 1325 bei 181 Fuß, zu 
$44,000 von Fanny %. Wiswell an 
Theodore X. Underwood; auf ber 
Ditfeite der Halfted Straße, 145 Fuß 
nördlich von der 69. Straße, Grund 
37.5 bei 126 Fuß, mit $18,500 bes 
iaftet, zu $28,500 von Harıy €. X. 
Olſon an Abraham Drozdowitz; fer— 
ner der folgenden Zinshäufer: Auch 

der Sübfeite der Wapeland Abe, 150 
Fuß öfllich von der Pine Grove Anr., 
Grund 50 bei 160 Fuß, zu $33,000 
von Thomas U. Collins an Philipp 
Schiehivohl auf der Gübdfeite des 70. 
Place, 129 Fuß öftlih von der Pal— 
mer Ape., mit $15,000 belaftet, zu 
$23,000 von Frau Eliſe Hackel an 
Charles J. Miles; auf der Oſtſeite 
der Groveland Abe. 325 Fuß ſüdlich 
von der 31. Straße, Grund 75 bei 110 
Fuß, mit $21,500 belaftet, 3u$33,500 
bon David Cohan an J. J. Bliß; auf 
der Nordſeite der Nranle Aoe., 638 
Fuß meftlich von Broadmwah, Grund 
50 bei 144 Fuß, mit $11,000 belaftet, 
zu $18,500 bon Robert W. Ehriftian- 
fon an Margarete Schmibt, 

Sofephine Wollenfad hat die alte 
Hoerberfche Heimftätte auf der Dit- 
feite der Aftorftraße, 120 Fuß nörb- 
ih von der Banks Etrafe, Grund 
19.5 bei 90 Fuß, zu $23,000 an ben 
Holzhändler William DO. Goodman, 
Beliter des benachbarten vornehmen 
Neubaues, verfauft. 

Ein Achtelanteil an dem Grund= 
ftüc, 133 bei 217 Fuß, auf der Süd» 
feite des Lafe Shore Drive, 617 Fuß 
Dftlih von Lincoln Parkway, ift zu 
$17,000 von Theron PB. Cooper an 
Benjamin H. Marfhall und Charles 
E. For ve tfauft worden. 

William BP. Haughton bat zu nicht 
genannten Preile ein Gelände von 
vierzig Acres an beiden Seiten ber 
Archer Ane., ziwifchen 51. und 55 Str., 
60 und 61, Avenue, von Kohn M. 
Clark, früherem Präfidenten der Chi- 
cago Telephone Co., behufs Wuftei- 
lung in Bauftellen erworben. 

— —— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Liebertafel®ormwärtd 
hielt ihre jährliche Generalverjamm- 
lung und Beamtentmahl in Yonborf3 
Halle ab. Der Befuh mar außer- 
ordentlich zahlreich, und viele der alten 
Gründer de3 Vereins fanden fidh ein. 
Die Beamtenwahl Hatte folgendes Er: 
gebnif: Präfident, Karl Kellermann; 
Vizepräſident, Wm. Frankel; Proto— 
tollſetretär, Karl Roule; Finanfetre⸗ 
tär, Franz Schmitz; "Schagmeifter, 
Dtto Hein; Archivar, Karl Buſſac; 


Bummelpraſident, Lee Mitchell; Dele- 


gaten der Verbündeten Vereine! CE. 
Urnftein und Wm. fyranfel; Delegaten 
des Deutfchameritanifchen Nationale 
Bundes: Aug. Halm und 9. Friebl; 
Preßlomite: Karl Roule und 6. 
Friedl; Fuchsmajor. Ernſt Jahn; 
Fahnenttäger: Aug. Pophal und Aug. 
Rumbler. Nach der Inftallirung der 
Beamten richtete Herr Kellermann, ber 
nun zum 15. Male erwählt worden 
war, noch ein paar Worte an die Sän- 
ger und forderte fie auf, au in Zu- 
funft treu zur Fahne zu halten und 
deutfhen Gefang und beutfche Ge- 
jelligteit in althergebrachter Weife zu 


pflegen. 
gefet Die „Bonntagpon« 


re en. ” 
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Das Liebes werf. 
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Jeder Deufſche hat die heilige 


Dicht, fi daran zu beteiligen. 


Für den Yonds der deutfchen und 
öſterreichiſch ⸗ ungariſchen Hilfsgefell- 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 
bereits veröffentlichzen Beiträgen bis 


geſtern Abend die nachſtehenden Sum⸗ 


men zugegangen: 


Arno Schaefer ....... 
wohnen. 
Badeely ...... 
erman Gad ee 
erman Boldohn „.....+. 
MR. Bhilip „...0..0... 
P. Malger ......... 
IT ERPRFLETEITIERT 
3 chloßbauer ........... 
Schiller ................ 
Fel. E. Bruſo .......... 
!aur 
Volger »o-uonunennnnennne» 
BR.» * 
Fred Hoffmann, Sr., Anchor, 
Auguita Otto, Heßville, — id 
4 Nichtraucher beim Stat. 
Colojpieler in Bartlett, 
Chicago Bäder Kegelflub .. 
9 Wettende, Franf E. Yas 
towsfi 
Albert Odebrecht 
Durd) Raitor X L Kohlmanu von 
der deutſchen evangl. Frie 
densskirche, 19. Sendung.. 
Frieda Richter .. 
Otto Richter ..... 


.. ..... 


.—........ 1... r,,....r 


.. .«» 


10.00 


1.00 
6.00 


Nr DWTE- 
| 3.32165 
—. 


D,00 


10,00 


836, 4102. 40 


Früher quittirt 
Dujammen 836,473.55 
— 


Konfordia - Liga. 


Seier des 8. Stiftungsfeites in der Y. M. 
C. A. Halle. 

Anläßlich ihres achten Stiftungs 
feſtes wird die „Concordia Mutual 
Benefit League“ am kommenden Frei— 
tag Abend eime Unterhaltung mnebit 
Konzert in der Halle der Y.M. €. A., 
19 ©. La Salle Str., abhalten. Dus 
Programm umfaht neben Orcheiter- 
borträgen Chorgelänge ber Klubs⸗ 

„Gemütlichkeit“ und „Gejelligteit“, die 
Aufführung einer Parodie auf „Wil- 
beim Tel” in Form einer Operette 
burch die re unter Lei- 
tung bon Herrn ©. \. Gueitler, das 
Duett „Das —e—e Schlachtfeſt. 
vorgetragen von den Herren O. Jorn 
und A. H. Holmes unter Leitung von 
Herrn Joh. Zißmann, eine komiſche 
Szene „Mr. Blumenſtein“, vorgetra— 
gen vom St. Paul Männerklub, und 
Anderes. Profefjor Eugen Wengert 
aus PBeoria wird von Präfident Auauit 
Freund vorgeitellt werden und eine 
Unfprabe halten. 


Die, Konkordia Liga“ iit eine Ver- 
einigung fammtlicher Yutheraner, Die 
zur Miffourifgnode gehören, und hat 
gegenwärtig Mitaliever in 72 G©e- 
meinden bon Stadt und Umgegenb, 
wie aud in Indiang, Jowa u. ſ. w. 
Sie iſt der einzige Verein ſeiner Art 
in der lutheriſchen Kirche. Jahr für 
Jahr wird eine ähnliche Feſtlichkeit 
abgehalten, nicht um daraus Gewinn 
zu erzielen, ſondern um den Mitglie— 
dern Gelegenheit zu geben, miteinander 
beſſer bekannt zu werden und ihnen 


gleichzeitig ein Vergnügen zu bereiten. | 


— — — — 


Aufregendes Erlebniß. 


Unter dem Vorwande, ein Zimmer 
mieten zu wollen, verſchafften geſtern 
Abend zwei Diebsgeſellen ſich Einlaß 
in die Wohnung der Frau Laura 
Harlom, Nr. 4115 Broadway. Als 
fie lange Finger machten, padte Frau 
Harlom einen von ihnen, klammerte 
fih wie eine Klette feft und jhrie um 
Hilfe. Erft als ihr Gegner fie die 
ZIteppe hinuntergefchleift Hatte, ließ 
fie ihn lod. Die Räuber gewannen 
bie Straße und enttamen unbebelligt. 


Mehr und minder, 


Angertellte führen einen Statiftifer 
feld. 
Vor dem Eifenbahner-Schiedäge- 
richt wurde heute W. Jett Laud, fach 
| verftändiger Zeuge der Gemerkichaften 
der Zotomotivführer und Heizer, ver— 
nommen. Er gilt für einen ber beiten 
Statiftiter und Vollswirtſchaftler des 
Landes und genießt als jolcher großen 
Ruf. Er beiprah die VBemweisdotu: 
mente 21, 22 und 23, aus denen ber- 
borgebt, daß bie Tüchtiafeit und ber 
Arbeitsmwert der Lolomotivführer, Hei- 
zer und Helfer in ber Zeit jeit 1900 
ftarf zugenommen und den Bahnen 
große Ginfünfte ermöglicht haben, 
während die Kapitalanlagen inBahnen 
und Bahnmaterial zurüdgegangen 
find. Die Einnahmen haben fich da: 
gegen bermehrt. 

G.W. Minton, Heizer der Terad & 
Pacific Bahn in „Fort Worth, Ter., 
mar gejtern Nachmittag Zeuge. Er ift 
ein Shwächlich ausfehender Mann, ar: 
beitet für geringen Lohn und hat feine 
Hoffnung, jemals zum Lofomotivfüh- 
ter aufzurüden. Um etwas bejjere Be- 
zablung zu erlangen, bat er zu einer 
Zeit Nachtarbeit getan. 

Sohn W. Banfer, ein bier an ber 
Chicago, MWeftern und der Gürtel: 
bahn anaeitellter Heizer, berichtete, daß 
er im Vorſtadtdienſt der Weſtern In 
diana bat um 3:15 Uhr Morgens auf 
ſtehen müſſen und jelten vor 9:30 Uhr 
Abends hineingelommen ilt. Nie hat 
er jeine Familie jehen fünnen. Ber: 
dient hat er $3.92 den Tag. Zur Zeit 
arbeitet er nur elf Stunden, muß aber 
während der Fahrt auf feiner Strede 
12 Weichen jtellen. 

NR. U. Chapman, Heizer im Vor 
ftabtdienit der Jllinois Zentralbahn, 

bat 12 Jahre gebraucht, um endlich in 
jtetige Arbeit von elf Stunden = 
Tag zu fommen. Er verdient $3.33 
den Tag. 


ing 
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NRahıtgeriht eröffnet, 


Oberſtadtrichter Olſon hatte geitern Abend 
alle Hände voll zu tun. 


Der Iiempel der jogenannten — 
rechtigkeit wird in Zulunft in Chicag 
ebenſo wie in Ner Yort auch ? benbe 
offen ftehen, um allen nad Schluß ber 
Gerichte Verbafieten ein fchnelles Ber- 
hör zu fichern und ihnen, wenn fie e3 
verdienen, da® Webernacdhten in einer 
Zelle zu eriparen. 

Unter Händeflatihen und PBearü- 
hungsrufen der zahlreich verfammelten 
Zufchauer wurde geitern Abend 7 Uhr 
im Gerichtszimmer Newcomers, Zim: 
mer Nr. 913 des Rathaufes, die erite 


Sitzung des Chicagoer Nachtgerichts 


abgehalten und ziwar durch Oberftabt- 
rihter Harry Dlfon, der jpäter von 
einem anderen Richter abgelöft werben 
wird. In einer turzen Anſprache 
ſetzte der Richter den Zweck bes Nacht: 
gericht3 auseinander und betonte, dafı 
das neue Tribunal nicht nur ala Mit 
tel zur Beichleunigunga der Rechts 
pflege, fondern au als wirffames 
Hemmnif, für die Tätigleit der bes 
rufsmäßigen Bürgen aufzufaſſen ſei, 
die bisher gerade in den Abendſtunden 
unter den Verhafteten reiche Ernte ge— 
halten hätten. 

Es wurde dann in die Verhandlung 
eingetreten und über 15 Fälle ent- 
ſchieden. 


Im Keime erftidt. 


Feuer, das heute früh im Erbgefchoß 
des bon ber Eigentümerin, der reichen 
Wittwe Frau John De Koven, be: 
wohnten, breiftödigen Haufe Nr. 
1150 N. Dearborn Strabe ausbrad, 
verurfachte gelinde Aufregung unter 
mehreren Gäften ber vorermähnten 
Dame und dem Dienftperfonal, fonnte 
aber bon der Feuerwehr im fleime er- 
ftidt werben. E3 bat nur unerbeb- 
lihen Schaden angerichtet. 

Scherzfrage. — Wann kann 
man ker eigenen Sigarre begeg- 
nen? Wenn man nad) Haus fommt, 

und jie aeht arade mus 


— — — — — — — 


| 


| wo er feinen 


udendyoR, shicage, Dienftag, ven 5. 


2er Dritte im Bunde. 


—— 


Dab Bolizift ihn nicht bemerkte, mag ihm 
das Leben keiten. | 


Der Bolizift Albert Liddin von ber | 
DWahe an ber Marmwell Straße be: | 

merkte heute Morgen, daß zwei Män: | | 
ner in ben ?rleifcherlaben Nr. 916 | 
Mather Straße einzuberchen verjuch- 
ten. Gr jchlich fich näher und befabl | 
ben Kerlen, die Arme gen Himmel zu 
ftreden, welcher Aufforderung fie aud) 
ſogleich nachlamen. Während Libdin | 
die Banditen nad Waffen durchluchte, | 
Ihlih fih ein britier Rumpan, 
wahrjheinlih Wache gehalten hatte, 
beran und verjegte dem Poliziften mit 
einer Brechitange einen furdtbaren 
Schlag auf den Kopf, fobah er halb 
betäubt zujammenbradb. Der mwadere | 
Beamte verlor jedoch feine Belinnung 
nihbt und verfolgte die YBurfchen ein 
halbes Straßengeviert, auf die Flücht- 
linge mehrer Schüffe abagebend. Erit 
bann bradı er beiinnunglos zufammen. 
Cein Amtsgenoſſe Fred Köhler, der 
durch die Schüſſe herbeigelodt wurde, 
fand Liddin auf dem Pflaſter liegend, 
und verlangte ſeine Ueberführung nach 
dem Countyhoſpital, wo die Aerzte 
feſtſtellten, daß der pflichtgetreue Be 
amte einen Schädelbruch erlitten hat. 

—- 


Schuldig befunden, 


Glarence Mekinnen wird am Samätaq 
das Urteil geiprodıen werden. 
Clarence Mefinney, 24 Jahre alt, 
bite fich vor ben Gelögworenen Rich⸗ 
ter Honores wegen Raubanfalls und 
Bedrohung mittels eines Revolvers zu 
verantworten. Der Angeklagtie betra 
im Mai vor Jahres die 230 * ſt 
Late Straße gelegene Wirtſchaft von 
Chas. Oeſtreich. Er beitellte fich ein 
Glas Bier, und ala der Wirt ihm dies 
verabreicht batte und jich wieder bei 
einigen Freunden zum Kartenfpiel nie 
bergelajien hatte, 309g Mceftinnen plöt 
lih einen Revolver und forderte den 


sen 
al 


— — — 
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Wirt und die Gäfte auf, die Hände 
hoch zu halten. Deftreich, der mit jei- 
nen damals anmejenden Gäjten heute 
am Gericht als Bel aftunaszeuge auf 
trat, fagte aus, daß er dem Wunjche 
des Burfchen nicht nachgelommen jei, 
fondern felbit jeinen Revolver 30a und 
auf feinen Angreifer jhoß. Mein 
nen feuerte auch und verwundete Deli 
reih am Arm und Handaelent. Nach 
längerer Beratung jpracen die Ge: 
fchworenen Meftinnen des Raubover: 
fuhs und tätlihen Angriffs jchuldig. 
Er wird fein Urteil Sams empfan 
gen. 


Inn 


iu 
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Der Schleif tein barſi. 


Joſeph Ruthlewsty durch ein Sprengſtück 
totlich verlent. 

Einen ſchlimmen Anfang nahm der 
Tag heute für eine Anzahl Arbeiter 
der American Eutlery Eo., Nr. 764 
Matber Straße. Die Leute hatten um 
7 Uhr Morgens ihr Tageiwert begon 
nen, und der 52jährige Mefferichleifer 
Joſeph Ruthlewsty arbeitete an einem 
Scleifitein, als ein furdhtbarer Knall 
ertönte und der Stein, der einen 
Durchmeſſer von 68 Zoll hatte und 
fib mit rafender Geichmwindigteit 
drehte, barit. Rutblemsty, 
Anzabl andere Arbeiter wurden bon 
den umberfliegenden Trümmern 
troffen und verleft, am jchmwerjten 
NAutblematn, der von einem Stüd an 
ber Stirn getroffen wurde und be 
mwußtlos zu Boden ftürzte. Der Ber 
unglüdte mußte nad) dem Fyrancis 
MWillard Hoipital aebradt werben, 
Verlebungen erlag. Cr 
mobnte im Haufe Nr. 3202 Aſh 
land Abe. Eine große Anzahl Fenſter 
und auch das Holzwerk in dem Raum 
wurde bon den umherfliegenden 
Trümmerſtücken zerſchmettert. 


ge 


— 
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Im Countyzwinger geboren. 


Frau Pasqualina Forte, die wegen 
Ermordung des Italieners Antonio 
Morasco zu einer Zuchthausſtrafe von 
14 Jahren verurteilt wurde, genas 
heute im Countyzwinger eines Mäd 
chens. Mutter und Kind befinden ſich 
wohl. Frau Forte wurde ſeiner Zeit 
gemeinſchaftlich mit ihrer Tochter 
Anna und ihrem Sohne Pasquale 
verurteilt. Gegen das Urteil wurde 
vor Richter MacDonald Berufung 
eingelegt und der Richter wird in ei— 
nigen Tagen entſcheiden, ob den Ver— 
urteilten ein neuer Prozeß bewilligt 
werden ſoll. 


— — — —— — 


- Modern. „Müllers jtreben 
ſehr darnach, in der beſſeren Geſell— 
ſchaft zu verkehren; meinſt du, daß 
es ihnen glücken wird?“ — „Nun, 
den Anfang haben ſie ja ſchon (er 
madht, jie leben bereit$ über ihre 


Verhãltniſſe. 


ſowie eine 


der ja 


| rener genügte, 


| Rittwe des Yauichreiners 


' Michigan 


0 





Schwere Gerihtömigahtung. 


Sollen Angeitellten wegen Geichworenen: 
dienites entlalien haben. 

Gegen Arel R. Nilfon, Gejchäfts- 
führer, und Wm. U. Hometfon, Vizes | 
präfidenten der Tebbett3 and Garland 
Grocery Eo., 16 Nord Michigan Ane., 
| bat im Sreiögeriht der Staatsan- 
walt heute ein Verfahren wegen Ge— 
rihtömihachtung eingeleitet, weil fie 
Andrea ®B. Schul; 1625 
Yranzisto Abe., 
für geiſtige Getränke, entließen, 
angeblich weil er acht Tage lang im 
Dezember ſeiner Pflicht als Geſchwo— 
und obwohl er vor 
und nach der Gerichtszeit im Geſchäft 
tätig geweſen war 

Das letzte der vielen Enteignungs— 
verfahren der Abwaſſerbehörde 


Januar 1915. 


Freibergs Tanzhalle. 


Manor tränt fih mit der Abficht, 
Wiedereröffnung zu genehmigen. 
Ein Gefuh um Erteilung einer Li- 
zens für das Xanzlofal, das lange 


ihre 


Zeit als Freibergs Tanzhalle bekannt 


Nord | 
Leiter ihrer Abteilung | at 
| früheren Schaujpieler, 


war, it Mayor Harrifon zugegangen. 
Das Stadtoberhaupt deutete heute an, 
er werde unter Umftänden das Gejud 
genehmigen, da wenig gegen den Ge— 
fuchfteller einzuwenden fei. Das Ge- 
fuch rührt von Abraham Halle, einem 
ber. Er er= 
flärt, er werde eine Verbindung ber 
Zanzballe mit einer Wirtjhaft nicht 
erlauben, darauf jehen, dab das Lofal 


| anftändig geführt werde, und den Aus» 


zum | 


Bau des Sagtanals ijt jegt vor Rich- | 


ter McG®oorty im Gange. E83 handelt 
fih um elf Ucres, die Otto Baumbadı 
u. U. gebören, 

Der Uppellbof beitätigte heute bie 
Verurteilung des Wirtes James Eul- 
len, 339 Dit 31. ©tr., zu $100 Strafe 
wegen Verlegung der Polizeiftunde in 
ber porlegten Reujahrsnadit, da fi 
an dem Protofoll der Verhandlung im 
Stadtgeriht nichts ausjehen Tlajfe. 
Trerner ftich er den Zujpruch von $200 
Beerdigungsaeld zu Gunften ber 
Rob, Yınn 
gegen den Baufchreiner-Gewerktichafts 
verband um, da Linn am Gäufer: 
wahnsinn aeftorben var, alfo durch 
eigene Schuld, und ſomit ſeines An— 
ſpruchs Mn gegangen war, 

ym Nahlapgeriht wurden heute die 
Teitamente von e Roienb aum, 
am 23. I, Mta. und 
jeph Blod,. der am Dezember 
ftorben war, beität Crite 
läßt $35,000, lebterer $500,000, Er 
ben ber Frau Rofenbaum find die 
Töchter, die Frauen Etta Glafer, 
Glencoe, Stella Kozminsti, Highland 
Part, Maud Eifendrabt, 4840 Wood 
lawn Vve., und Alma Auftrian, 


— 
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— 
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geftorben. Jo 


ge 
ere hinter 


6 


mt 
ul, 


ichant geiftiger Getränte nicht geitat- 

ten. Der Mayor läßt Halle und feine 

Beziehungen augenblidlich unterfuchen. 
ee — 


Wieder ein Brandprosen. 


In 
begann heute Mor— 


gen die Verhandlung gegen den Zigar— 


bãude vernichtete. 


renfabrilanten Michael Weinhaus, der 
der Brandſtiftung angeklagt iſt. Wein— 
haus betrieb in einem Stockwerk des 
Gebäudes 237 Weſt Van Buren Str. 
eine Zigarrenfabrit, die urſprünglich 
mit $4500 verjichert war, Am 23 

Dezember 1911 brad im ber —*5 
ein Feuer aus, welches das ganze Ge— 
Die Anklage, die 
von Hilfsſtaatsanwalt James O'Brien 
vertreten wird, beſagt, daß Brandſtif— 
tung vorliege, und daß eine Woche 


vor dem Brande Weinhaus ſeine Ver 


fiherung um $5000 erhöht habe. 


1. —— ——- 


Bor dem Richter. 


eifie Elifabetd Cope wurde heute 
Bundesrihter Carpenter unter ber 
Anklage des BVerfuchs, Bundesbeamte 
zu beitechen, vorgeführt, und erklärte 
fich für nihtfhuldig. Der Richter Jehte 
ihren Prozeb auf den 28. Januar feit; 


3311 | inzwifchen befindet die Angetiogte ſich 


Das hier abgebildete — Schlachtſchiff „For⸗ 
midable“ wurde durch ein von Oſtende aus ope— 


rirendes 
bracht. 


Bulwark“. 


Ave. Blochk hat vielen jüdi 
ſchen Waiſen- und Altenheimen, Lehr 
anſtalten in Cleveland, Cincinnati und 
Chicago, dem Michael Reeſehoſpital 
uſw. beträchtliche Summen ausgeſetzt, 
übrige erben die Kinder: die 
Frauen Alice Bermann, 5016 Drexel 
Boul. Hanna Lehmann, 508 Barry 
Abe. Cora Hart, 5016 Drexel Boul. 
Blanche Joſeph Buffalo, und die 
Söhne Leopold, 4626 Drexel Boul., 
Bhilip, 5019 Drerel Boul., und Sam, 
5016 Drerel Boulevard, 

— — —— — 


Beargwöhnen Deneen. 


Genner vermuten. er iuhe Entidheidung 
über Wavnorstandidaten zu verzögern. 
Die Anfiht, daß das ganze Be 
streben Charles S. Deneens und jei- 
ner Anhänger in der republifanifchen 
Gountyparteileitung dahin geht, eine 
Entſcheidung hinſichtlich des republi— 
laniſchen Mayorskandidaten ſo lange 
als möglich hinauszuſchieben, gewinnt 


Das 


| in den Streifen der Gegner des frühe: 


ren Goupberneurs mehr und mehr an 
Boden. Einen weiteren Beweis 
ihren Verdadt, daß 
das ganze Streben 
Goupderneurs ill, 


Verichleppung 
bes ehemaligen 
liefern dieſen Ele— 
menten die gegenwärtigen Verhand— 
lungen mit den Fortſchrittlern. Sie 
haben geſſern begonnen. Ein Unter 
ausſchuß, aus Deneen, Joſeph Haas 
und D. F. Maichett beſtehend, hat 
geſtern mit H. L. Illes, M. J. Demp 
ſey und C. H. Sergel von der Fort— 
ſchritispariei unterhandelt und am 
Nachmittag einem größeren Ausſchuß 
Bericht erſtattet. Der Bericht lautete 
dahin, daß noch nichts erzielt worden 
ſei, daß weitere Verhandlungen nötig 
ſeien, und daß ſich nicht abſehen laſſe, 
wann eine Entſcheidung erzielt werde. 
Gegner Deneens erklären, daß der 
frühere Gouverneur nur verſuche, eine 
Entſcheidung der Countyparteileitung 
binauszufchieben oder ganz zu berei- 
teln, und jpäter Sarry Dlfon beraus- 
bringen werde, auf befien Jnbojfi- 
rung durch die FFortfchrittöpartei er 
hoffe. 

Von republifanifher Seite ift ala 
jüngiter Kandidat %. H. Bartlett, ein 
Grundeigentumsbändler herausge⸗ 
bracht worden, der nicht abgeneigt iſt, 
den Kampf zu wagen. 

Eine Abordnung von Republikanern 
der 33. Ward erſuchte geſtern C. E. 
Merriam, ſich als Mayorstandidat 
aufſtellen zu laſſen. Er behielt ſich 
ſeine Entſcheidung vor. 


* Eine ſchwere Gehirnerſchütterung 
erlitt der 64jährige Zimmermann 
James Pole, Nr. 1702 Weit Madi—⸗ 
ſon Straße, als er am Hauſe Nr. 
1519 Weſt Madiſon Straße mit dem 
Ausbeſſern des Daches beſchäftigt 
war und von der Leiter ſtürzte. Der 
Verunglückte, der wohl ſterben wird, 
wurde nach dem Jefferſon Park Ho— 


für | einigung fremdipracdiger 


deutiches Ilnterjeeboot zum Sinfen ae: 
Vebteres entfam unbeihädigt. Das un— 
tergenangene Fahrzeug war ein 
des dor einigen Woden 


Schweſterſchiff 
gleichfalls geſunkenen 


— 0 #r caıaB 


nach wie vor 
Ueberwachung. 
Frl. Cope beſchuldigt bekanntlich 
einen Millionär Namens Alexander in 
Rhode Island auf Grund des Mann— 
geſetzes und ſoll bei ihren Beſprechun— 
gen dieſer Anklage dem Bundesanwalt 
Clyne und anderen Beamten angeboten 
haben, ihnen $50,000 von dem Gelde, 
das Alexander ihr als Entſchädigung 
würde zahlen müſſen, abzugeben. 


in einem Hotel unter 


Die Einwanderungsvorlage. 
Eelieſert von Uſoziirten Preſſe.“) 

Waſhington, 5. Jan. Wahrſchein— 
lich wird Präſident Wilſon den Geg— 
nern und den Befürwortern der neuen 
Einwanderungsvorlage Gelegenheit ge— 
ben, ſich zu äußern, ehe er ſich entſchei— 
det, ob er dieſer ſeine Genehmigung 
erteilen oder ſie mit einem Veto be— 
legen ſoll. Das Geſuch um eine ſolche 
Gelegenheit wurde dem Präſidenten 
heute von Louis N. Hammerling, 
Präſident der „Amerikaniſchen Ver— 
Zeitungen“, 
L. Orbach, New Hort, 


der 


und Rev. C. 
zugeſandt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


oanning von Athen (Bir äus.) 
bon € 


. Ratri 


) Nor: % 
Rew Por 
N > 


} Sorf: 
Atben ( Ri 
m Worf. 

totierdanı: Bot 


uthan 
3 und I beifal oni fi von 


dam bon N Vorf, 

Abgegangen: 
New VNorl: Minnear nach 
SZan Guglielmo nach 


ew 


olis London 
New Vorl, 


— — — 


Das Wetter. 


Umgegend: 


tandige > 


Aeapel: 


Ebicago ı 
Pittvoh unbe 
Negen ober 
niedriaite 
Geirierpi 

Sllinoi 
ftändiges 
Schnee im 
Zeil 
Indiana: 


Heute 
Better, w 
unehmende 
n heute Abend 
ie; lebhai ter ſudn cher Wind 
dei Ubend umd Sprit wod unbe» 
wabrfchei nlih Reaen oder 
n und Kegen im füdlichen 
uftwärme 
\ te Abend und Mittwodh unbe 
ftändig, wabrfheinlihd NRegen oder Schnee; zus 
nebmende Yuitwärme. 
Niederinihigan: Heute 
uh Wittwoh Schnee oder 
warmer im Tüböftlichen, 
nörbliben Zeile 
tsisionlin: Heute Abend und Mittwoch unbe 
Händiges Vetter, wabridheinlid Schnee oder Ne» 
gen; beute Abend wärmer im öftlihen und füd 
lien Zeile, am Mittwoh Nadhmiltag oder 
Abend ii im nördliben Teile 
g, beute: 4:32 
7:28. 


morgen: 1:2 
Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturjtand nad 
der jründlichen Aufzeichnung des Wetter» 
amtes von geitern Nachmittag 8 Uhr an: 


Ubr N Uber Morgen3...26 
Ubr Ubr Morgens 

Ubr N 5 Ubr Morgens, 
Ubr >; Ubr Morgens...: 
Ubr 7 Ubr Morgens...: 
Uber Ubr Diorgens...: } 
Ubr Ubr Sn £ 

Ubr Ubr So 

Ubr NAbends.... 26 Ubr Bor 

Uhr Müttern” cht. 20 12 Uhr Wittags....3 
Ubr Morgens — 1 Ubr Radım.. ER 
Ubr Bes. 2 Ubr 


— — .- — 

— Ungewohnt. — Madame: Hat 
mein Mann mich ſehr vermißt, wäh— 
rend ich verreiit war, Zina?— Dienft- 
mädchen: Na, zulegt ging’3, gnädige 
Frau; aber in der erjten Zeit hat er 
mir häufig geklagt, daß er fih gar 
niit art die unheimliche Nuhbe im 
Souie aewöhnen fünne) 


Abend und 
abricheinlich 
Luftwärme; 

nabe dem 


Abend und wabricein 
Regen, beute Abend 
Mittwod HTälter im 


Sonnenau fe gang, 


Abends... ‘2 I 
Abends i 
Abends ‚26 10 
11 


Richter Petits Abteilung des | 
| Kriminalgerichts 


: am. 


THE CORN 


EXCHANG 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
N.-W.-ECKE LA SALLE UND ADAMS STR. 


SS 


Kapital, Neberfäuf und role, S9,500,000.4 


Spar-Dcepartement 


jegt 


Kontos *önnen eröffnet werden mit einem 


Kontos, welche an oder vor dem 13. Ja 


offen. 


Tollar und aufwärts, und @ 
nuar eröffnet werden, ziehen Zinſen 


der Rate von drei Prozent per Jahr vom 1, Januar an, 


Bea 


Gruet A. Hamill, Prälident 
Gharles 2. Hutchinſon, Bize 
Ghauncen %. Blair, 

D. A. Moulton, Bizepr 

B. E. Sammons, Vi 


Diref 


Charles H. Wacker Martin 
Edward B. 
Benjamin 
Blair 


Edward A. 


Butler 
Garpenter 
Gharles &%, 
Shedd 


m 


Wation #9. 


Aamilientragödien. 

(Selief fert von der Aſoziirter pre 

New Hork, 4. Yan. Frau Frances 
Gollin3 murde heute früh in ihrer 
Wohnung, welche außer ihrem Gatten, 
William, auch ihre beiden Brüder teil 
ten, durch einen Schuß getötet. Der 
Gatte befindet fich unter Mordanflage 
in Haft. Collins, ein Ueberbrettlfän 
ger, und feine Frau hatten Jich am 
Abend zuvor gezanktt. Al® er heim 
fehrte, hörte er Stimmen, Tugte durd 
das Schlüffelloh eines Bettzimmers 
und jah feine Frau auf dem Schooße 
eines Miannes. Collins verlangte 
tritt und, der Beichuldigung zufolge, 
Ihoß dur) das Holziwerf der Tür, 
diefe ihm nicht geöffnet wurde 
Collins ftürzte tötlich verwundet 
Boden. 
fie geſeſſen 
—— 

New Pork, 4. Yan, 
5— Gift, womit Frau Ida Ro 
gers vor ſechs Tagen ſich 
zwei Kinder um d 
ſuchte, führte heute den Tod des 
jährigen John herbei. Die Smı 
Lorida war bereit3 am Mittwoch ge 
jtorben. Auch das Ableben der Mut 
ter jtehbt bevor. Lorlys E. Rogers, 
welcher in der Bronr, mo fie wohnte, 
als ihr Gatte galt, bringt unverändert 
Tag für Tag am Kranfenbett der 
Frau zu. Somohl er, wie Frau Annie 
Rogers, bon melchet er in 1909 ae- 
Ihieden wurde, und jeine jetige Gat- 
tin, Frau Caroline Rogers, verhalten 
fih allen Fragen gegenüber ſchweig⸗ 
Die geſchiedene Frau hat ſeit— 
dem Frau Ida Rogers dort unterge— 
bracht wurde, dieſe viele Male aufge— 
ſucht. 


Wiskonſins neue Regierung. 
(Geliefert bon 


—M 
u" 


als 


hatte, war 


nn 
Rx 


zwei 


der „Aſſoziirten Preſſe.“) 
Milwaukee, Wis., 4. Ian. Der 
neue Oouverneur Emanuel 2. Phi 
lipp, begleitet von mehreren hundert 
Freunden, Richtern, jtädtifchen und 
Countybeamten, fuhr heute 
8 Uhr, 30 Min. nah Madifon ab, 
er ben Amtseid ablegen wird. Der 
Zug war aus jtählernen Waaen zu: 
jammengeftellt. Eine Lofomoitve aing 
ihm voraus, um die Sicherheit der Ge 
leife feitzuftellen, und eine weitere Lo- 
fomotive folgte dem Zuae, falls 
diefem —— ſich betriebsun 
fähig erweiſen ſollte. In Madi iſon wa 
ren feſtliche Vorbereitungen 
Empfang der neuen Regierungsbeam- 
ten getroffen, auch eine tompagnie der 
Nationalgarde als Chrengeleite für 
den Gouverneur aufgeboten worden. 
Wilfons Nedetonr, 


(Geliefert von der „Nifoziir Rreiie.“) 


Waſhington, 4 Jan. Bräfident 
MWilfon begann heute mit den Vorar 
beiten zu den Reben, die er dieſes 
Frühjahr auf der Rüdfahrt von der 
Ausftellung in San Sronzisto in ber= 
Ichiedenen Städten zu halten gedentt. 
Er jagte verjchiedenen Bejuchern, die 
ihm heute Einladungen überb each ten, 
daß er demnächit 
Reileplan feitiegen werde. 
gen Einladungen aus De 
gee, Dfla., Dallas, 
Dmaha, St. Louis, Kanfas City, 
Salt Lake City, Los Angelee, Mil- 
maufee und ndianapolis vor. 


wo 


Bisher lie— 
nver, Musko 


Tex., Chicago, 


Attentat auf eine Kirche. 

(Geliefert ven der 
J— N. J., 4. Jan. 

ein Verſuch gemacht, die kat 
St. Joachimskirche dahier mit Dyna 
mit in die Quft zu fprengen. Daz * 
namit und die Zündſchnur wurden 
vom Hausmeiſter frühmorgens im 
Veſtibül gefunden. Die Zündſchnur 
hatte gebrannt, aus irgend einer Ur 
ſache aber ging ſie aus, ehe ſie den 
Sprengſtoff erreichen konnte. 


Aſſoziirten Preſſe 
N 


Der Feuerdamon. 

(Seliefert von der „Ailoziirten Preſſe. 

Ehefter, IU., 4. Ian. 
ftörte die Mehlmühle, da3 Lagerhaus 
und das Gefchäftzitubengebäude der 
„9. &. Cole Milling Co.“ Berluft 
etwa $100,000. 
— 

— Seine Angſt. 
ich mache mir große 
meiner Frau.“ — 
iſt doch ſchon ſeit einer halben 
Stunde fort, und draußen req- 
net e3 in Strömen.” „Ra, aber 
fie hat doch einen Schiem mit, und 
außerdem wird jie jhon in irgend 
einem großen Läden linterfunft ges 
funden haben.” — „Na, deshalb habe 
ich ia eben iolde Ana” 


") 
Beutt jer= 


— „Meipt 
S Sorgen wegen 
„Nanı?* — „Sie 


du, 


A. Rerſon 


Frau | 
zu 
Der Mann, auf deifen Schoß | W 
ihr Bruder 
Das langfam | 


und ihre | 
eben zu bringen | 


onatig e | 


IN Jraeit | 


Die | 


für den | 


einen endgiltigen | 


mte: 


Frant W. Smith, Selretär. 

J. Edward Maas, Kaſſirer. 

James G. Walefield, Hilflaffirer, 
Lewis E. Gary, SHilfslaffirer. 
Goward F. Schoender, Hilfslaffiren, ”: 


toren; 


Chauncey J. 
Hulburd 
Carr 

Edwin 
Erneſt A. Hamill 


Charles H. 
Elyde M. 


Huichinſon 


G. Forema 


9 . , 

Männer geheilt 

L Sn den Iekten 21 Sabren habe 1d 
Trari3 auf die Heilung bon M 
Stranineiten beiräntt. Während 
Beit abe ich taufende bon nnern, 
immer tränier wurden, enimeber 
Nacläjfigleit oder unwiffeni slide 3 
bandlung, behandelt unb gebei 


Ö Spezielle und gehein 
Männer Krankheit 


darımter Shwäde, Blutwergi 
zen, Blafen- und Urinfeinen, Meine 
jährige Grfabhrung. ift genügend Q 
tie, dab Euer Fall die wiffenfd 
und modernite Behandlung erbk 
Ein Teeundfehaftliches 3 8 
ch nichts und mag das in 
Euch abrelanges Leiden und 
——— Meine Be Fr 48 
fährlich und ſichex. ch behandle 
perſonlich, bis geheilt. 
Konfultatton frei, 
Sprechſtunden Zäglid von 9 Bis 8 WM 
Montags Mittmods und Freitags von 9 
Uhr Bormittags bi$ 7 Uber f 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr, 


Dr. Weintraub 


" Deutiher Spezialarzt, 
F 236 W. Randolph Str., Ede N. De 
} sweiter Floor. 


eo 


* 


2 


r 
[2 
* 


Eu 


unges 


ot Tdi 


. inib 34. Golt 

Freie Klinik zu. Satege a 22 

Fußleiden behandelt, 9:30 —5 
Freitltait: Monta ntag, 


Nachmittags 
Greitag Abend. 


In 


Wieder in Sikung. 


Großgeictworene auf der Suche nad 
teren Stexerdrüdebergern. 
Die am Donnerstag voriger M 
ı wegen angeblider Werleung 
Steuergejege bei Einſchätzung iß 
perſönlichen Fahrhabe angeklagten 
Geſchäfts zleute Julius Roſenn 
Präſident von Sears, Roebud &R 
und Jacob Hadesman, 7 
Firma J. P. — & ©, 
Herman Bob, Gejchäftsführer 
Gontinental Clothing Eo., hab 
auf je $3000 feitgejegte Bürgihaft 
jtellt. Nach Verficherung det Stag 
anwaltſchaft ſoll das erfte gericht 
| Xerbör der Beichuldigten jeher B 
jtattjınden. 
Seute Nachmittag wird die Son 
grandjury, die ausfchlieglich mit 
Yufdelung der angeblich in allen MA 
Jen tief eingeriffenen Stewerbrücdiek 
gerei beichäftigt ift, eine Anzahl — 
| dDächtiger und eine Menge Zeugen U 
laden. Wie die Staatganmwaltfe 
| erklärt, it es ehr leicht möglich, 
hervorragende Gelchäftäleute € 
905 Wnktlagen megen Steuerhin 
iehung zu gemärtigen haben, w 
denen jich angeblich die folgenden * 
finden: R. T. Crane, Bizeprafik 
der Erane Eo.; %. U. Delano, 3 
alied des Direktorium ber Bunk 
rejervevant und früherer Prüfim 
der Wabafh Bahn; W. R. Stiel 
U D. Duntley, Präfident der Di 
[ey ‘Bnneumatic Smweeper Eo.; an 
9. Douglas, Präfident der Qua 
Auftin B. Carpenter, 


Joſeph 


27 
cc 
. 





Dut3 Eo.; 
ſident der Booth Fiſheries Co.; 
P. Soper, Präſident der Soper 
ber Co.; Robert Stuart, Schazme 
der Quafer Datg Eo.: Mafon 
Sherman; Frank 2. Roenit, Prafin 
der Umerican Hide & Leather E 
Adam Kreuter, Geſchäftsführer 
American Laundry Madinery @ 
L. Avery, Präſident ver 
Siates Gypſum Co.; Luciu 
Fiſher; Clarence M. Wooleh und 
G. Gregory. 

Die Staatsanwaltfhaft verkonl 


( 


N» 





Die 
jedoch gegen den von Kultus 4 
jenwald erhobenen Vorwurf, Daß 
nur reiche Leute anklagen wolle. 
Shuldigen, ohne Anfehen der 2 
will die Staatsanmwaltichaf: mit $ 
der Großgeſchworenen faſſen 
außerdem angeblih noch im Did 
Wenat der Legislatur einen neuen 2 
jegentwurf über die ftrittige Frage: 
Selbjteinihägung beim Vorhank 
perjönlicher Fahrhabe vorle 
laſſen. 





ſich 


ſein 


— e i 
Woran e⸗ er? 
Der Leichenſchauet wird ſich 
Nachmittag des Näheren mit ber % 
flärung der Todesurfadhe. des‘ 
Jahre alten Wanbelbilberthenie 
fiber Fred Malterd, Nr. 9859 
Park Boulevard, befaffen. Mal 
ftarb gejtern Abend in feiner W 
nung nad) dreitägiger Krankheit, 0 
einen Arzt zu Rate gezogen’ zu Ba 
Der Hausarzt weigerte fi, ben: 
tenfchein auszuftellen, und t 
einen Koronerdingueft, 


Leſet die „Sonnt 





Beet 


e, außnenommen Eorntans 


iR“ » Gehäube 
W. Washington Str, 
Abe, und Frantlin @ır, 
Pe 8 * ALLINOIS 
o hon: M Main 1498, 


nn q 
tu Kan ne. u Gents 


narsumnen nennen nenn BO 
bssennnnennuenunnecnnnnn BRNO 


* a 
ed as Second Cisss Matter Septenider Pth, 
Diimsia, 


u Ofies st Chicago under 
arch ML 100 


a: 


Er wird uns helfen? 


er Bunbesienat hat geftern durch 
Botum von 46 zu 26 Stimmen bie 
anlaufsvorlage der Abmini- 
on zum „unbeenbigten Gejchäft“ 
Benals gemacht und ihr damit den 
fang jelbft vor den Bemilligungs- 


neneben; fie zu dem nächiten Ges | 
| den laffen. 


gemacht, das zu erledigen ift. 


i wird im höchften Grade interej= | 


amd nühlich fein, den damit ein- 
n Rampf um und gegen bie Vor- 
u erfolgen. Bejonders für uns 
tie — denen die der— 
Haltung der großen Republik 
eres Landes — den Kriegs 
den gegenüber ſo ungerecht er— 


und verhaßt ift, und die wir fo 


n Ben} tun möchten, die Ber. 
Bten Für die deutiche Cache zu ae- 
; bezw. der lingerechtigteit, die 


Eameergenben Berhältniffen in | 


\ bes Landes gemäß den 
Neutralitãtsgeſehen liegt, 
zu machen. Da wir wohl 
Willen, aber leider nicht die 
und damit die Macht, zu 
men, haben, müllen wir nad 
een juchen; bezw. juchen, feftzuftel- 
Don meldher Seite wir am metiten, 
Fam eheiten etwas, erwarten fün- 
F um dann mit diefen zujammen- 
beiten; fie durch Zufiherung un- 
' Unterftügung für unfere Wün— 
Fund Hoffnungen — wenn möglid) 
a gewinnen. 
inen Wink in der Richtung brachte, 
Bill eö jcheinen, gleich jene Abftim- 
ne Die republitaniichen Sena- 
Mn Gallinger, Lodge und WRoot 
8 unmittelbar nah dem 
Am an, daß fie die Vorlage, welche 
mil die Yinanzirung einer 
000,000 s Siifjahrtkorporation 
Eden Ankauf von Dampfern zum 
don nicht mehr ala $30,000,000 
dt, bis auf’3 Aeußerſte bekäm 
f werben; und die zepublitanifche 
Derheit des Ausichujies für Han- 
nn reichte ihren Be- 
in dem gejagt wird, bie 
hrung des Planes werde die 
— ſchlimme Lage unſeres Aus— 
dels nicht verbeſſern, weil es 
gierung nicht möglich ſein werde, 
nd viele Handelsdampfer anzu— 
der Nachfrage nach Transport— 
— enbeit zu entſprechen und ein al: 
ber Frachtraten herbeizuführen. 


= 
ven 


deißt, weil möglicherweiſe nicht 


Bolle:r Erfolg erzielt werben 
foll danach iiberhaupt fein DVer- 
gemacht werden! — Weiter jagt 

— E— daß jeber Dampfer, den 
gierung auf’3 Meer fchiden iwer- 
Befahren, dab wir noch in den 
bimeingezogen imerden mögen, 
Feine. vermehren würde“, und 
lich Heikt e8 da: „Eine der Be- 
Rmungen, die in der Vorlage ent= 
en jind, erhöht die Gefahren inter: 
onaler Verwidelungen ganz we— 
Mc. Ungmeifelbaft war es einer 
Heeibenden Veiveggründe deren, die 
E Il außarbeiteten, die infolge des 
ges in unjeren Häfen einge ſchloſſe⸗ 
Dampfer freizumachen. Der Prä— 
iſt bis zum Aeußerſten und Nie— 


veſenen gegangen, in ſeinem Be—⸗ 


m, private Darlehen an die Kriea 
üben zu verhindern. it es mit 
Ei fitengen Anwendung der Neu= 

katsbeftimmungen vereinbar, nun, 

per faftens mittelbar, für eime ber 

übrenden Mächte biele Millionen 

j 8, die ihr durch die Zufälle des 

eges fefigelegt wurden, durch dieſe 
eizumachen?“ 

republikaniſchen Senatoren be- 

ine n damit den Präjidenten un- 

Ad fireng gegen die Verbünde 

weſen zu ſein, indem die Aufle— 

einer franzöjiich = cnalifchen 

EoBanleibe verhindert und der deut: 

Beaerung viele Millionen frei 


i zu tollen, indem er fein ınögs | 


e8 iu, die Bill zur Annahme zu 
, bie ben Unfauf der in unie- 
) fe liegenden deutjchenDampfer 


— anf Gutes! 


— des Staates 
erfreut fich feines befonders qu- 
. Gieift, wenn man die 
zer Tagungen in den Aw 
mals Mapitab gelten läßt, al: 
#08 techt fleikig geweſen, hat 
0% verbältnigmäßig nur wenig 
—8 und ſich dabei durch 
madauernden Kämpfe um das 
eramt, duch den Schadyer und 
Streit um das Bundesfenato- 
E” den Standal, der daraus 
in jehr üblen Geruh ge- 
" Dementfprechend wird bie 


Il— 


* 
e t er ber morgen beginnenden 
Eder 49, General Aifembln 


inois mit recht befcheidenen 
> entgegenjeben; u. e& wird 


i ige geben, die mebr Unan- 
BE alE Erfreuliches, mehr 
mes als Gutes von ihr eriwar- 
lieber den Schluß der Ta= 

8 ihren Anfang jähen. 
e piel, fogufagen, zu ber 
ser nicht geeignet, folche | Be- 
fi zu zerfireuen. Die Spe- 
R über bie borausfichtliche 
mg bes Haufes, ließen ei- 
erbitterten Kampf um das 
mi ald möglich ericheinen 
ine fehr ftarfe und fchäd- 


| aber der Optimismus 


| trügerifche Schlüffe 


Tiche Beeinfluffung der Tagung und 
"I ihrer Arbeit durch die leidige Frage 
„maß“ oder „troden“. Denn die Re- 
publifaner haben mit 77 Stimmen 
eben nur die Inappfte Mehrheit; dieje 
wird noch in Frage geftellt durch die 
Erfrantung eine republifanifchen 
Hausmitglieves und die Anfechtung 
ber Wahl eines andern, und die Par: 
tei ift in ftarfe Fraktionen geteilt, die 
einander mehr ober mwertiget offen bef- 
tig befämpfen. Inbeffen, mie bie 
früheren Gefeßgebungen nicht fo 
Ihlimm waren, wie fie 


dale, die herbeigeführt worden waren, 
erfcheinen mußten, jo ift auch jeßt die 
Lage nicht jo Ichlimm, wie fie nad 
dem „Vorfpiel“ erfcheinen mag. Ge— 
rade die Tatfache, daß die republifa= 
nifche Mehrheit beitenfall& nur eben 
eine Mebrbeit it, wird ernüchternd 
auf die Braufelöpfe wirken, die gern 
alles nad ihrem eigenen®illen haben 
möchten, und fie im Sinterejie des 
Ganzen zu Zugeftändniffen bereit fin 
Wenn nicht alles täufcht, 
werden 
des berüchtigten Streite® um das 
Sprecheramt in der 48. Gejehaebung 


berfchont bleiben und audb von einer | 


allzuitarten Betonung der Frage, naß 
oder trocken. 


Die Wahrſcheinlichkeit iſt, daß Ed 
en D, Shurtleif, von Marengo, 
zum Spreder erwäblt werden wird, 
und das wäre jo ungefähr das Beit 
was wir erivorten, oder unter den 
Umſtänden wünſchen könnten. Shurt 
leff iſt allerdings zu den „Trodenen‘ 
übergegangen, aber er iit auch heute 
weit entfernt, ein Fanatifer zu fein 
und wird, wenn er dem quten Nufe, 
den er jih in früberen Terminen als 
Spreder erworben hat, halbwegs 
nachleben will, fih in Wahrheit als 
der Unparteiiiche zwifchen Fraktionen 
und Barteien erweilen, der er als 
Sprecher don rechtswecen jein joll, 
Der Freiſinn und die perſönliche 
Freiheit haben von ihm nichts zu 
befürchten, oder doch jedenfalls weni— 
ger zu fürchten als von den anderen 
für das Sprecheramt genannten re— 
publikaniſchen Kandidaten — und 
von manchen der Herren, die als De— 
mokraten im Hauſe ſitzen. Von Vor— 
teil für ihn und die Intereſſen der 
Bürgerſchaft iſt es, daß er viel Er— 
fahrung hat und wegen der früher 
gezeigten Gerechtigkeit als Sprecher 
as Vertrauen der meiſten Mitglieder 
und die sreundichaft gerade der be- 
ten und erfabhreniten Gejeßgeber auf 
beiden Seiten des Hauses befitt. 
Wenn wir vielleicht nicht viel Gu- 
tes von der Gefeßgebung 
fönnen, jo haben wir doch auch nicht 
viel Schlimmes zu befürdten. Die 
Parteien halten jich in der 49. Wi. 
jembIn jo jcharf die Waage wie mur 
möglidh, und die geringe zablenmä- 
Bige Mehrheit der Republifaner wird 
aufgetvogen durd, die Tatiache, dab; 
die Demofraten in Gouverneur 
Dunne nody die Erefutivgewalt und 
das Vetorecht in Pefit haben. Beide 
Parteien -werden jchr vorficgtig fein 
milffen, ihre Nusjihten auf 1916 
nicht zu Schädigen durch den Verſuch, 
ſchlechte Geſetze durchzudrücken, oder 
gute Geſetzgebung zu verhindern, 
und darin liegt unſere Hoffnung. 
Dieſe Lage mag ſogar den Gouver 
neur dazu veranlaſſen, ſein Anitia 
tide- und Neferendum-Stedenpferd 
in die Ecke zu ſtellen und Mithilfe zu 
leiſten zur Annahme eines Steuer— 
reformzujaßes zu der Staatsverfai 
jung — mas das Beite wäre, was 
die Sejetgebung tun und die Bürger- 
ichaft jih von ihr wünschen fönnte, 


Der alte ‚Wurm‘, der nidt fter: 
ven faun! 


Daf die Hoffnung auf bejjere Ge 
ichäfte in Erfüllung gehen möge, ift 
der beinahe allgemeine Neujahrs 
wunsch; auc die, welche nichts zu kla— 
gen haben, jtimmen mit ein, denn jie 
meinen, der Menfch könne nie genug 
„gute Gejchäfte” machen. 
eine Menge Menjchen, die vermeinen, 
das „Geſchäft“ könne „gemacht“ wer 
den. 
wenn geklagt wird, und helfen „buh— 
men“, wenn „gebuhmt“ wird. Der 
Peſſimismus iſt kaum viel anſtecken— 
der als der Optimismus. 
lediglich darin 
beſteht, Dinge und Zuſtände zu rüh— 
men, die nicht ſind, oder kühne und 
aus vorhandenen 
Tatſachen zu ziehen, kann dem Peſſi 
mismus praktiſch nachgeholfen werden, 


gemahnt wird, daß dieſe in Mißtrauen 
überſchlägt, das den Stimulanten 
„Geld“ in das innerſte Verſteck treibt. 
Dabei iſt ſehr viel Abſicht, denn in 
Zeiten der wirtſchaftlichen Kriſen macht 
eine gewiſſe Klique der Geſellſchaft 
gerade ſo gute, wenn nicht beſſere Ge 
ſchäfte, wie in Zeiten normalen Ge— 
ſchäftsganges. 

Tatſache iſt, daß Kriſen gemacht 
werden können. Die Redensart, „de— 
mokratiſche Zeiten, ſchlechte 
iſt ſchon 
Glaubensartikel geworden, weil jedes 
Mal, wenn die Demokraten die Regie— 
rung übernahmen, Urſachen wirtſchaft— 
licher, politiſcher und ſozialer Umwäl 
zungen ſtärker als gewöhnlich in Er— 
ſcheinung traten. Das war ſtets ein 
Pech der Demokraten. Der Wechſel in 
der Adminiſtration kann die Folgen 
gar nicht haben, denn es iſt, wenn rich— 
tig betrachtet, doch nur ein Wechſel der 
Perſonen und nicht der Regierung, ge⸗ 
ſchweige des ganzen Geſellſchafts— 
ſyſtems. Selbſt die veränderte Par— 
teirichtung der Geſetzgebung kann keine 
wirtſchaftliche Kriſe zur Folge haben, 
wenn man ſie nicht haben will. Die 
eine wie die andere Partei wird nicht 
abfichtlich, nicht einmal nadläffig ihre 

Eriftenz aufs Spiel jeßen, blos um 
dad Land zu ruiniren. Der bloße Ge- 
bante an die Möglichkeit ift lächerlich. 

Denn man fi nad den Gründen 
erfundiat. warum einer demofratiichen 


wir bon einer MWieberbolung | 


te | 


| Krieg zu Hilfe, 


erivarten | 


| mand wird behaupten wollen, 
ı strieg allein die 


E3 gibt nod | 
| halben Preije zu entlediaen. 
| Europa brauchte Geld, aber do faum | 
Sie bemühen fi, mitzullagen, 


| war, 


Während | 


ı item 


| Finanzperbältnijjen. D 
, u i i . 4 —* Engla nd 
indem jo eindringlid zu Sparjamteit | 


Zeiten“, | ertennen, dab in der näcften Natio- 


bald zu einem politilchen | 


| werden wird. 


| Wirtichaftslebeng 


=ıdendporn, unıcagd, Dıenmag, veH ©. sunuar wa 


Abminiftration „flehte Zeiten“ fols ! fen, fid} zu entioideln, fondern nur | 


gen, jo wird ber Zolltarif geltend ge- 
madt; dazu fommt im mewefter Zeit | 
no die Antitruftgefeßgebung, die 
ftrengere Durchführung von fchon vor» 
bandenen Gejegen genen ben Mib- 
braudh der aroßen Kapitaldanhäufun- 
gen naturgemäß innewohnenden Macht. 
Nun ift über allem Zeifel gewiß, daß 


ı bie vereinigten Jnbuftriellen und das 


mobile Kapital danadı ftrebten und 


| ftetö danach ftreben werben, möglichft 
ı grobe 
geſchildert 
wurden und nach Maßgabe der Stan-⸗ 


und möglichſt leichte „under⸗ 
diente“ Profite zu erzielen. Die waren 
ihnen geſichert durch den Hochtarif. 
Es liegt demnach nichts näher, als daß 
dieſe kombinirte Macht alles aufbietet, 
um einer Gejehgebung oder Verwal⸗ 
tung, die jenes unmöalih machen, 
oder doch mweientlih erichweren mill, 
alle erdenklichen Schwierigleiten zu be- 
reiten, damit das Volt derjelben über 
driiffig werde. Wenn gegen bieie 
Mächte der Vorwurf erhoben worden 
iſt, wirtſchaftliche Kriſen abſichtlich 
und mit Berechnung heraufbeſchworen 


zu haben, fo war das nicht blos „Drech⸗ 


ſchleudern“, ſondern eine ſehr berech 
tigte Anklage. Die Witrtſchafiskriſe, 
in der wir uns befinden, 


ſondern auch 


Ob die demotratiſchen Maßnahmen 
gegen die Verſchwörer gegen das Volks 
moh! die erhoffte Wirkung haben wer— 
den, 


in Erjäeinung traten. 

Eben jener  aemwilfenlofen Koterie 
ton Spekulanten, die in ber Politik 
nur ein Mittel fehen, das ibnen bilft, 
das Volt auszubeuten, kommen Die 
unborbergejehenen Ereigniffe oft wie 
gerufen. Nachdem die Wilfonichen Ge 
jehe in Straft traten und in Bälde fich 
berauzftellen jollte, ob Hoff 
nungen, die an fie gefnüpft wurben, 
jih erfüllen würden, fam den profef 
ſionellen Sophiſten ber 
der den ſchon ſtarten 
wirtſchaftlichen Stillſtand noch weſent 
lich verſchärfte. Mißwiriſchaft in der 
Verwaltung der Eiſenbahnen, Ber 
truſtung der Induſtrien, ein wildes 
und gewiſſenloſes Promoter- undSpe 
kulantentreiben, eine Finanzwirtſchaft, 
bie zu verbrecheriichen Antäufen von 
Anlagen zum zehn- und aiwanzigfachen 
Betrage ihres Wertes führte — alles 
das Ionnte feinen anderen Erfola ha=- 
ben, al3 ein auch internationales Miß- 
trauen. Diefes Miktrauen bekundete 
fi zuerst darin, 
Iafchen fefter zujchnürte. Mit diefem 
Miktrauen hatte weder die demofrati- 
jhe Adminiftration noch die Geſetzge 
bung etwas zu tun. Biel eher läßt fich 
behaupten, daß die ziöanzigjährige 
republifanifhe Wödminiftration die 
wilde Finanzwirtihaft und Anardi 
in der Produktion verjchuldete, indem 
fie diefelben fich jo wunderbar entfal: 
ten ließ. Amerita mußte, troß feiner 
tiefigen Hilfsquellen und feines Reich: 
tums, ftets borgen. (&3 ift höchft wahr» 
ſcheinlich, daß unſere Reichen ihr Geld 
in ſicheren europäiſchen Unternehmen 
anleaien, und 
Europäern die zweifelhaften und fünft- 
lich „gebuhmten“ ameritaniſchen Pa— 
piere aufhängten. Die Enthüll ungen 
über unſere Eiſenbahn-Verwaltungen 
und die logiſche Folgerung, daß die 


die 


gleiche Mißwirtſchaft auch in anderen 


großen Unternehmungen beſtehe, hatte 


zur Folge, daß amerilkaniſche Papiere 
des Auslandes 


in der Wertſchätzung 
fielen und in ſtetig ſteigendem Maße 
an den Börſen zum Verkaufe angebo 
ten wurden. Der Krieg beſchleunigte 
den Prozeß, und hätten die Börfen 
tur nod) eine einzige Woche ihre Türen 
offen gehalten, dann würden die ame 


ı tifaniihen Bonds und Aktien tonnen 


weile hier abgeladen worden fein. Nie 
daß der 
\ Urjache aeweien ift, 
daß die Bonds 
Europas fich jo begieria zeigten, 
ihrer ameritaniihen Papiere 


fich 
zum 
Gewiß, 


ſo nötig, als daß es gute und ſichere 
Papiere hätte zum halben Preiſe ver 
ſchleudern müſſen. Der Hauptgrund 
daß dieſe Leute mit Sicherheit 
berechnen konnten, daß durch den Krieg 
in dem anarchiſchen ökonomiſchen Sy 
Amerilas eine ſchärfere Kriſe ein 
treten müſſe, als in den europäiſchen 
Staaten mit Bablien Probuitiond- und 


nad. 


On 
za 


mit Be Kräften 

Denn es den Welthandel unieres 
des zum Stilitand bringen fanıı, 
bann wird die firile in Permanenz er 

t!ärt. Bon der Möglichkeit, in M afien 
und regelmäßig zu erportiren, hängt es 
ab, ob fi die Geichäfte beflern. 


| Die Bolitifer mögen anders denen. | 
| Herr Mann, 


der republifaniiche Füh 
ter im Reprälentantendaufe, hat 
recht durdhlichtigen Gründen angelür 


| digt, dak er die Zariffrage demnädhit 


wieder „anichneiden” wird. Das läht 


nalwahl abermals, wie in jeder mäh- 
rend ber lebten 30 Yahre, diefer nie 


| mals fterbende Wurm ald Zrennungs 
berborgezerrt | 


mittel der Wählerichaft 
Dieje alte Alique, bie 
ihr Schäfhben am beiten jcheeren zu 
fönnen glaubt, wenn fie unbeobadhtet 
bleibt, hält den leer gewordenen „Din- 
nerpail” der gedantenlojen Wähler: 
maffe vor und wird leider wieder bi 
rubige und gefunde Entwidelung bes 
aefährden. Diele: 
eivige Aufmwühlen der Zariffrage läpt 
die Anduftrie und den Hanbel nicht 
zur Ruhe fommen — Ruhe haben fie 
aber vor allem nötig. Kaum glaubt 
fi der Geihäftsmann eingerichtet zu 
haben, jo wird ihm burdh joldhe gera- 
bezu verbrecherifcher Weile heraufbe- 
Ichworenen Fragen wieder alle Beredh: 
nung über den Haufen geworfen. Man 
fann nur eins mit Gemwißbeit anneh- 
men: «3 it biefen „Patrioten“ nicht 
daran aeleaen. bem Sand Zeit zu lal: 


war zu 30 | 
Prozent propozirt, und nicht nur Präs | 
ı jident Wilfon hatte die Urfachen ber 
 felben jharf erkannt, 


Millionen anderer dentender Meniden. | Mettunasleitern 


a - vom NRaud übermwältiat 
das hängt nun wieder von aanz 


| anderen FFattoren ab, die unterbeifen 


| Robderid 
| Nemell, 

europätiche | ° a = ‚. 
| tungen beitebt aus Jobn E. -Brennan, 
| Fred ©. 


| Hulburd. 


| wurde aefiern d 


= . ı nem P. J. 
daß Europa jeine | 


nad Möglichkeit den | 


wert 
wird, 


und Aftienbejiger | jiam 


ı erneu 


| Geiten 


ieſer Kriſe hilft 


aus | 
ſhop 


Streils 


arbeiteten, 


ihre parteipolitiſchen und ſelbſtiſchen 
Ziele zu fördern — auf Koſten des 
Landes und Volles. 


— — — 
Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Schwierige Rettung. 


Mannſchaften der Verſicherungepatrouille 


haben ſie bewertſtelligt. 
Das vierftödige Gebäude Nr. 2224 
bis 2226 Wabafh Avenue wurde qe- 


| ftern Abend faft ein vollftändiger Raub 
| der Flammen, 


ala im dritten Stod- 
werte auf noch nicht aufaeklärte Weile 
ein Brand entitand, der innerhalb we— 
niger Minuten einen jolden Umfang 
annahm, daß ein Weberfpringen ver 
Flammen auf benachbarte Baulichtei 
ten zu befürdten war, Erft nandem 
der Alarm Großfeuer abgegeben wor— 
den war, gelang e# ben vereinigten 
Kräften der Sprigenzüge, Herr ber 
Flammen zu werden. Der angerid) 
tete Schaden wird auf $5000 aeihäßt. 
Ein Polizift lief in das brennende Ge 
bäube und mwedte die Bernohner. Als 
die Mannſchaften der Verſicherungs 
patrouille auf der Brandſtelle anlang 


ten, ſahen ſie vier Perſonen an einem 


Fenſter des dritten Stochwerls ſiehen, 
die um Hilfe riefen. Sie ſtiegen die 
hinauf und trugen 
Joſeph Dunlap und deſſen Gattin, 
ſowie Joſephh Graham und Frau, 
waren, 
Freie. 
EEE 
Wahl in der Brodufticndörife, 


Im Gegenfaß zu früher verlief die 


| geitern abgehaltene jährliche Beamten 
| wahl der PBrobduftenbörfe 


ſehr ruhig 


Präſident Caleb H. Canby wurde 


wiedergewählt, Joſeph Simons ſiegte 


über Lowell Holt als Bizepräſiden?, 
Direltoren wurden John Tredwell, 

W. Meſtinnon, Hepry H. 
Charles G. 
Kempner. Der Ausſchuß für Beru 


Stevers, Kenneth T. Edward, 
James A. Beggs und Charles T. 
Der Schiedsgerichtsaus 
ſchuß aus Edward S. Chapin, Dou 
glaß J. Van Neß, Clinton S. Beach, 
NRoyal W. Bell und Hugh Bartlett. 


— — 


Auf dem equiweg · 


An der 18. Girape und ist Ave, 
die H eine Mı ary Novat, 
1708 Süd Fisf Avenue, von eis 
Hurien gehörigen Leichen 
wagen überfahren und erlitt ben 
Brud, beider Arme fowie de linten 
Beines. 


Nr. 


Beim Weber 
fchreiten der Straße hatte e3 anfchei 
nend den Straftwagen nicht bemerft 
und mwurbe verwirrt, ala e8 die Gefahr 
erlannte, in der es ich befand, Yr- 
tdur Dußen, Nr. 2240 Warren Xpe., 
ber LZenter bes Straftiwagend, wurde 
nicht verhaftet. 


Scıhindlers Theater, 
bat die 
an Am 
Str. fürı 
zuſamt —* ilt 
große amern 
Bomben 
; Abteilungen, sc 


- 


Programm 
Gindler Theat er 
nd Huron 
2 Donnerstag 
ttvoch find das 

odrama „Der 


borzugli che 
> > 


ion & { 
t wau Ice Ave. ı u 

und 
- Mi 


m 


bauiviel „Der 
pion, welchem ein 
u 
ngejeßt 


ſchöne 


Arbeit und Rapital. 

iicicti bon Der in ( 
Gleveland, D., 5. Jan, Troß aller 
gegenteiligen VBorausjagungen jcheint 
es, alö ob der Streik der Stohlenberg 
sleute noch längere Zeit andauern 
Eine Beratung, die 
zwiſchen Sergiver tsbejibern und Wil 
Green, Selreiär der \nternatio 
nalen J9——— und Kohn Moore, 
Präjident der Ohioer Bergleutege 
wertigaft, jtattfand, verlief ergebnit 
loö. Die Vertreter beider Seiten be 
ftanden auf ihre Forderungen. Dem 
erien Unerbieien eines Arbeits 
lohns von 44.61 Cents für die geför 
berte zu ıne, begegneten die Arbeiter 


berireter mit der rung von 47 
Genis 


An 


Forde 
für bie Tonne, Die 
vorberrichende Unn 
feit läht eine Einigung als ausjic 
log ericheinen._ Die Vereinigung 
Koblenbergwerktsdejigern mwirb heute 
eineBerjammlung abhalten, und wahr 
ſcheinlich beſchließen, Verhandlun 
gen mit der Gewerkſchaft abzubrechen. 
Auch wird erwartet, daß die Berg 
werksleute, die in ben 
gehörenden Häuſern wohnen und 
Beginn Streits feine Miete ae 
zabit haben, mit Yusfehung bedroht 
werden, falls fie die Arbeit nicht wie 
der unter ben angebotenen „open 
Bedingungen aufnehmen. 
Yleichviel was das Ergebnig Des 
fein wird, beabfichtigen meh 
tere der Befiber größerer Kohlenberg- 
werte ihre Tätigkeit in anderen Staa 
ten fortzujegen. Die Pursglove —* 
ber Co. hat bereits Bergwerle in Weſt⸗ 
virginien angeka uft, u und eine ander te 
Gefellfinaft unterhandelt zur Zeit mwe- 
gen Erwerbuna von Bergwerien in 
Kentudy und Weſtvirginien. 


Opier deo Dampirofes. 


(Selielert bon ber 


Miebig 
ara 
‚42 


von 


1y 
[12 
cur 


Des 


Allozlirten Brefle 
Allentown, Pa., 5. Yan. Vier junge 
Deiterreicherinnen, die fih auf dem 
Wege von Demenier nad Coplan be- 
fanden, wo fie in einer Zigarrenfabrii 
traten, um einer Zolomo- 
tive auszumweihen, auf ein Neken 
geleife, und wurden bon einem gerade 
einlaufenden Schnellzug der XLebiah 
Dallen Eifenbabn überfahren. Alle 
Dier wurden auf der Stelle getötet. 
Someit belannt, hatten fie feine An» 
gehörigen in den Ber. Staaten. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


die | 
ins | 
| mat, 
| eine 


Chaos inder Peoislatur. | 


— —— 


Liberale Republikaner wollen nichts 
von einem Ktankus wiſſen. 


Demokraten ebenfals geſpalten. 


Trocene Demokraten liebängeln mit trok⸗ 
fenen Republifanern. — Republikaner 
aus dem füblichen Teil des Stants find 
arfiällig. — Shurtleii Kanbibat, 


Alle Nachrichten aus Springfield 
beuten darauf bin, daß der alte Zwie— 
ſpalt zwiſchen liberalen und prohibi- 
tioniftifchen Elementen im Unterhaus 
ebenfo ausgeiprocyen ift wie in frühe: 
ren Zagungen, und daß an eine Dr: 
ganilation des Haufe und die Er: 
wählung eine Sprecher vor Ablauf 
einer Woche faum zu denken iſt. Es 
herrſcht einfach Chaos. Die liberalen 
Hausmitglieder entſchieden ſich geſtern 
Abend daähin, ſich an dem Kaukus der 
republilaniſchen Hausmitglieder nicht 
zu beteiligen, da ſie ſich durch die Teil— 
nahme am Kaulus nicht zwingen laſ— 
ſen wollen, für einen trodenen Kandi— 
daten zu ſtimmen. Auf der demokra 
tiichen Seite berrfcht derſelbe Zwie— 
fpalt, ift aber nicht jo ernitlich, da Die 
Demokraten einen Kaufus nicht einbe: 
rufen haben. Somohl Anton %. Eer: 
Sekretär der Verbiindeten Ber: 
für örtlie Selbftregierung 
Coot Counth, als auch F. Scott Me— 
Bride, der Superintendent der Anti— 
Saloon League, die Führer der beiden 
feindlichen Elemente, ſind zur Stelle. 


Hader in dem Lager. 
Die Demokraten hielten im Laufe 


des geſtrigen Nachmitiags auf die Ein— 


ladung des 


Abgeordneten M. L. Igoe 


hin eine Konferenz ab,-an ber ji nur 


Hina und Adolph | 


ungefähr 25 Hausmitgiieder beteilig- 
ten, in der aber alle Yyaltionen vertre: 


in ber 
ten waren. Anmelend waren unter 


| anderen Zee D’Meil Bromne von Dt: 


lamwa 
Beoria, 
W. A. 


und Thomas N. Gorman von 
bie Führer der liberalen, und 
Hubbard von Garrollton und 


W. C. Kane von Harrisburg, die Füy- 


| einen Kaufus 


Entſcheidung 


rer der prohibitioniſtiſchen Demotra— 
ten. Man beſprach, ob es rätlich ſei, 
der demokratiſchen Haus— 
mitglieder einzuberufen, traf aber keine 
Eine weitere Konferenz 


iſt auf heute einberufen. Beteiligen 


ſich 60 Demokraten, ſo iſt nicht aus— 


einen Kaukus umwandelt. 


Das Kind befand ſich auf 
dem Wege zur Schule. 


a — 


| nicht 


| ober 3wölf andere Republilaner 


| ibn 
geitern | 


ı Iajien. Der Anhe 
auf beiden | ni 


| lorpille. 
| Q us 
| hielten 
| ab, in 


geihlojjen, daß die Konferenz ji) in 
&3 ift aber 
nicht mwahricheinlih, daß die beiden 
Falktionen fich zu einem Kauftus ver 
jteben werden. 

Hubbard, der Führer der trodenen 
Demokraten, bat offen erflärt, er und 
feine demokratiſchen Geſinnungsge— 
noſſen würden für den republikani— 
ſchen Kandidaten für das Sprecheramt 
ſtimmen, wenn der republikaniſche 
Kautus einen Prohibitioniſten auf— 
ſtellen ſollte. Das gilt aber nur für 
den Fall, daß kein fortſchrittlicher De— 
mottat vom Schlage Hubbards aufge— 
ſtellt wird. 


Liberale Rerublikaner anffäfſfig. 
Die Republikaner ſind beunruhigt 
die Lage. Sie haben 78 Stim 

h. eine Mehrheit von einer 
‚Ze mas Gurran von Chi: 

ber Führer der liberalen Repu 
blifaner, bat erflärt, er — ſich 
on emem $taufus ‚da 
er fich keinen trodenen Sprecdherfandi 
ten aufzwingen lafien wolle. Eli 
find 
derjelben Anficht. Eurran erflärte, von 
den republitanifchen Abgeordneten 
ſeien 34 liberal geſinnt. Dreißig 
würden auf fe Fall für den vom 
Stautus nominirten Kandidaten ftim 
„jot [d ein trodener Demotrat für 
imme. „|n einer Stonferenz ber 
beralen Republikaner am Abend 
vurde von verſchiedenen Seiten er 
t, dab man fih nicht an die Em 

Heblung des Kaufus halten werde, fo 
ald trodene Demofraten für ihn 
ftimmten. 


beteiligen 


inen 


men, 


Shurtleif iit Kandidat. 


E. D. Shurtleff von Marengo kün 
digte aeıtern Abend an, er werde fich 
s ala Kandidat porfchlagen 
ng Senator Sher 
ıans bat einen Kandidaten in ber 
Perjon von Homar Tice von Green 
bieim, der Anhang Deneens in ber Per 
Walter M. Provine von Tay 

Ein Dutzend Republikaner 

ſüdlichen Teil des 
geſtern Abend eine Konferenz 
der ſie beſchloſſen, 


dem Kautu 


ſon von 


bem 


| Watfon von Elizabethtown ala Kan 


Geſellſchaften 
ſeit 
nicht ausgeſchloſſen, 


GElementen völlig vergißt, 


neralanwalt um ein Gutachten 


— — — — — — — — 


Ania 


Das bat die 


twidelter gemacht. 


bidaten zu unterjtüben. 


noch ve 


“0 
Ins 
„uUUE 


daß man auf ber 
repubdiiianiiien Seite den Kampf zwi 
ıchen ‚liberalen und prohibitionijtiichen 
"und dafi es 
zu einem Kampf zwilchen Deneen, 
Sherman und dem Element, das hin 
ter Wotjon ftebt, fommt. Leßteres ift 
der bisherigen VBerbältnifje müde. 
Yase im Senat. 

Ym Senat wird e3 jedenfallä zu ei- 
nem erbitterten Kampf um bie Orga- 
niltrung fommen. Die demofratifchen 
Senatoren beichloffen geftern, den Ge 
zu er: 
juchen, ob der Senat mit weniger als 
26 Stimmen, d. b. einer verfaſſungs— 
mäßigen Mehrheit organifirt werben 
fonne. Dagegen fprachen fich die Se— 
natorer ®. U. Compton und W. Duff 
Piercy aus, Die Demokraten verju- 
hen, die Körperfchaft zu organiliren, 
bie beiden Demokraten Thomas ©. 
Bnrne vom 11. und ojeph Strauß 
bom 23. Bezirk ald ermählt anzuerten 
nen und dann eine Naczählung der 
Stimmen in den beiden Bezirken an- 
zuordnen. 


Die republilanifhen Senatoren 
werben heute am Spätnachmittag eine 
Konferenz abhalten. Sie wollen vers 
fuchen, eine Nahzählung bon vornher · 
ein au erawingen. 


ſchen Eßwaaren umſonſt hergaben, 


in 


Staais 


james A. | 


Es iſt 


Ein weißer Rabe. 


Polizift dankt lieber ab, als fernerhin 

nicht mehr Schutzengel zu ſpielen. 

Länger als 25 Jahre war Thomas 
J. Williams ſeinen Dienſtpflichten 
als Poliziſt auf der Weſtſeite nachge⸗ 
gangen, und ſeine beſondere Aufgabe 
war es, ſich hilfsbebürftiger Schulkin⸗ 
der, und unter dieſen in erſter Linie 
der Krüppel, anzunehmen. Dieſe Tä⸗ 
tigleit war ihm im Laufe der Zeit ſo 
lieb geworden, daß eine unerwartete 
Verfügung des Polizeichefs, die ihn 
zur DEP nach der Bezirk3- 
wache des 28. Bezirk3 jandte, ihm fait 
ivie ein Rätfel erichien. Nach einigem 
Nachdenten fand er jedoch deifen Lö- 
fung, indem er das ihn aus allen Le= 
bensgewohnbeiten reißende Schreiben 
mit der fchriftlichen Anmeldung feines 
Rüdtritt3 vom BPolizeidienfte beant- 
wortete. In feinem Briefe an ven 
Volizeichef fagte er u. U.: „Seit id 
der Molizei angehöre, habe ich die Auf- 
ficht über die Kinder in meinem Be: 
zirt gehabt. Diefe brauchten Jemand, 
ber fich ihrer jchühend annahm, und 
fie brauchen ihn au in Zufunft. Ich 
trete hiermit vom Amte zurüd. Meine 
Penfion genügt mir, und ich erde 
mich dann mie biäher den Kleinen 
widmen fönnen.“ Williams’ Bezirk 
war an Wood Str., zwifchen Taylor 
Straße und California Ave. Seinen 
Bemühungen war es zu danten, dat 
mehrere Gefhäftsleute die erfgrderli- 
um 
Kindern mittellofer Eltern eine freie 
Mhlzeit zu gewähren. 

— 
In Milwautee geſtorben. 


Früherer hieſiger Rechtsanwalt als Leiche 
aufgefunden. 

In einer Herberge in Milwaukee, 
wo er ſeit 18 Monaten wohnhaft war, 
wurde geſtern Abend William Kaspar 
jun., ein früherer Chicagoer Rechts 
walt und Sohn der gleichnamigen 
Präfidenten der Kaspar State Bant, 
Nr. 1900 Blue Ysland Ae., tot auf* 
gefunden. Eine Unzahl 3 afchen, die 
Betäubunasmitiel enihielten, und eine 
Gopodermifche Nadel wurden neben 
der Leiche aefunden, als die Wirtin die 
Für  erbrah, nachdem fie ihren 
Mieter feit Samstag nicht mehr 
gefehen hatte. NWerzte waren bisher 
rit im Stande, die Todesurfache feit- 
zuftellen. Wie die Mutter des Der- 
itorbenen, die im Haufe Nr. 3234 


sans 


| Wafhington Boulevard wohnt, aejtern 


Abend auafaate, befand fich ihr Sohn 
feit den lebten ziwer Nabren in einem 
Milwaufee'er Sanitarium. 


Seiterreicher! Wiener! 


Deiterreih,. Soldatenfreund für 1915, neuer 
Rorrat foeben eingetroffen; Wiener Bote; Deut» 
imer Armee- und Neihs-Nal.; Daheim Ral.; 
Spemans Aunit nnd Alpen-Nal.; Vichers hiitor, 
nevaraph. Kal.: fomwie alle anderen beutichen, 
diterreih. und emwei ser Kalender auf Lager zu 
billigiten Breiien, Wholefale und Retail. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad aroßte Deutſche Buchhaudlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(zwifhen Wabald und Midigan Ave.) 


TER Heute von Europa erhalten: IE 
Nieined Nriendteriton, Preid 25. — Grnit 
Saekcei, Englands Blutſchuld am Welttriege, 
e. — Sehling, Das wirkliche England, 15. 
Franf, der Krieg und die Seele, 2. - Und 
viele andere interellante Kriegsliiteratur, 


Koelling & Kliappenbach 


aröhte n, Älieite dentihe Buchhandlung 
ams Eir, Tel, Trrauti!in 858. 


Ghicased 
170 Selt % 


Todedanzeige. 
zndte n und Belannten die hi 
ınfere geliebte Mutte 
F Hiviogermutier 
Auguſta Peſtke 
Alter von 68 hren feliq 
Die Dee erdigung inde itatt am 
9 Uhr 30 Sorm om 
NRaribiield li nach der 
und Maribfield Ave., 
dem Veihania Gotics 
bitten die trauernden 


rar ne 
Groß 


Allen Ber 
achricht va 
mutter und 


tfchla fen int 
meislag, Den ı yan., 
Trauerbauie, 5214 
Kartinilircdhe, 5 at 
da mit tutihen nad 
r Um itilles Beileid 
interbliebenen 
Friedrich, 
zuUDNE, 
Aunnita Weile und 
Meder, Töchter 2 
Nil Meder, Schwiegerlohn 
Maria wird Anna Beitle, Schwiegers 
töcht 


or 
ade 


Guftav umd Garl Beitke, 


wilhel mina 


Todesangeige 
md Pelannter die 
uniere liel be u ttc 


Spa Dit, geb. 
1915 im Alter von 76 Jabren 8 
fanit im Herrn entichlaien tt Die 
rdiama findet ftatt am Freitag Dormiltag 
11 Uhr vom Iran erbaufe ‚4420 WBentwortb Ave., 
jethler ne irche, Herr Baftor I. ©. 
ı da mit Autome R n nach dem kon 
ebhof Tief betranert bon: 
Julius 3. Ttt. Sohn 
Rarina Jabuſch und 
Dr 
Juat s ud Otto Riſtow, Brũder. 
Mai slide Behrmeitter, Schweiter; 
Verwanoten. Dido 


Riltom, 


nah 
IC OCT 


Ella Dtt, 


Todesanzeine. 
sunden ımb WBefannten die tt 


traurige Nad- 
ter Gatte unfer t 


rit, dak mein aclicb Bater und 
srohbater 

Schneider 

ren neitorben ilt, Beerdi— 
ıhmittaa um 2 Uhr 
‚ per Nuto 
Teiluahnte 


Jacob 
(ter bon 64 Jal 
am Donner! % 
ı Irauerbaufe ; Rernon Ave 
uch Daimoodd, Ilm ftille 
trauernden Binterbiichenen 

Elisabeth Schneider, Gattin. 
Fran PRisetta Vickinnon, Fran 
Sargrave und George 

ninder 

eh Schneider 
grave, Enlellind 


Anna 
Schneider, 


nd Harriet Sar 
dimi 
Todesanzeige. 
Freunde nnten Die 
ribt, dab ımier viclgeliebter 
gervaler 


traurige Nach 


Frant X. Wagner 

ilwanlee Wis, (irübere Adre ſe 1643 Clebe⸗ 
land Ude.) im Alter von 66 Jahren felig im 
Herrn entichlaf en 2 Beerdigung findet 
ftatt anı ‚Donner tan, den Jait., 9:30 Vorm. 
von Grein velle 1723 Larrabee @tr., nad 
er St Michaels lirche, bon da nad dem et. 
3 Gott Die trauernden Hinter: 


der 
icHa 


Iahn, —J 


OL 
Manpaiena, 
Wagner, 


und George Wanner, 


Glla nnd Gertrude 
Schwiegeriöchter 
Todesanzeige. 
Blaudüutſche Gilde Frit Reuter Nr. 4. 
Den Beamten und Mitglieder 
to Nahricht, dat Broder 
Guſtav Schultz 
ſtorben iſt. De Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 6. San. 
1915, vom Truerbus, 1317 ©, Eprinafield Mpe,, 
init Wutomobil nab Concordia - De Beamten 
berfammeln fid bumit 1 Ubr 30 Min, im unfere 
Halle, um den Berftorbenen dat Icttte Geleit to 


geven, 
im. Weit ir, Meiiter, 
Max Scharian, Schriewer. 


ä— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab umfcr geliebter Galte und Bater 
Guſtav Schalu 

im Alter von 62 Jahren geſtorben iſt. Die Be—⸗ 
erdigung findet ſtätt am Mitwoch den 6. Jau, 
2 Uor Nam, dom Xrauerhaufe, 19817 Cüd 
Sprinafield Ade., mit Autos nad Concordia. 
Um fiilles Beileid bittem die trauernden Hits 
terbliebenen: 


Johanna © , Gattin, 
Martha, * at @rile und 
Raura nis. Rinder. 


bitten die | 


Dater und Echwier | | 


un zsunten 
enurige Radelht® Ba 
- —— N tt, Bas et Iteder 
un 
Sand Wahr 

am Sample, ben 2. ——* im Alter 
rg ſanſt entſchlafen ijt 

udet ſtatt am Mittwoch um̃ 
12 Uhr 30 Min. vom —3 — 3236 7 


Dnlleh Ab zit Kutſchen nach J 
hof. Um fi ies Beileid bitten bie —— 


Hinterbliebenen: 
Hans und Helarich Mohr, 


"3 
n% ie Beerdigung 


or 


Söhne 

Kitty Kasan, Magdalena names, 
Lena Marz, tielbtin 
Marin Marid, Xöch zZ. ” 

Maria, Frie eberid u. Tiirte Mohr, 
Schwiegertöchter. 

Claus Reimerd, Guſtav Marx, ry 
Hafſelbring und Ernft Marth, 
Schwiegerſoͤhne, nebſt Enteln und 
Urenteln. mobi 


Zobdbesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, dab unjer lieber Bruder und Eihiwäger 


Harry Mofer 


(Onkel der verftorbenen Müurtle Mofer), am 4. 
Nannar 1915 geitorben ilt. Die Veerbigung fin« 
det flatt am Mittwoch, ben 6, Nanuar, im 1 
Uhr Nahmittags, bom Trauerbaufe 3438 South 
Hermitage Avbe, mit Automobile hach dem Mt. 
Jeboſhua Friedhof. (Mitglied dd Teutonia 
Tent Nr. 60, 8.8.7 89 ie trauernden Hin⸗ 
terbliedenen: 

Barneh Mofer, Bruder. 

Tena Moſer, Schwägerin. 

@tella Freund, Nichte, 

et. Sofeyd, Mich., ımb New Porler Zeituns 

gen bitte zu foptten. Wegen Fahrpläge zuft auf: 
Biddle, Telephon: Yard3 1039. mobi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Auliud Abraham 


(Bater der berft, Edna Abraham) 

im Alter bon 43 Sabren 8 Monaten und 28 
Tagen am 2. Januar 1915 fanft im Heren 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwod, den 6. Januar, um 10 Ude Mor: 
gend, bom Trauerhaufe, 38610 ©. Lincoln Str., 
neh der ebangelichsluiberifhen Ch, Andreas» 
tive, bon da mit Autfchen nad dem Betha- 
niaszriedbof. Am ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marh Nörahan, Gattin, 

Ronis, Frank, Friedrich und Ed⸗ 

mund, Slinber, modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umfere liebe Mutter und Großmutter 
Margaret Zeien, geb. Jacobs, 
geliebte Gattin de& beritorb, Nidholad Zeien und 
Mutter der dveritorb, Margaret Winftein, im 
Alter von 05 Jahren geitorben ift. Die Beerbi- 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 7.. Yan. 
1915, 8:30 VBorm., bon Burmelfter3 Kapelle, 
1424 Larrabee Str., nah der Et. Mihaelöfirihe, 
von da nah dem St. Bonifazius Gottesacker. 

Die trauernden SDinterbliebenen: 
Nicholas Zeien jir., Sohn, 
Peter, Geurge, Noje und William ı 
Vinitein, Frau Lena Eider und 
Fra Margaret Spahn, Entfel. 
Beerdigung pribat. 


Zodesanzeige. 


Freumden und Belannten die traurige 
tiht, das unfer Heber Sohn und Bruder 


Sohn Baldadzte 


am 5. Januar im Alter von 6 Sabren, 2 Mos 
naten und 22 Tagen felig im Herrn entfchlafen 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am Dornerd- 
tag, den 7. San., 1 Uhr Nahm., dom Trauer 
baufe, 1943 N. $tehitone Ave, nad) dent Wald» 
beim Gottedader. Um ftille Keilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

John und Joſepha Baldaszte, Eltern. 
Anna und Robert, Geſchwiſter. 


Nach⸗ 


dimi 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten unſe— 
ren herzlichen Dank für ihre Teilnahme 
bei der Beerdigung meines geliebten 
Gatten und unſetes guten Vaters 

Jacob J. Arnold. 
Beſonderen Dank Herrn Vaſtor Pifter für 
ſeine troſtreichen Worte am Sarge und 
am Grabe. 
Katie Arnold, geb. Kaufman, 
Gattin. 
Glara und Bernhard, Kinder. 
Eliſabeth Kaufman, Schwieger⸗ 
mutter. 
Albert Krull, 
Maria Krull, 


Schwager. 
Schwaͤgerin. 


Dentjagung 
Wir fprehen dem Bremer Wohltãtigleits · Ver⸗ 
ein unferen herzlichſten Dank aus für die 
prompte * ssablung des Sterbegeldes unſeres 


lieben Vater 
Philipp Kiefer. 


Wir Fönsen jedem deutihiprehenden Manıt ober 
Frau diefen Verein auf3 wärmſie empfehlen. 


Sie Hinterbliehenen. 


nem 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer —— vo 
Chicago. Durd Metropolttan-Hohbahn für 

au erreichen, gleichfalls auch mit allen Stra F 
bahnen. Billige Vegräbnikpläge find in bielem 
Ihönen Friedhof auf Abſchlags zahlungen 
ben. —General Öffices: Foreſt Part, Il. von 
Huftin 796, Local Phone: Boreft Bart 757, 
&, 5. Geift, Präf.: Auauft Pfaff, —— 
Fred Maas, Celretär und Echatmeilter; Naisb 
Schmab, Supe:intendent. 


Germania: Theater „Sush, 


Ede N. Clark u. Chicago Ave, Tel. Euperior 7230 

Berwaltung: Bereit Deutiher Theaterfreunde, 

Heute, Dienstag, Mittwoh und Donnerstag: 

Auf dielfeitiaes Verlangen der größte Echlager 
der Neuzeit, Laherfolg ohnegleichen: 


„Die ſpaniſche Fliege‘ 
Freitag: Luſtſpielabend: 
Schwabenſtreich“ 
von Franz Schönthan. 
Samstag und Sonntag Abendsꝛ 
„Ein Blitzmädel“. 
verettenpoſſe von Coſta, Muſit von Millöcker. 


Frl. Angele Crone und Oscar Hoffmann 
in FORD — 


„Der 


Schindler's Theater 


MITTWOCH: 


Da3 große amerifanifche Melodrama 


Der Bomben - Zunge 
(The Bomb-Boy) 


Das Eenfationg-Schaufpiel 


Der linterjeeboot- Spion 
Drei große Vaudeville-Nummern, 


DONNERSTAG: 
Die ihöne Rebellin 


(T’he Fair Rebel) 
Eine padende Epifode aus dem Krieg in 
5 Abteilungen. 


Drei große Baubeville-Rummern. 


Großer Dreismastenball 


beranjtaltet bon der 
Seltion Nr. 9 ded Bayriich - Amerikan, 
Bereins von Cook County, IU., 
in der Majcitice Halle, 4300 €, State Eir,, am 
Samstag, den 30, Januar 1915. Anfana 8 Uhr 
Abends, Tidet3 im Borverfauf 25c die PBerjon, 


an der Kaffe 500, Mufil von Siegelö 
5,24 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln vart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! jeden Abend und 


Sonntag Nammiitag 


Otto Seıferts Orchester 
didofa* 


EMILH. SCHINTZ, 


I39 N. Dt Gun nahe Randolph 





ER 


‚Selen Sie Heute Muflerole 
gegen Hüflenweh! 


Es bringi erſtaunlich ſchnelle Linde⸗ 
rung. Und es iſt ſo leicht anzuwenden. 


Sie reiben einfach gründlich mit 
MUSTEROLE ein, und — der 


Schmerz ift meg, ein 
wohlige des Beba- 
gen tri ſeine Sielle. 

MUSTEROLE ift 
eine reine, weiße Salbe, 
nit Senföl gemadt. Ge- 
brauchen Sie e8 an Stelle 


von GSenfpflafter. tebt Lei 
later fter. Sieh eine 


Zu und Pflegerinnen verwenden 
MUSTEROLE und empfehlen es 


ihren Patienten. 


Sie werden Jhnen gerne fagen, 
welche Linderung e3 bringt bei Hals- 
meh, Bronchitis, Bräune, fteifem Hals, 


Sokalb ericht. 


Beporfichend« Bergnägungen. 


Am Tommenden Camitag Abend, 
dem 9. Sattuar, wird der Nortbmwe it 

Fraunenverein in Schönhofens 

le, an Milmaufe ımb Aihland 
Apenued, ein großes Monzert nebſt 
Ball veranitalten. Ein rühriges 
Komite ift am der Arbeit, unter der Lei— 
tung der Präfidentin fatharina Sho⸗ 
met, un den Mitgliedern und Ben 
den des Verins einige recht gemütlich 
Stunden au bereiten. Für qute Mufi , 
Speife und Getränfe it beitens geforgt. 
Das Komite beiteht aus den Damen Stath. 
Shotnedit, Fräfidenting Rebenitod, Wie- 
iete, €. Shotnedht, Marzolf und anter. 
Eintrittötarten kojten im Vorverkauf 2öc, 
an der Kaffe 3öc. 

Die Vereinigten Damen bon 
Chicago feiern am fommenden Sams: 
tag, in ber großen Wider Barkhalle 
North Abe. und Nobet Etr., ihr ſechſtes 
Stiftungsfeit mit Ball. Das Komite un— 
ter ber Re eitung der Bräjidentin Erneitine 
Giermann it in voller Ktigkeit, um den 
as. einen dergnügter: Abend zu be= 
reiten, Au wird für gutes Giien ımd 
Zrinten geforgt. Anfang: 8 libr; Ein- 
tritt 25 &t3. Die on im Xorverlauf, 
a. der Sajfe 50 € 

Einen großen Preismastenball berans 
italtet der Kolumbia Damenpers- 
ein am lommenden Samitag Abend, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverjety Vlvd. 
und Sheffield Ave. Der aus den Damen 
Emma aniel, Bräftdentin; — 
eh Bigepräfidentin; Anna Kahn, X. 

ebm, Lena Frey, Katie Mangler?, 
Elifabeih Schnidt, Eliſe Hoger, Char— 
letie KRremſer, A. Knie und M. Mepunb 
beſte hende Feſtausſchuß trifft groie Vor 
bereitungen umd tird u. a. $25_in Baar» 
preifen und 50 andere zum Teil jchr 
wertvolle Preife verteilen. Wer aber 
Anfpruch auf Preife macht, muR fpäte- 
itens um 10 Uhr in der Halle jen t. Ein: 
trittöfarten foften im Worverlauf 2dc und 
an der Kaffe 50c. 

Einen großen Preismastenball veran- 
italtet am fommenden Samsag der 
Groh Bart Damenperein in 
der Eogiafen Turnhalle, Belnont Abe., 
Ede Raulina Etrake. Es find viele 
wertvolle Breife vor un die an Grups 
pen und an einzelne Masten verteilt mer- 
den. Wer aber Ariprud) auf PBreife macht, 
muß fpäteitens ‚um 10 Uhr in der Halle 
fein. „Tramps“ aben feinen Zutritt. 
Tidets 25 Cents. Für Mufil, Speije u. 
Getränfe twird beitens neforgt. Das No: 
mite befteht aus den Damen Mart; Freeie, 
Bräfidentin; Lina Gehrbardt, Vorfigen- 
de; 9. Mibricht, Selretärin; L Hafer⸗ 
tamıp, Echabmeilterin; N. Pott, D. San- 
derö, 9. Eifenbeis, A. Weiner, L. 

Dreier, €. Kadone, GE. Huebner, U. 
Frant, &. Rohde, St. Badoue. 

Am Fommenden Samjtag mird Die 
Zeftion 3 des Bayriid =» Ameris 

fanifhen®ereirs von Coot Coun⸗ 
ip in der Mozarthalle, 1536 Cinbou a 
Ave., ihren 15. TLauernball abhalten. Auf 
diefen Bällen bat fich noch Nedermann 
öitlich „müfrrt, und auch Diesmal mird 
der Verein Alles aufbieten, um Allen i- 
nen vergnügten Abend zu bereiten. Ilm 9 
Uhr wird unter Mitwirkung des Schub 
platilervereins der große Einzaıa Der 
Bauern itattfinden, und dann wird man 
fich in die bayrijche Dorfwirtichaft bege— 
ben. Au) Pfarrer, Gemeinderat und 
Nachtwächter werden ihres Amtes walten. 
Für "otte Mufik, frifche Getränfe umd 
uten Ambi$ ijt gejorgt. Cintritt 2dc die 
erfon. 

Eourt Germania Nr. 4983, 
O. #, _bält am fommenden Sonn: 
tag ın Sieben: Halle, Clybourn Avbe., 
feine —*— Inſtallirung ſeiner Be— 
amten ab. Die Veranſtaltung wird gleich— 
zeitig eine —— ———— — ſein, 
und wer einem guten Orden beitreten 
möchte, iſt mwilllommen. Der Orden 
nimmt Mitglieder im Alter von 18 bis 
55 Kabren auf und verjichert ſie au $500, 
$100 u. f. mw. bis au $5000. Aür Unter: 
baltung wird urch Kartenjpiel und Tanz 
gelorgt jein, Pier und Ambiß werden 
frei gereicht. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Eents. 

Der Eleveland Frauenpver 
ein, einer der größten und beliebten 
Vereine der Nordmweiiscite, veranitaltet 
am fonmmenden Sonntag einen großen 
Ball, verbunden mit Unterhaltung, in 
der Wider Rarf Halle, Nr. 2046 
North Upe., nahe Roben Eir. Das So: 
mite, unter der tüchtigen Leitung der 
Präſidentin Henriette Johnſon, bietet 
Alles auf, um den Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern des Vereins einige gemüt— 
liche Stunden zu bereiten. Für gute 
Mufit umd Getränke ſowie Eifen zu 3dc 
iwird beiten gejorat. Anfona 4 br 
Nachmittags. Tidet3 Fojten 2dc. Auf 
dem Programm jtehen u. A. Gejangs- 
und lomiſche Vorträge. 


Befeitigt Erkältung 
Beffnet die Hafe 
nBapes Cold Compound” endet eine 


ftarfe Erfältung oder Grippe 
in ein paar Stunden, 


Ay 
as+ 





Eure Erkältung befeitigt und alles 
Srippe-Elend meggenommen, nachdem 
hr dreimal alle zwei Stunden eine 
Dofis von „Pape’3 Cold Compound“ 
jenommen habt. 

öffnet fehnell die verftopften 
Rafenlöcher und Luftpaffagen in dem 
Kopf, verhindert üblen Auswurf ober | 
Rafenlaufen, Kopffchmerz, Dumpfbeit, 
teber, wunden Hals, Schneuzen, 
Mundbeit und GSteifheit. . 

Bleibt nicht verftopft! Hört auf zu 
ſchneuzen und würgen! Erleichtert 
Euren hämmernden Schädel — nichts 
* der Welt gibt ſo ſchnelle Linderung 

als „PBape’s Cold Compound“, das 
nur 25 Cenis in irgend einer Apokhete 
loſtet. Es wirlt ohne Beihilfe, ſchmedt 
und verurſacht fein Unbebas⸗en — 
bmt nichts anderes. 


E 
| 


| 
J 


Ahma. Veuralgie, 
Bruſtfellentzündung, ne 
Hüftineh, Kreuze und Gelenkfchinerzen, 
BVerrentungen, tmehen Musteln, Quet- 
ſchungen, Ftoſtbeulen, froftverleßten 
Füßen, Erkältungen auf der Bruft (es 
verbittet Qungenentzündbung). 


Bei Ybrem WUpoiheler in 25: und 
50° Bühfen, und eine 
befonderd große Hojpi- 
talbüchfe für $2,50, 

Nehmen Sie kein Er- 
fagmitte, Wenn hr 


Apotheler es 3 Shnen nicht 
liefern Tann, jo jenden Sie 25c oder 
50 an bie MU STEROLE Company, 


Cleveland, Obio, und wir fenden Ih⸗ 
nen eine Büchſe portofrei. 


Dr. %. X. Gordon, ein belannter 
Arzt in Detroit, fagt: „Mufterole ift 
unfhäßbar in meiner Pragis und in 
meinem Keim.“ 5) 


Mit Konzert und 
Blattdeutide 
twieg Nr 2 an 
Sonntag in Hörbers 
Blue Asland Avenue, ihr 17. Stiftungs- 
feit feiern. Nicht nur, weil e8 den Freun- 
den der Gilde wohlbefannt ijt, dag man 
fih beim „&elentwien“ immer trefflicdh 
unterhält un? amüjfirt, wird die Halle 
Dicht gefüllt werden, jondern aud Des 
waderen Veſchluſſes wegen, den Reiner 
trag des um 3 Uhr Zunge beginnen- 
den R-+e8 dem Fonds des deutichen Roten 
Sireuzed zu übermweilen. Fir Unterbal 
tung iit auch Diesmal beiten3 aejorgt. 
Der Gintritt Hoftet 25 Cents. Ein) 
gediegenes Programm it aufgeitellt | 
und geeignet, den Beluchern einen 
unterbaltenden Nachmittag und Abend 
zu bereiten An alle Deurichen der Süd» 
weſtſeite * hiermit die Einladung, ſich 
in Anbetracht des wohltätigen Zwedes in 
Schaaren zu beteiligen und dem Feſte zu 
einem großen Erfolge zu  verbelfen., 
Das Momite beitehbt aus folgenden Mit- 
gliedern: Geo Deiit, Vortißender; N. 
Wentzlaff, Sekretär; Aug. Buettner, 
Schatzmeiſter; Ernſt Cunis, Ticketſchatz⸗ 
meiſter; sr 3 Mitıe, . 

Der 
I bon Nord» und Nordiveits 
Chicago veranitaktet in den oberen Cä 
len der Eozialen Turnhalle am Abend 
bom Samötag, dem 16. Januar, jeinen 
14. jäbrliden Preismastenball, Wie 
üblih, bat das Slomite die weitejtgebens 
den Vorlehrungen getroffen, um den vies 
len Bejuchern, welches dieies Reit itets 
bat, jo viel Vergnügen mie möglich zu 
bieten. AlB befondere Nttraftion jind 
$100 in Geldpreiien und 120 andere 
Einzelpreife ausgeſetzt. Am Feſtausſchuß 
ſind die Herren John Wölms, Vorſitzer; 
Herm. Genske, Chas. Karnatz, Andreas 
Menz, Ferdinand Draß, Rudolph Chris 
ftoph, Marlus Banitian, Ernit Schmidt. 

Der jährlihe Mastenball der Bas 
Icr3 & EConfectioner® Union 
Nr. 2, zum Beiten der Arbeit3lojentaiie, 
findet jtatt am Camsdtag, dem 16. Ja— 
nurar, in der Nordjeite Zurnballe, Breite 
im Werte von $200 fommen für die bes 
ten Masfen zur Verteilung. Wie ge- 
wöhnlich iſt auch Diejes Nabr für das Wer- 
gnügen Nichtmaskirter Sorge getragen; 
die obere Halle wird in eine ſchmucke 
Weinſchänke umgewandelt, und eine Ka— 
pelle wird zum Konzert und Tanz für 
Nichtmaskirte aufſpielen. Tidets foften 
im Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der Kaſſe 50 Gent, und find vom Siomite 
oder in, der Office der Gewerkichaft zu 
Daben. 

Zu den Feitlichkeiten, welchen deutiche 
und namentlich ichtwäbiiche reife immer 
mit großer Spannung entgegenjeben, ge: 
bören unjtreitig die Masfenbälle bes 
Shmäbiiden Unteritüßungs- 
Verein: Der nädhite Rreißmasfen- 
ball Diejes Vereins wird, worauf biermit 
beſon' ers hingewieſen fei, in Bol, Halle, 
Ede North Ave. und Larrabee Straße, 
am Samstag, dent 16, Kanuar. Abends, 
von 8 Ubr an, abgehalten. Das Siomite 
bat für Die beiten Gruppen, Baare und 
Einzelmasten zablreihe Geld» und an: 
u Preiſe ausgejeßt, erwartet aber, dat 

Diejenigen, welde jich um Freife bewer 
ben, Ipäteitens um 10:30 Ubr ind ber Halle 
find. Für quite Mufif, ebenfo für die bes 
ten Getränte it Sorge getragen, auch 
md „Schtwabenbreßels“ und zmiichen 12 
und 2 Ubr ein Meines Nachteijen zum 
Preis von 25c erbältlid. intritisfar:- 
ten, au baben bei allen Mitalicdern, fo 
iten im Rorverfauf 25c die Rerion, an der 
Kalle 50c die Berion. Das Stomite be 
itebt aus den Mitgliedern Leo Wirth, 
John Sauſſele, Rob. Kapke, John Büh— 
ler, Ehriit. Hammer, Georg Nlaus, Leo. 
Daſing, Karl Fiſcher, Karl König, Karl 
Roller, Georg Schmierer, Fritz Nußber— 
gen, Chriſt Müller. 

Am zn. tag Abend, 
wird Blattd 
Gam br rtinus Nr. 
Halle, Ajbland Ave. und Divifion 
ihren 15. Preismastenball abbalten. Mit 
den Borfehrungen i.zu bat diefe in weis 
ten Stretien beliebte Gilde ein erfabrenes 
Nomite beauftragt, welches aus Meiiterin 
Dorothea Schalt, Elifabeth Leubicher, 
Adeline Aſon und Paul Brunke beſteht. 
Es wird dafür Sorge tragen, daß die Der 
jucher ji auf das Beite unterhalten kön 
nen. Xiele wertvolle Prei ſe, gute Mu: 
fit und jchmadhafte Speilen und Ges 
tränfe werden dem Keit Attraktion vers 
leiben. Gintrittöfarten Foiten im Rors 
verfauf 25c, an der Sialle 3öc die Berion. 

Die Harmonieloge Ar. 3, Or 
den der Hermannsichweitern, veranital- 
tet am Sonntag, dem 17. Januar, in der 
Wider Park Halle von 4 Uhr Nachmit- 
tags an eine Iinterbaltung nmebjit Ball. 
Das Homite iit unter der Xettung bon 
— AnnavBrockman fleißig an der 
Arbeit, um allen Beſuchern vergnügte 
Stun den zu Es werden einige 
Künſtler vom Germaniatheater auftreten, 
und auch ſonſtige Unterhaltung iſt 
beſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet 
Cents. 


Der bekannte 


Ball wir die 
Gilde A— 
dem lommenden 


Halle, 2131—85 


dem 16, 
eutide 


Nanuar, 
Gilde 
11 der Schlitz 


ın 
sa 


Str. 


9r 
9 


bereiten, 
(de 
für 


or” 
2 


Frauen⸗Kranlkenunter⸗ 
ſtützungsverein Fortſchritt feiert 
am Sonntai den 17. Aanuar, in 
Schönbofens Halle, Milmautee und Aſh— 
land Mve., fein 17. Stiftungsfeft von 3 
Ubr Nadmittand an. Der Name des 
Vereins bürgt jchon allein für aute In: 
terbaltung aller Beh cher, zudem iſt noch 
der Vort ehrungs ausjd bus m voller 
tigfeit mit dem Vorjak, den Antritt 
neuen ®ereins sjabres Allen jo genußre 
Ioie möglich zu machen, 

Die zweite Narrenjißung des Rbeis 
niſchen Vereins wird am Sonn tag, 
dem 17. Januar, in Nondoris Halle, von 
5:11 Uhr Nachmittags an, abgehalten. 
Das Programm tit dem der fo erfolgreid) 

verlaufenen 1. Sitzung völlig ebenbürtig u. 
bringt eine Reihe neuer zwergfellerſchüt 
ternder Vorträge. Alle Gönner des Kar 
nevals ſind herzli ch willformmen, gilt es 
doch, ſowohl unſere heimiſchen Sinen zu 
pflegen, ald auch die — —— 
im alten Vaterlande zu unterſtüten, da 
der ganze Ueberſchuß der Winterfeſtlich— 
leiten des Vereins der Deutſchen und 
Oeſterreichiſch ⸗Ungariſchen Hilfsgeſell— 
ſchaft zufließt. Eintritt 256 die Perſon, 
wofür Narrenmütze und Liederbuch frei 
geliefert werden. 

Der Damenpderein „Unter 
den Zinden“ veranitaltet fein Stif- 
tungsfeit am Eamstag, dem 23. Januar, 
in Sirinmel® Halle. Ede Belmant und 


* 
2a: 
des 


ich 


| Befud keine Lid 


ridmader-Siranfenunters | 


= 
i 
| 


Adendyoil, Chicago, Dienftag, ven 5. Zannar 1915. 


Dem Piste näher. !MORG EN ' 


Albany Ave. 


— 


Ein umſichti 
fteht auch diesmal umter der Leitung der 
Bräfidentin Marnarethe Weber. Wie 
immer bei den Feitlichteiten diejes Ner- 
eins fehlt c# an Unterhaltung und Wb« 
wechſelung nicht. Die Damen haben 
Sorge getragen, daß auch muftöaliiche 
Vorträge geboten werden. Ein gutes 
Sreheiter wird zum „Zange aufipielen. 
Der Eintritt foitet 256, an der Staiie 
35c, Anfang 8 Uhr. 


Der Gegenfeitige Unterftüßungsverein 
der Bereinigten Defterreider 
und Bapern beranftaltet am 
Samdtaa, dem 23. Nanuar in fämmt- 
lihen Wider Bart Hallen, 2040 Weit 
Norib' Avenue, feinen 
Rreismastenball. Der Merein bat 
es Fi zur Wufgabe gemacht, feine 
Feitlichkeit in vecht groisem Mahitabe zu 
beranitalten und den Reinerttan dem 
Deutihen und Deiterreid- Ungariſchen 
Hilfsfonds zulommen zu laſſen. Das 
Komite, welches nur aus erfahrenen Mit⸗ 
gliedern beſteht, hat zu gleicher Zeit Sorge 
getragen, nicht nur einen vroin zu er 
ziehlen, ſondern auch ſeinen Gaͤſten eiwas 
zu bieten und ſie in jeder Weiſe zufrieden 
zu stellen. Für Geiſt und Gemüt iſt 
reichlich geſorgt. Während das bunie 
Leben und Treiben der Maskirten und 
Tanglujtigen in der groisen Salle vor fi 
gebt, iit ın der unteren Halle für Lieb» 
baber anderer Sejelligteit ein Slloiter: 
feller eingerichtet worden, ivo Bitherfon- 
zert, Geiang, bumoristifche Worträge uf, 
Dazu beitragen werden, den Gälten Die 
eit recht Furamweilig zu machen Es 
— echtes bayriſches Bier zum Aus⸗ 
ſchank. Ferner ſtehen den Maskirten 
$100 an Vreiſen in Ausſicht, große 
Gruppen- und Einzelpreiie, nebit einer 
nroßen Anzahl wertvoller anderer Kreise, 
Ar fang 8 Uhr Abends. Tidets im Bor 
und an der Safle 50c die 


32 


verfauf 2öc 
en 


Einen 


Treue 


Mattenball veranstaltet Die 
Shweiterloge Wr 79 
| Samstag Kbend, dem 25. Nanvar, in 
| Slciners Dalle, 1635 N, Halited Strake, 
nabe Mortb Ave Verährte Sirdite find 
am Vortebrungsausichuß tätig und iver 
ben den Abend zweifellos zu einem jehr 
bergnügungsreichen machen. Da die Loge 
in „weiten Sireiien befaunt ımd beliebt tit 


Komite 


großen | 


| fih die Lincoln Partbehörbe, 


ımm | 


und ihre Feitlichleiten ftets gelungen find | 


und gern beiucdht werden, jo 


den im 


tojten 2 


wird Der 
Saale laſſen. 
de Die Perſon. 
auenberein 
iemaslenball am 
in Yondorfs 
Halited Etr., 
längit an der Mı 
ſchöne Preiſe anzu 
ſchaffen, auch werden Gruppenpreiſe ver 
teilt. Maslen, die auch Preiſe haben 
möchten, müſſen um 10 Uhe in der Halle 
ſein, Tramps“ haben leinen Zuiritt. 
Das Komite wird Sorge tragen, daß die 
Preiſe gereſt verleilt werden, und über— 
haupt das Feſt zu einem des Vereins 
würdigen und wohlgelungenen fı 
Abſchluß gebracht wird. Es beſteht aus 
folgenden Drmen: Schneidenbach. 
VPVräſ.; M. Siocnia, B. Schoenfeld. B. 
Freitag, Goeth. M. Lehmann, P. 
und L. hoenenberger. Anfang 8 Uhr., 
Tickets eriauf 25 Enets, 
D0 Gents, 


an ber 
Kaſſe 
Am Sonntag, dem 24 
die Yeag.es £ 


enitalien Die 
PVrogreß Nr. 8, Herder 


Eins 
trittstarten 
BGoethe Rı 
großen Brc 

23. Nanuar, 
North Mvc. und 
Komite tit 
viele ud 


en . 
zcı 
— 


— 
N 2 
— Ui 


beit, um 


, Ol sen 
im Wort 


Columbia 
Nr. 12, Freibeit Nr. 21 Standard 
Nr. 25 vom Ordenlinitedlcanue 
of America eine öffentliche Beamtien- 
installation, verbunden mıit lonzert und 
Ball, in Kleiner Halle, 1628 N. Haliteb 
Etr., nabe Mortb Ave. Cie laden ihre 
Freude ein, jich ein paar Etunden in edit 
deutichen Streifen zu amüfiren. Das Slo- 
mite bat weder often no Mühe ges 
fheut, um den Antmwefenden ein paar 
frobe Etunden zu bereiten. Das Komite 
beitehbt aus folgenden Herren und Da- 
men: red Beiterficld, Burfiker; Louis 
Ehmalz, Ectr.; Kohn Neubaus, Echab- 
meister; I. Gerard, V. Nolte, E. Niete, 
W. —I G. Schoelzel, C. Schledorn, 
A. Pabſt, A. Piehl, M. Schmalz, A. E. 
Cpaetb, M. Sagert, 3. Buſchichk. 

Am ESonttag, dem 24. Janyar, 
mittand 3 Uhr beginnend, feiert 
yobanna RNebeftaflub Wr 
N. DO. ©. #., fein 26jähriges Etı ftungs 
feit, beitehend aus Stonzert und Ball, | 
vie humoriſtiſchen Vor trägen, in der Lin 
coln QTurnballe, Diveriey Parlwan und 
Sheffield Aue. Da? Ver nügung stomite 
des Klubs w fdas Ver dafür 
ge trageı, 2 jedes talieb 
gebörigen u: Velen 
reiche Stunden verle m 
Denitab det Glubs wir ed unter 
feines Siap!iäns Berrb Mrendt 
zittum ausführen. Tiders fort 
verfauf 25 Gent3, an ı (in 
Die Berion. 

Der Deiterreid.-lng: 
Kranken-Unte 
ein veranſtaltet am 
Nanuar, 


Kr 
und 


Nach 
der 
233 


Sor 

Ans 
pe genuß 
Der Gra⸗ 
Führung 
ein Erer 
ı im Wor 


Me n 


Cents 


iſch e 
ver 
ıtaq, dem 24, 
in Jondorfs 
Str, 


Zon 

; Ihr Nachmittags, 
Halle, Norid Ave. und Halited 
zebntes Stiftungsfeſt verbunden nit 
Stonzert und Ball. Ein grokartiges Pro 
gramm wird in Ausſicht geſtellt, u. a. 
wird die aus Kameraden zuſammenge 
Itellte Gefangsabteilung ihr Beſtes bei 
tragen. Arau Nuliana Stoder iit wieder 
geivonnen worden und wird das Keit mit 
etlichen Solt en mg außerdem ba 
ben fünf Gejangver ei veriprochen, mit 
zuwirten. * "veripricht in jeder 
Hinsicht Grohartiges zu werden. 
Für Speiſen und Geträntie im 
mer, beſtens geſorgt. Das be⸗ 
ſieht aus den Hexren E. Uhr Prei⸗ 
ſinger, Scherihl, U. Matbias und N. 
Vlad. eits jind bei allen Mitgliedern 
erbaltlıc. 

Der Damenpereiı 
wird am Eonntag, dem 
Schönbofens Halle jeiı 
einem Ball feiern. Die 
der um 2 llbr Racdmitta 
Feier ſind in vollem ae und lalien ein 
tebr erfolgreiches — * erivarten, 
Da der Feitausichui alle Hebel in Bere 
gung jeßt, um Den Peluchern be 

ınden zu bereiten 
95 Gents, 


pn 


Keine Hämorrhoiden mehr 


Einfades, daheim zu aebraudendes 
Mittel, leicht anwendbar, madıt 
mit ihmen jcdnell ein Ende— 
eine Brobe foitet midits. 


A 

2 ieſes 
ctivas 
it, wie 


u. 


i 

> 
Tırf 

zıia 


ungen zu 


sainnenden 


iere 


2or und nah bem eriten Beriud 


Poramid Pile Remebn verichafft 
fchnelle Befreiung, maht mit dem 
Juden, Blutungen oder bortreienden 
Hämorrhoiden und allen Maftdarm- 
leiden ein Ende, und zwar in ber 
Heimlichleit Eurer eigenen vier Wänbe, 
50e die Schadtel in allen Apotbeten. 
Eine einzige Schachtel vollbringt häu- 
fig die Kur. Probeſchachtel mit Bro- 
jhüre gratis und in einfachem lm- 
ichlag verfandt, wenn man fich deshalb 
an die Pıramid Drug Eo., 616 Py⸗ 
tamid Blde.. Marita, Mic, wenbet. 


ınh.7 


| Blod, der Vorjigende 
ausſchuſſes, beant 


ı entweder nicht, 


. Kan | 
öhlichen 


hinſichtlich 


fein | 


| Ausichuffes, 
; I von 


| bon 


Grundbeiiver itimmen dem Ansban 
der Chicago Ave. Linie zu. 


Bis zum Seeufer. 


Stadtrat trifft Vorkehrungen, um Ber» 
beiferung des Strafienbabnbienftes ber: 
beisuführen. — Al. Blood verlangt 
Austunft vom Leiter der Beiellidhaft. 


— — 


Der Plan, die Straßenbahnlinie an 
der Dft Chicago Ave. bis zum See⸗ 
fer auszubauen, wurde in ber geliti- 
gen Situng bed Stabiratö jeiner 
BVermwirklichung einen weiteren Schritt 
näber gebradt. Dberbautommiffär 
MeGann unterbreitete einen Bericht, 
dab die Befiger des größeren Zeilä 
des Grundeigentums öftli von ber 
Clark Strahe ihre Einwilligung dazu 
gegeben bätten. Darunter befinde 


aber die Stadt, die ebenfalld Grund: 
eigentum an der Straße belite. Die 
Drdinanz, melde ben Ausbau ber 
Linie anorbnet, hat dem Stadtrat jeit 
längerer Zeit vorgelegen, bodh mußte 
ihre Entfheidung verfhoben merben 
bis feitaeftellt war, ob die Grund» 
beiiger damit einverftanden find. 
Verbeiferung des Straßenbahn: 
dienfied wurde von verfchiedenen Sei: 
ten angefirebt. Aid, Lipps brachte ei- 
nen Antrag ein, der den ftabträtlichen 
Verlehrsausſchuß anweist, alle Fat 


nicht 


MORGEN 


Mittwoch, 6. Jantar 1915, um 8 Uhr Bormittags 


Müffen in 21 Tagen räumen! 


Der Rest des $100,000 Lagers von 
YONDORF BROS. CO. 


feit 42 Jahren North Avenue & Larrabee Strafe, beftehend aus 


Männer:, Auaben: u. Kinder: Kleidern, Ausitattungs:Waaren und Süten, muß in 21 Tagen 
verihleudert werden, beginnend Mitiwoh, 6. Januar 1915, um 8 Uhr Bormitiags 


Eine weitere Herabfegung von Werten für das Volk, weitere ungeheure Bargains für Jedermann 


In 21 Tagen müflen wir unjer Gebäude räumen und am Mittwoch, dem 6. Nanıtar, beginnen wir den größten Verfchleube- 


rungsverfauf von modernen bandgejchneid. 


Artifeln für Männer, 


Ninaben und Kinder, den Chicago jemals gejehen bat. 


Ein 


Verlauf bon bhöchfter Wichtigkeit f. jeden Hleiderfäufer, denn bier findet Ihr die beite Auswahl von Kleidern für Männer, Ainaben 


u. slinder auf der Nordſeite. 
Originalpreijes. 2 
Die Mauern des NMondorf Bros. 


Hälfte de3 


Eingejchloffen find 100 Anzüge und Leberzieher für furz und jchlant Gebaute zu weniger ala ber 


Compant Gebäudes twerden bald fallen an der Ede von North Ave, ımd Larrabee Str., wo 


das GSeichäft jeit 42 Nabren beitanden hat. Ein neues, modernes Gebäude wird auf dem alten Plat errichtet werden und deöhalb 
milffen wir Die Ede raumen. 


Wir wollen nicht den Reit unferes 


Borm., den 


Verichleud erungs⸗ Verkauf. 


Ein Verkauf, 


Lagers im Ganzen losſchlagen und deshalb beginnen wir Mittwoch, den 6. Januar, 8 
wie noch nie dageweſen und niemals wiederkommen wird. 


genheit, fich fein gu Heiden fire eine Kleinigleit. 


Herausgedrängt in 21 Tagen 


Yondorf Bros. Co. Laden an North Avenue und Larrabee Strafe iit jest geihloffen, um das Rieſenlager zu 
marfiren nnd zu ordnen, und wird wieder geüffnet werden 


Wänner- 


Ueberzieher 


Die neueſte Modelle, gqute Auswahl dieſes 


tionen zu einer Konferenz einzuberus 


fen, um oemeinfames Vorgehen in der 
Frage der Werbefferung bed Straßen 
babndienftes anzubabnen. Ald. Eugen 
des Verkehrs— 

den Antrag 
zu den Mlten zu legen. Der Ausſchuß 
habe eine derartige Sißzung auf Mitt 
woch einberufen. Ald 


tagte, 


d. Livpps 5— 
daß das der Fall fei, 
ober fein Antrag fei eitel Spienelfech 
tere, Er wurde dem Ausſchuß für 
Verlehrsweſen überwieſen. 

Auf Ald. Blods Antrag wies der 
Stadtrat Präſident L. A. Busby von 
den Siraßenbahngeſellſchaäften an, 
dem ſtädtiſchen Sachverſtändigen für 
Verlehrsweſen täglich eine Abfchrift 
der ihm abaeitatteten Dienftberichte 
über den Betrieb der Straßenbahn: 
linien zu übermitteln. Mit ibrer 
Hilfe kann ich der Sadperjtändige 
de Straßenbahnbienites 
auf dem Laufenden erhalten. 

Auf den Antrag Ald. Littlerd wur 
de beichloffen, dah Stadt und Süd» 
parfbebörde zulammen den Kriegs 
minifier um Erlaubniß zur Auffül- 
lung des Sees zwijchen der 63. und 
67. Straße erfuhen follen. Außerdem 
beitimmte der Antrag, dak die Süb- 
partbebörde an der 63. Straße ein 
Strandbad errichten jolle. 


Appell an Gouverneur, 

Auf den Antrag Alb, €. F. Euller: 
ton® nahm der Stadtrat einen Be- 
Ihluß an, in dem die Legislatur auf 
geforbert wird, die Auffüllung bes 
Sllinoi® und Michigan Kanala zwi 
Ihen Yoliet und Chicago zu geitat- 
ten. Ein Ausschuß unter der Füh— 
rung Ald. Eullertons begab ji nad 
Springfield, um den Gouverneur für 
das Projekt zu gewinnen. 

Ebenfalld auf den 
Gullertond erfuhte der Gtat 
Gouverneur Dunne, den Woliziiten 
Edward ©. Gard zu beanadigen, der 
im Werlaufe eines Berfahrens wegen 
Bagabundage wegen Mikachtung bed 
Gerichts zu jehd Wochen Gefänanik 
verurteilt worden ivar. 

Auf Beranlaffung von Ald 
legte der Stadtrat einen Antrag, bie 
Errictung einer Klinik für Schwind- 
füchtige im Haufe 4319 Yndiane Ave. 
zu gellatten, zurüd, bis ein Gutachten 
des Storporationsanwalts eingehoit 
werden Tann. Ad. Nafb verlanate 
daß der Baulommilfär angemiejen 
werde, vorläufig einen Bauerlaubniß- 
Schein für da® Gebäude nicht zu 
währen, bis die 
mwobner eingeholt worden 
Ricert entgegnete, daß 
richt erforderlich fei. Al 
will daber ein Gutachten 
tationsanmwalts einholen. 

Un den Finanzausihuh 
wurben 


Antrag Al. 


Stadtra 


Naſh 


ſei. Ald. 
die lehtere 
derman Naſh 
des Korpo 


verwieſen 
mehrere Empfehlungen des 
der mit der Unterſuchung 
Verbrechen betraut iſt. Der Aus 
ſchuß empfahl, das pſychopaäthiſche 
Laboratorium * Stadigerichts zu 
erweitern, ein Heim für gefallene 
Frauen zu errichten und eine land— 
wirtſchaftliche Kolo für Schwach 
ſinnige zu gründen. 
Naubanfälle in Ehicago. 

Polizeihef Gleaion Tegte feinen 
Wochenbericht über die Zahl der wäh— 
rend ber Woche gemeldeien Rauban= 
fälle vor. Danad find auf den Stra 
Ben und Pläßen der Stadt 109 Raub: 
anfälle verübt worden. Gleichzeitig 
unterbreitete der Bolizeigewaltige eine 
Beihwerde der Englemood Law and 
Drder Leaqaue, daß Englewood nicht 
genügend Poliziften habe. 

un ben \ inaraansjhuh 
wie en wurde ein Untrag, daß die 
Stadt Aniprühe an Edwin 
Romberg eine einmalige Ent= 
Ihädigung von $6500 fallen laffe. 

mn 


Soher Reinertrag. 


Die Reineinnabhmen ver 
Zitle and Zruit Co. im 


zurüdver 


; 
ihre 


Chicago 
lebten Ge: 


ge⸗ 
Zuſtimmung der An⸗ 


ſchäftsjahr waren nach Abſchreibung 


$108,623 für den Reſervefonds 
und Entwertung $905,485 
$937,977 im Borjabr, oder 9.94 vom 
Hundert des Betriebstapitals, 
10.83 im Jabre 1913. An Dividenden 
murden am bie Belißer der- Anteil- 
ſcheine des Kapitals, $5,600,000, 
16.17 vom Hundert angewwiejen, $56,- 
000 mehr ala im Borjahre, trogdem 
verblieben $661,008 nicht verteilte Ge» 
iwinne im Fonds. 


gegen | 


gegen | 


| 
| 


Lagers iſt noch zu h 


aben, jeder Heberzieher 


wird zu einem garohen Verluft verfauft. 


Mondborf Bros, 


Gb. 


müffen räumen, 
Lebter Verkauf. 


Eine Partie von Männerslieberziehern, in 


Orford, Blau und 
reg. 


$10, einige dieier 1 


ben, Ihr fönnt Eure Auswahl 
Zwangs-Verfaufspreis . 
Eine Partie von Männer» und 


baben 


verfauft von Y 


Schwarz, aute Yänge, 
Dondorf Bros. Co. für 
leberzieher noch vorban- 


‚3.95 


‚ünalings- 


Weberziebern, in Orford, Grau, Cambridge 


Vicunas, 46 Zoll 
beiten Futter, reg. 
su 812.50—ber 

Berfaufspreis... 


lang, gemacht mit dem 
von Wondorf verkauft 


Zwangs⸗ 


Die beſten 
offerirt wurden. 200 fein geſchneiderte 
Männer-Anzüge, in blauen und jchwarzen 
Seraes, 1914 Modelle. Ein Anzug, der den 
MWäblerifchiten zufriedenitellen wird, jeide- 
gefüttert. Ein Anzug, den hr nirgends in 


| Chicago zu weniger ala $20 faufen fünnt, 


| wofür er immer von Wondorf Bros. 


Co. 
verfauft wurde — der Zwangs- 9 85 
Verkaufspreis 
Eine weitere Partie von handgeſchneiderten 
Anzügen, gemacht in den neueſten 2⸗ und 3⸗ 
Inöpftgen 1914 Modellen, autes Gewicht, 
fhmwarze und blaue Serges, Hodinum 
Twille, Gemact von Hart, Schaffner & 
Marr, einige mit Serge, andere mit 
Alpacca gefüttert, aemadt um für $25 
verfauft zu werden — Ziwangde 


| Berfaufspreis 


Eine Bartie von Männer- und Yünglinge- | 
Ueberziebern, in feinen Ebindhillas, reg. $13 


Werte — Wonborf 


Bros. 


Zwangd- Berfaufspreis 
Eine Partie von Männer- und Sünglings- 


in f 
aute Yäna 


Ueberziebern, 
Futter, 


Dondorf-Drarfe— Berfaufspreis . 


einen SKerievs, Serges 


e, tragen die x 85 


Eine Partie von Männer» und Vüngalinge- 


Ueberzieberit, in Gr 


au, Blau und Braun, in 


feinen weichen, baufchigen Mlaterialien, mit 


tiefem Sammetfro 


22.50 bis 825 ver 


werden— Auswahl 
Cine WBartie von 
Ueberziebern, für de 
Mann. 


gen. Gekauft, 
faujt zu 

zu 
Männer-Anzügen 


um für 


| neueften Muitern. 
und | 


n kleinen, ftarf gebauten | 


wie aud) in einfaden Blau und Schwarz. 
Die Veberzieber von teiniten Kerſeys Er 


Veaver, 


bis S30— Eure Au 


dunkelgrau und 
Anzüge und Ueberzieber zu 


ſchwarz. 


14.75 


wahl zu. 


(Dieielben tragen die Marfe des berühms 


teiten 
Anzüge fü 


frabrifanten ber 


Staaten.) 
r Männer und 


Ber. 


junge Männer 
DIeber Anzug und Weberzicher in unferem 


Geihäft trägt die 


Dondorf-Marfe. Der 


größte Teil unferer Kleidungsitüde find 


Dart, Schaffner 


& Marr und Society 


Anzüge in arauen fancn Miichungen | 


| tagsgebraud, reg. $5 Wert— 


Brand, die den Träger immer zufrieden= | 
ftellten. Der Laden tit der aröhte auf der 


Nordieite und 42 
fannt, 
neueften 
führte. 


Moden 


dungsitüfe vorha 


Jahre lang war eo be- 


daß diefes Geihäft immer die 


und neucitte Modelle 


linten führen wir ®reife an, die 
beibehalten werden, 


folange die Stlei- 
Iten. 


Männer-Anzüge von ganzwoll. Material, 


neue Modelle, neue 
Rreis S12—-der 
Rerfaufepreis 


Mondorf Bros. 


4.95 


Muiter, 
Zwangs⸗ 


Knaben-Kleider 


In unſerem Knaben- und Kinder-Dept. 
werdet Ihr eine Auswahl von Kinder— 
Kleidern für den Winter-Gebrauch finden, 
wie fie nie zudor für die Kleinen auf der 
Nordieite gezeigt wurde, Leirt unten die 
Verfchleuderungen. Ihr Fünnt ‚mei An— 
züge Faufen und den Preis von einem 
eriparen. 

50 Did. aute dauerhafte Rnaben-Bloomer- 
Kniehoien, reg. 50c Wert. 
fo lange fie vorhalten in unjerem 
Zwangs⸗Verkauf 

Eine 


19. 


Dartie von Knaben-Anzügen in den 
Dunfle Milchungen in 
Wire Woven Worited, die jehr dauerhafte 
Sorte, verfauft von Wondorf Bros. 1. 29 
su 3.50: 3wangs-Berfauf zu. . 

Knaben-Norfoll- Anzüge, ichwweres dunfles 
Material und feine Mufter für den Sonns 


Zwangss Verkaufspreis 1 . 9 5 
Fine Bartie von Rnaben-Anzügen in den 
neuelten Stoffen, Rniderboder-Hojen, alle 
Gröken, $6 Werte— Zmwangs- 
Berfaufspreis ie 
Eine Partie von Knaben-Anzügen, ftrikt 
bandgeichneidert, neucite Nortolf-Entwürfe, 
2 Baar Hojen, feine, lleidſame und elegante 
Moden. Ganzwollene Stoffe, in Tweeds, 
Streifen und Tartans, fe einfte Yıh izlige für die 
Kleinen, die Wondorf Bros. Co. fauften, um 
fie für 7.50 zu verfaufen. 3 45 
Zwangs-Verkaufspreis 
Eine Partie von Knaben-Anzügen, in ele— 


| aanten dumflen Stoffen, aut gefüttert nd 


| bandaeichneidert. 


| der 


Sefauft von Wondorf 
um für S1O bis $12 verfauft zu 
Eure Auswahl fo lange 

Vorrat reicht zu 


Pros. Eo,, 
werden- 


Hofen für Männer, Jünglinge nnd 
Sinaben 
Hier werdet Ahr ein Sofen- Department 


\ finden, fo vollitändig, wie irgend ein Lager 


Cine Bartie von bandaeidı neiderten Anzügen | 


in beilen und 
MWorited-Stoffe, 


Rros. Co. Preis 13.: 


Verfaufspreis fo I 


ihön beiekt. 


feine 
Monbdorf 


dunflen Farben, 


50— 3wangss 


ange Borrat. 


Cine Bartie von Männer-Anzügen, eine und 


doppelreibig, E 
Mondorf Bros. Go. 
Zwangs ⸗ Verkaufsp 


die neueſten 


1914 
Preis 315 — 
reis 


Modelle. 


5. 75 


wert 


J 


in Illinois, Hoſen in allen neueſten 
Scattirungen und allen Größen. Mehr 
als 1500 DBanre zur Auswahl. lnten 
führen wir ein ine der vielen Bargains an, 
die während diejes Berfaufs zu haben 
find, fo lange der Vorrat reiht. 
Knaben- Rniderboders, ganz woll. Stoffe, 
75c—ipezieller 

Zwangs-Berfauf 


Eure Auswahl, | 


| mit großem Kragen, 3.50 Wert 


| Feine Männer-Smweaters, wert 1.25 
| — 3wangs-Verfaufspreis 


| wert $3 bis $5; 


Ur 
Eine Gele- 


‚Mittwod), den 6. Rannar 1915, um 8 NUhr Bormittags 


Leiet die Preiie für Hart, Schaffner & Marr und Society Brand Kleider 


Anzug Werte, die je in Chicago | Ganzwollene Männerhojen, tadellos paflens 


und gut gemacht, etwa 100 Paare in diefer 
Partie, wert bis $2—fpezieller 95. 
Berfaufspreis 

Gute, ftarfe, dauerhafte Männerhofen, die 
nicht zerreißende Sorte, in vielen Schattir,, 
Streifen und einfadhen u 1. 39 
wert S3—in diefem Berfau 

Echte Worſted⸗Männerhoſen, auch fanch 
ſchott. Cheviots und Caſſimeres, 1. 79 
Werte bis $3; fpeziell zu....0. 

Eine Partie von Männerbofen, in Streifen 
und fancy Mijchungen, alle Größen, alle für 
dieje Satjon aefauft, $4 Werte 1. 95 
— Berfaufspreis 

175 Baare reinwollene Woriteb Männere 
Hofen, in all den neueiten Moden, bie 
neueiten Stoffe. Kein Laden in Chicago 
oder anderswo verfaufte fie je zu 2 55 
weniger als $6, alle Größen zit... ae. 
Unier en * —— Hoſen, 
die wir für 86 bis 89 verkauft 3 95 


haben — ſpeziell zu ............ 
Knaben Swenter Coats 
werden falt verjchenft. 
Ganzwoll. Jumbo-Sweaters für Männer, 
in Maroon, ea Due Dunfelblau, die 
reg. $7.50 und $8.00 Sorten— 
gehen alle fort zu 4.95 
Feine Männer-Smeaters, „Raped Knit“, in 
Oxford und Maroon, reg. 83⸗ —J 95 


Sorte—ipeziell zu. 
Gute, ſchwere — — Shawl⸗ 
59. 


fragen, in Grau und Maroon, wert 
1.50— Berfaufspreis 

Männer - Ausitattungswaaren 
Gefliektes Männer-Unterzeug, reg. 29 ; 
50° Werte— Perfaufspreis....... c 


Blaue ChambraysArbeitöhemden für die 
Männer, regulär gemadt; reg. 29. 


Preis 50c—PVerfaufspreis...... 
UntonsSuits f. Männer, mit:elfchwere und 
1.50— 3mwangs-Perfaufspreis. 
Fancy Dreihemden f. Männer, reg. 39. 
Schwere, baumwollene Männer- 5 
Soden, 10c Werte, Verkaufspreis... FC 
Soden, wert 35c— Verkaufspreis. . 
Männer-Tafchentücher, rot und blau, 3 
„Bolice & Firemens“ Hofenträger, 12 
reg. 35c— Verkaufspreis 
> 79« 
alle Größen, wert 75c—Zerfaufss 
preis ‚3 9. 


fhwere Baumwolle, reg. Preis 79 

je c 
$1 Werte— Verkaufspreis: . 
Gerippte jeidene und Fisle- Männer» 

19. 

reg. 10c Werte —Berfaufspreis. a 
Feine wollen Smweater-Eoat3 für Männer, 
Schwere aefliegte Union-Suits f. "Knaben, 
Cine Partie von Knaben-Anzügen, fleine 


“... 


..n.06» 


—BVerfaufspreis J— 


Größen, „ſtraight“ Hoſen, elegante ganz⸗ 


wollene Stoffe, helle Farben, 69. 
50 Dizd. feine Manner⸗Hute, einſchlie ich 
aller unſerer 2.50 bis 3.00% 1. 45 
Werte; Auswahl ZUrosonnnnee 


YONDORF BROS. CO. 


Seit 42 


Sahren an North 


Avenne nnd Larrabee Strafe 


Verkauf beginnt am Mittwoch, 6. Jannar 1915. 


Brieffaiten, 


alien 
Harriion 


Wlerandria 


man and Yu 


150 Weit 


Diinncapc 


in »au 


wenden @ie 
20 Riym 
Web 


gelb mit 
Piefler dermi 
u beilien 
t ; Jede 
eigenen Luensb 
mübten ſich alf 
e erlundiaen, 
Ortihaft erfo 
! nen “Zie 
t, aud 
erin 
nen waren 10 
fen bon ge 
ſprechen 
Atmen d 


* fer 


laf 
ni 
t im Stand 


ufw 
ufm 
Gründen 


ie 


ai 
18 eine 


n werben ! 


— Im flon 
I Ihren Diſtritt 
— James H. 
Sberman 
N P 
eine lonſtitutioneille 
Nächten im Jabre 
wurde, alio unabbäı 
Macht iſt. 
Riba 
lung gacbraßie 
werten wir mit, 
fagen, mweider 
geſerie General it. 
Eimmwobner, 
Marh B In 
bünc*, in Xincoln 
Farmer“, 


- D.b bie 


zie fib im Co 


bar 
ſcht, 


rderlich 


obne daB 


borsunebmen 
müifen de3 


Nadricht auf 
auch 
Nationalität jener anachlih ab 


untpbolpttal, 
bebandeln 

enden Cie Ti 

ftro Hungarian 
Rai ıwolph ir 


Stt 


Reltei "U 


lis t, 

burg, Wise Iseaen Des 
fib an die Eupbers In 
outb Court, Ebicago, „u 
en Cie dem Wogel jeden 
d. b. zerauetihtes bariaı 
ten Brotfrumen und etwas 
died pflegt in folden 


Gemeinde bat 
eroi wen Au 
o tedesmal bei 
ob dafür eine % 
iit, oder 


das Ilnternchmen, wie 


dnun 


Ucht wenger 
freun lich ein 
hät eiten Mör behen anzuge 
Sie in der Redallion vor, 


ufenen Schreiben 


“> 


ie eingela 


Auf die Empieblung bon 
fen wir und aus mabelie 
ht ein Uebrigens follte 
e fein, jene bödft einiade 


Engliihen wenig» 
um lich mübelos ber 
Wieviele Echülle in der 


ſein 


c 
m derartigen Maihhinengewehr 
onnen, 


vermögen wir Jhnen 


der Zpielmwaarenabteis- 
an Etate Str. werden 
sweifellos finden. 
greh; bertritt Gran! Bucha- 


die Senatoren don Jlli- 
Lewis und Lawrence PD. 


- Dad Grohbersogtum Luxemburg ift 


Monardie, die 
1867 für neutral 
gig bon einer 


von den 
erflärt 
auderen 


bon jener engliiden Zei⸗ 
Wabhrbeit berubt, 


fönner wir Ahnen nicht 


— flärnten bat 390,200 


Hauptitadt ift Alagenfurt. 


Omaba eriheint die „Tri» 
der „Deutihamerilaniiche 


Nieren 
der 


und 
61 Park Place, New York, | 
Agent in deu Ver, Staaten. 


zZie fih inlorpo- | 


fieben | 
Berfabren | 


Kauft Euer Fleiia 


a Retail 


zu Wholeſale ⸗Preiſen. 


Bezahlt keine hohen Preiſe für das Fleiſch das 


Ihr kauft. 


Kommt 
Preiſe ſind bedentend herabgeſetzt. 


nach unſerem Market. Unſere 


Wir verkaufen 


vom Produzenten direkt an Euch. 


— bi 
Pfund 


Vork Loins, v 


Borf Butts, das 


ir. 1 lleine chöne 
Nr. 1 lleine ſchöne 
Native GChud Pot 

Rippen-Noait, geroll 
Beſtes Suppenfleiſch 


Sirloin und 


or 
07 


Roait, Bid 

t, Inodhenlos, 
410 

Borterboufe 

dambu Dt td. 


Salt 


wnach irgend eine 


m Teil 


John J. 


Seht nach unſerem Schild: 
Dffen Sonntag 


— (63 gibt bie 
auch Llönnen wir Ihnen icine Be 
nennen, 
Der Mörder der Kailerin € 
Schweiz lebenslängliches 
tommen. Zelbitveritändlich fann der 
Mann ausgeliefert werden, fall3 der Auslie 
ferumgadvertraa dies zuläßt. Hier gibt e3 
feine Gendarmerie, ſie lann daher auch nicht 
mit auigepflanztem Seitengewehr durch Chica 
008 Straßen ziehen. 


» 8. — 


Martin. 
Drilen mit 
ugsauelle 
ft. 6 — 
hat in der 


liſabeth 
Zuchthaus 


r Sagen Sie dem Herrn, er 
in der Nedaftion die Briefum läge mit den 
deuiffben Marien und dem Boltitempel ſehen, 
dann wird er dag feinem Unglauben wohl be- 
freit fein. 


Jobann Sd. — Eolde Anfragen find an 
das dänifhe Note Kreuz in Kopenhagen zu 
richten, 

Streitende — 
lation Fee“ au zablen für den 

Xhreem Muszieben und dem 
Stontraft — 
der Art de— 
ſchlüfſe) 


Sie haben eine „Cancel— 
Zeitraum zwiſchen 
Tage, an dem der 
Dieſe Gebühr fiellt ſich, je nach 
Dienſtes (ein, zwei oder vier An 
auf $2, Deaw. $1.50 und $1 für den 
Monat, Haben Zie diefe Sebühr bezablt, fo 
brauchen Cie für einen ernipreder in Abrer 
jebigen Bohnung nit mehr $5 zu hinterlegen. 


E, Ed. — Um felbfigemadten Wein in De 
Ttebiger Dregae au derlaufen, brauden Sie feine 
Bundeslizen®, wohl aber müffen Cie die erfor» 
derfiden Cieuermarfen (Internal Nebenue 
Etambs) auf bie Dane (heder, die 2 Cents 
rt dad Duart und 8 Cents für die Sallone 

ollen. 


an 10 Bid. 
zu —* 


f, — 
Leaf 
Neal 
Deal 


15 Bund 


Nordſeite bie 


"UNION STOCK YARDS PKG. und PROV. 


e derartige Tas | 
wann 


lönne 


im ....... 1130 
.........11 


... 1340 
e 


Durchſchnitt, Pfd.. 
H Interbiertel Lammfieiſch, fd. 
Lamm zteiw, Pfund 


Pfund 
Lard, 
Chops, 
—X —— 


—— ERS —& PEPDPPPPErER 1,77 
GSeräucherte Butts, Bid, ‚ITyse 


fo viel Ihe wollt, 
Kid. 


ur... “...... 


Evarfion und Rogers Barl ab. 


c0. 


Zwischen NO 
AVE und HALS 


Witous, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE 


TH 
ED 


„Mentd, Wholeiale und Retail“, 
Bormittagn von 


7 bis 11 Ufer 


Fred W. 
rt das 
icdenfalls 


— Bir fönnen Ihnen nidt fa 
18. Armeekorps organiſirt wor 
aber ſchon vor dem 


it 


iſi, Sabre 1903, 


| denn damals beitanden fon 23 Armeelorps. 


Abendpoftlefer 3. — Genaue Zahlen 
werden darüber nicht befannt gegeben, aber €3 


| ift aweifetlos, dab bedeutend mehr deutſche Trup⸗ 


ven mit den Deiterreihern im Often fechten, 
als öfterreihiide mit den deutihen im Welten, 


* * ” 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 127 N. Dean 
born Sir, Zimmer 144148 Unity Gesäune, 
gidt nachitehende Austunft anf ihm übermittche 
Anfragen: 


%. 8» — Mandleiher dürfen nit mehr als 3 
Prozent den Monat nehmen. 

L, M. Kir raten Ihnen, den Teilhaber 
ihaftsfontralt fo abaujalfen, daß dem Xeilhaber 
ein angemeifener ZTetl_des Geihäftsgewinnes 
zuftebt. Teien Cie dorfihtig und fen Dalie den 
2. Ihr Patent nicht, da er in diefem 

RL, Sie 


balden Anteil daran haben würde, 
den KHontrait von einem guten Anwalt aufregen: 


A. S. — Schadenerſatzllagen wegen 
gen ldommen, wenn ſie guf dem Jurblalender 
ftebeit, exit nad einem pabre oder —5** zur 
Berbandlung Niemand fan den rn einer 
Rerbandlung beichleunigen, us 25 ei 
Schuld Ihres Anwaltes, wen 
nicht zum Prozeß gelommen ift. | 

KM — Unebelides Bufantmenleben 
mit Geld» oder Haftitrafe beidem 
merdeit. Lafien Sie fih bon Ihrem 
fheiden. ebe Sie mit einem Anderen leben 


— 


* 





iaxX t — 
ae a Theater. er. Repertoire, 
Obere DB of ‚on u" 


ez „Ihe 
or alle „de New 
di Eeih — 


— Seiten, e 


| ietor a. — ran of the Zonefome Pine.” 


al, — „Bbile * Cith Sleeps. 
c au E — Zoe Abend und Sonntag 


F North Abenue. — Ober⸗ 


Sur Y ‘ € v, 
baheriſche & ingfpieltruppe. 


———— 
Spruch der der Ju y. 


George Gaſſer er Angabe feines 
Säwiegervaters Opfer eines Oundialbers 
Bei dem naueft, 
Falle bon George Gafjer und beifen 
junger Gattin abgehalten wurde, bie, 
iie berichtet, ihrem Leben nad) einem 
Eheslüd von zehn Tagen ein Ende 
machten, jagte George Eberfold, 
1320 ZJurner Xbe., 
jungen Frau, aus, daß Gafier, 
jeit. längerer Zeit Schmerzen im Mas 
gen beripürt habe, 
falber gegangen jei, 
gejagt habe, daß er in drei Monaten 
fterben müffe, falls er nicht jofort hei- 
zate. In der Angft ließ fich das junge 
Baar auch fogleich trauen, machte aber 
Ihon nad wenigen Tagen zur Er- 
fenntniß auf, daß der junge Gatte fich 
faum allein, vielmeniger eine rau er- 
nähren konnte, jo daf beide in einem 
Derzmweiflungsanfall ihrem Leben ein 
Ende gemacht haben mülffen. „Ich per= 
fönlih“, fagte Herr Eberfold, „glaube 
nicht, daß mein Schwiegerfohn an ei- 
ner gefährlihen Krankheit aeli 
bat, und mir waren mit der Heirat 
vollftänbig einverftanden, 
ten wit, baß ba3 junge Paar bis zum 
Frühjahr warten jollte, 
babin eine fefle Anftellung veriprochen 
Der Wahrſpruch der 
Selbſtmord 


der geſtern im 


der Vater 


zu einem Quack⸗ 
und dieſer ihm 


doch woll⸗ 
da ihm bis 


worden war.“ 
Koronersjury lautete auf 
durch Gift. 

In Afregung verſetzt wurden ge— 
ſtern Abend in der Ogden Park-Bi— 
bliothet eine Anzahl Perſonen, als ein 
Mann, der bis dahin ruhig ſeine Zei— 
tung geleſen hatte, mit einem i 
aufſprang und ſich in Krämpfen win— 
dend zu Boden ſtürzte. 
Hilfe herbeigeholt werden konnte, hatte 
er ſeinen Geiſt aufgegeben. 
wurde als Joſeph Reich, Nr. 6157 S. 
Elizabeth Straße, i 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift ver— 
ſchluckt hatte und dort ruhig zu ſterben 
gedachte. Statt deſſen hatte das Gift, 
deſſen er ſich bediente, eine andere Wir— 
kung, ſo daß er unter großen Qualen 
ſeinen Geiſt aufgab. 


Todesjälle. 


sahftebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Araham, Julius, 43 J.; 3610 € 

———— Margaret, 
nnie, 142 N, 
fie, 18 _93.: 954 
a, 523 @. 44. 
ee: Bloee: 4447 Keotut Abe, 
Sig, Bertha, 31 de 


Ehe ärztliche 
Der Trte 


: Sepsis au. 


Sincoin Er. 


Afbland Moe. 
8 2060 MW. North Ave, 
— Ave. 
—— be, 


— bösn ae Etr. 
ax "Sultab, 62 9.: 1317 E Springfield Av. 
% Seintie, 62 Milmanfee 


Adenu 
Bed, Margaret, 8144 ®, 42, Place, 


Seine Anzeigen. 


— — — — — — — 


Berlingt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1Cent das Wo 
Verlangt: Wächter — 
Echwark, 2009 Larrabee 


Berlangt: Junge m mit cimas Grfabrung in der 
np 


Berlangt: Junge mit ‚Erfahru ına an Galed, — 
1147 Webfter Ape, 

Berlangt: Setiger Au: * für, Gates; 
Samstag auszuhelfen. 


Starter Junge 
i a. 4 uhr 


Berlangt: Ein älterer, lediger Rüder an B 


Berlangt: Ein guter Saloonvorter. 


führen Kann, lediger Mann. 


Berlangt: Guter Barbier. für 
tag und Sonntag, ftetig. M 


Brot, — 


Berlangt: Ein Mann, 
verlangt Haushälterin, 
utes Hetm für die richtige erion, "mus eng 
— fönnen, rübrig und midt gu alt 
6 684 Abenbdpott. 


Guter Schubmader fotort 
Garfield Ave. 


: Guter Qunge in 
Aibland Ave. 


zäckerei zu belien, 


Verlangt: Agenten für den 
Iendern; verdienen täglich $7 ‚00. 
tenfreumD, Univerfal 
Mab, 1241 Wells © 


Ariensartitel 


Nactarbeit, auter 





Ban Buren Etr. 

erbeiten, erfahrener Etopfer, 

Bere: Junge im Laden. 3716 N. 
t, 


t: Reparatur-Schuhmader; 
an Mafidhine vorgezogen. 
Montrofe Ave. 
Berlangt: 7 Metzger 
South Water Sirabe. 


— t: ——— Mann für Stall und 


Joſeph Kr baner 


Oppenheinter, 


: 820. je ras Leiſtung. 
l Fo 


: Junge in — unter 18 Jabren, 
Board, Deiter: 


ar ar Nachzufragen von 8 bis 


Berl Yelterer Mann 
1766 Carroll Abe, 


: Bianofpieler, 
Rlarineifpieler, 1 Gellofpieler, 
Flötift und ein — 
vieler; ſtetige Stellung. 


für Vorterarbeit. 


———— 


Carriage · und Wagen⸗Holzarbeiter. 
Ed Mann wolle voripreden, 
= jefen, marliren und Arbeit vorbereiten lann für 

Bendman, und der gleihfalld gute Kenntniiie 
Art Arbeit nei in einer Werfitatt, 
-Autotrud:Bodies 
enbeit F den richtigen 


der Blaudruck 


Sagen 2m, 


Mann, Abr.: M 


: Melterer Mann, mu enaliih ipre- 
von zu arbeiten, mit Empfehlungen. 
Bes Straße. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Arzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Bort.) 
Le — — — — — 


t; Stau für Bettenmachen 
au bifen: Mann Iann feiner Ir: 
gegen Zimmer und Board. 2949 


R : @bepan 
don. Ave 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
— — — 


Geſucht: Stelle als Bartender oder Porter, 
berbeiratet. 3956 ®W. Chicago Ave;, Telephone 
Alband 2271 dimido 


Gefudbt: Bäder, erite Hand, juht Stelle an 
a tot und Rolls. Telepbon: Canal 4477, 
ee en eg — 


zter, fehr guter Bartender, fuht Stelle.— 
Pr Ward Sir., Phone: Diveriey 2845. 


sine — — 

Geſucht: Verheirateter Bartenber, berziätet 
Porterarbeit, fuht Stelle. Empfehlungen, a, 
Halva, 1613 ©. Racine Abe. 


Gefuht: Deutiber (32) wünfdht Stelle, Baa- 
ren abauliefern, beite Empfeblungen; ſtelle Si⸗ 
&erbeit, Adr.: S 685 Abendpoft. dimt 

Geiucht: Bäder-Roruann an Brot, Rolls und 
Biscuits ſucht ſtetigen Blay: arbeitet aud allein, 
5120 ©. Carpenter tr, »Bhone: Dards 4322, 


Gejuht: Deutiher Barbier, 24 Jabre alt, juct 
ftetige Stelle. Germer, 942 Nocib Ave. —ir 


Geludt: Ein Barbier fudht Aus sbilfe oder Be 
tige Arbeit, M. Kubn, 1633 MW, 19, ‚Stt. bimi 


Gefuht: Butcer, 22 Jahre alt, fadhlih aut be» 
manpdert, fudht Stelle, aud als Anfänger, Frant, 
042 NRorth Abenue. dimi 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brot, Rolls und 
Piscuits jucht ftetigen Blap, 517 2. "Dearborn 
Straße. 


Geiudbt: Nabtmann in Barn, gelernter Satt⸗ 
Ier, jucht Stellung, 16 Dabre in legter Stellung, 
D. &., 2110 Fleier Str, dimi 


Geſfſucht: Mann, 38 Jahre alt, will im Re 
ftaurant, Saloon oder Hausarbeit fhaffen blos 
für etien und Schlafen. 4552 Kacine Ude, oder 
im Ctorc, dimi 
als erſte 

1728 N. 

dimido 


Gefuhbt: Calebäder judt Arbeit 
oder zweite Hand. Emil Stlingeibofer, 
Xripp Abe. 

— It: Qunger deutſcher —*—— ſucht 
Stellung, verrichtet auch sorterarbei lann auch 
Siperbeii jiellen. Mdr.: E 128 Abende ft, bimt 
Butcher, Shoptender fucht ftetigen 
“dr.: E 134 Abendpoit. 

Weſnon Bäcker fucht Stelle ı al& dritte Hand 
an Brot oder Rolls. 1839 »ist Etr, Dido 

Geſucht: Erſter Klaſſe Brotbäder, 28 Jabre 
alt, abfolut zuwerläffig, juct ftetige Stelle, Mdr.: 
& 132 Abenbpoit, dDimifria 

Gelernter Baiter, — eng- 
li, wünidt Arbeit, Ubendpo 

dimi 


Geſucht 
Blab. 


Oeſterreicher, 
Mor, & 129, 


Geiudbt: Schneider, 23, Tann 
Arbeit madhen, gebt ausiwaris, 
| Mbendpolt, 

Geſucht: Bartender 
Mann, ſucht ſtetigen 
Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Gfrtner, durchaus tüchtig 
im Treibhaus, ſowie in Obſt und Seerenluluur, 
ſowie in allen Gemüſearten, ſucht dauernde 
Stelle. Adreſſe 150 Chauncey Abe., Burn⸗ 
fide IL. 

QAunger Bäder fudht ftetigen Pla als britte 
Sand an Prot, Rolls und Piscuils, Wbdr, % 
726, Abendpoft, 

Geiugt: 


mM. 894 


auch Damen: 
“dr. E 136 


erfabrener 
Adr. E 130 
duni 


tüchtiger 
Blag. — 


Feuermann mit Lizens 
Irbing Abve. 


ſucht Urbeit. 
dimi 


Geſucht: 
weldbe Wrbeit. 1, „lat, 1740 N. Sampber 
Geſugt; Erſter Klaſſe Zuſchneider ſucht 
lung. Offerten Adr, E. 133 Ubenpdpoit. 


Gefuht: Eritllafiiger Bartender, mittleren 
Ylters, verheiratet, erfahren und jelbitunpig, 
mit Empfeblungen, wünidt dauernde Beibätti 


eung. Zelephonirt Lincoln 7172, 2jaim& 


‚Gefuht: Bartender (40), nüchterner, zuderläf« 
figen er —5* Kaution, Referenzen, ſucht Stellung. 
B Superior 3 97, 3OdA Lind 

Sefucht: 
beit, Jim, 


Junger bei utier we ht 
1814 String Eir,, 


Yy 
Mann 


j 


—_— ç — — 


Seſuc Erite Hand Bäder ſucht Stelle an 
Brot und Nolls, verheiratet. 5960 Xomwe Ylvenue, 
Mbone: Normal 5380, modi 

Seſu Junger Deutfder fudht Porter- und 
Bartenderfielle, derfelbe iit flin! und vebritebt 
cufaumwarten. Guie Empfehlungen. Bitte adre⸗ 
firt Emil Richter, 732 Wells Str., 2, Flat, mobi 


Geſucht: 
Arbeit. 


Exſter Klaſſe ‚Barbier ſucht ſtetige 
2050 Osgood Etr,, 2, Floor Waul, mobt 


Sefuht: Saloonporter, Deutiher (33), ge 
mandt, u fann bartenden und am 
zus aufwarten, judht Etellung. Paulat, 531 
Wells Straße. mobi 

Geludt: Junger Bartender fudt Stellung, 
berridiet Borterarbeit, guie Zeugniife, X. Str., 
1622 Burling Str, modi 


Geſucht: Junger, anſtändiger Mann ſucht gu⸗ 
ten Blab, um die Wurſtmacherei zu erlernen; 
fein Sohn. Adr.: 2 732 UAbendpoſt. modt 

Geſucht: Junger deutiher Mann fucht Stelle, 
&eut feine Arbeit, Tann mit Bierden umgeben 
Adr.: M, M. 1646 N. Halſted Str. modi 

Geſucht: Junger ungariiher ') Funde 
irgend melde Arben lann englife 
fpreden, Koriz, 742 N, Floor, 

modimi 


Mann (27) 
dbeutich und 
May Eir,, 3 


Vıelangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fasrt ın. 
Zelbititändige SNleidermaderin, 
muß engliſch ſprechen um auf Store nebenbei 
aufzupaſſen. Sprechen Sie heute vor bei Zim 
mermann, 2030 Sheffield Abe. 
Verlangt: Mädchen, um das 
und Zuſchneiden zu erlernen. 
Avenue, 
Verlangt: 
Stto, 20 W. 


erlangt: 


Rleidermacıen 

Ihbourn 
Bia, bilaimt 
für Re eiderm ahen, — 
Str. dimi 


Branding an 


2221 


Lehrmädchen 
Diviſion 
Verlangt: 
Lünftli den 
nit 


Lehrmäüdchen für 
Plumen. Weißlop 
— 


* hen oder Frau 
c um Tabalſtrippen 
seite rt PIpe 
Berlangt: Engliſch precende 
zu Haus, für neues 
* zent Vrofit. 
116 Dahton 
Berlan at: Lehrmädeden aum Suf&netden und 
Klieidermaden, Nab 6emüödiger ebraeit Ba 
zablung und dauernde Beihäftigung loman 
3902 Broadivad, im Laden, 2sil,difon® 
erlangt: Ehrlihes Mädchen für Bäderlader 
muß Erfabrung baben; guic® Heim, 1535 
69. Eir,, nabe Mibland 


Agenten, 
Wäfchereinigungsmittel, 40 
Nadaufragen 9 bis 12 Ubr, 
Straße didoſa 


Haus— 


Handarbeit. 


‚ Berlanget: Gutes Mädden für 


Berlangt: Ein Mä ddher n für Hausarbei 
Fam Iite ;‚ Heiner Zobn. Braumitein, 2218 £ 
Abenu 

C Berlar nat: Mäpdden, auf Pabb aufzudaffen: 
Abends nad Saufe geben. Cohn 83.50 per Wo 

Rrairie MWe. Ami 


ıncoin 


renes Mädcen für allgemein 
ıB engl ih ſprechen u 
eit re. 1745 


nes Re 
Vaſement. 


erlangt: Saube res 
Hausarbeit und kochen, ohne 
in chriſtlicer Familie; aı Heim und 
Schn. 1417 N, Sobne Ave, 

Verlangt Neites älteres deutſches Madchen 
mit Eriebrung zur Hilfe bei lleinen $tindern; 
muB etwas näben Tünnens Nach ufragen Zim« 
mer 118, 8&2 W. Bafbington Str, mo—tr 

erlangt: Deutihungariide Frau ala Haus⸗ 
halterin, muß den ganzen Hausbalt beſorgen. 
Anzufragen Samstag nach Mittag oder Sonn⸗ 
tag bei Joe Morabitz, 123 147. Str, Harbeb 
Illinois fadido 

Verlangt: Gebildetes deutihes Mädchen mit 
Erfahrung als Goudernante zu lleinen lindern. 
359 Linden ©tr,, Binnetfa. mo—fr 

Berlangt: Meltere Frau für aupe aufizupafs 
fen, Perſon, welche Kinder gern ba Schmidt. 
1417 Rolfram Str., 2. Flat. modt 


_ Verlangt: Zunges Mädher für allgemeine 
9ausarbeit, 1500 Sedgwid Etr, modi 
Berlangt: Ungarifche gute | Köchin, muß deutie 
oder engliih fpreden, 62, Str. und Drerel Ave, 


modimi 
Junges Mädben für leichte Haus, 


Hart, 2421 Seminarh pe, 
modimi 


Verlanat: 
erbeit, Mr3, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Samilie, 4856 Grand Boulevard, 


modimi 


ausarbeit; 
1407 RN, Epring- 
Floor. mdimi 


u ou, autentfögin, Sherman 
SidaimE 


Verlangt: 
in lleiner 
Flat 1. 
Statles Maädchen für 
engliſch ſprechen. 
nabe Hirfh Eitr., 2. 


erlangt: 
muß etwas 
field Abe,, 


Berlangt 
Seufe, Weulege 


binten oben, 


Ein junger : RX Jagenma cher ſucht * nd | 


Abendvon, — Dienſtag, den 5. Ianuar 1915. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort) 


Sandarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
arbeit. Mre, U, Briid, 745 Gait Vive, 
Barl, Zel.: Dal Bari 4484. 
Berlangt: Mäpdden für allgemeine Haus 
it. 3204 ®, 12, Etr., Theater nad 7 Uhr 


Saub- 
Dat 


Berlanat: Reinlies ordentlibed Mädden für 
Hausarbeit. Nabaufragen awiihen 1 und 2 lbr 
Nachmittags. DB. WB, Nice, 2002 B. Chicago 
Abenue. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, Em. 
pfeblungen, 4601 Mädtgen Ape,, 1, Apt. 

Verlangt: Mädiben für allgemeine Hausarbeit. 
2524 Burling Sir, 


Berlangt Junges Mäpdden 
Sausarbeit mitzubelfen, Kinder. 
field, 2316 Sincoln pe, 


Verlangt: Gebildete deutfhe Nurferk-Bouder- 
nante; Referenzen verlangt. Schreibt: M. I. 
E., Bor 446, Kcnilworib, Sul. 


leichte 
Bloom 


um an 
Mes, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für ‚alla emeine 
Sausarbeit, Rolalom, Blvd 
Karb. Mädchen für allgemeine Hau 

Steffi, lomm aurüd,. 455 Briar Blace, 


Verlangt: 
arbeit, 
1, Flat. 

Berlanet: Junges Mädbiben zur Beauf ir 
gung cines 1 —— 5 Kindet muß e 
oder Ungarin fein, 737 Brigbt Imood pe. 

Berlangt: : Eriter Klafie Wiener 
engliſch ſprechen: auter Lohn, zweil in 
milie, Zelepbonirt: Zale Biew 1412 beut 
oder morgen Bormitiag biö 12 Ubr, ©. 
3202 Eheridan Road, 

Berlangt: Sofort, 
Genaue brieflice 
Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für Hau beit. 
gen im Shubftore, 1237 © Haifte 

Verlangt: Madchen 
muß zuhauſe ſchlafen. 

Verlangt 
madiene, 
Floor. 

Verlangt: 
2:61 Zalman 


Serlanat: Mädchen für 
Famiite bon dDreien. Anaufr 
lat, füdbiib, Tel.: 
erlangt: Hücder 


Rreil, 


Farın 


Sausbälterin auf 7 
Uingaben unter Mdr.: © 


für 
ITN 


dchen für It 
guics Heim, 2200 Gort 


um Bödnerin au! 
nabe Wilmaufee, 


Frau, 
Ube., 


yo 


nm üdcen. 

erlangt Erfahrene 
Kinder zu paifen. sarl 
ziel, Graceland BU5V, 


Rerlangt: Walchtt ıu 


Qunae? 


Berlangt: id 
Belmont Abe. 


arbeit. 1453 
Berlangt: Frau ober 2 
belien und Sausarbeit; 
Heim, 1983 Einbourn Wive., 
Berlanat:_ Alleiniteb 
ungariibe Frau oder t 
rin; muß Engaliie 1ı chen 
ter RI ab. 18 Srand Ade 
_ Berlanat: 
Yaus sarbeit 
Ave 
Beriang it: 
men. i 


ender 


„Fear 1 


Verlangt: Maͤdchen Tür 
beit, mit oder obne Wäldbe, u 
ben. Borzufpreben Wittwodb ber 
Fred Seht, 150% Garfield ıId 

: Müdden, muß 
1072 Evergreen \ 


Verlangt: Ein guted Mädchen für Hausarbeit 
R, Edhwark, 3509 Douala® Pivd 


Verlangt: Madchen für allacemeine Sau 
beit; guter Lohn und ftetige Etellung. 4746 
Aſbiand Abe. 

Berlangt: Mädchen 
beit, 5339 Ealı 


für allgemeine Sau Sar: 
ımet Ube,., 3. lat, 

Sausar- 
ſchlafen. 


Berlanat: Madchen 
lein Waſchen; 
7 Lincoln Abe. 


für allgemeine 
muß au Saufe 


Verlangt: Deutfdamerifaniices Mädden für 
allgemeine Hausarbeit, Lleine Framilie. ®. €, 
ni al 6111 Eberhard Ave, Tel.: Englemwood 
167. 


Verlangt: 
beit, auter 
Rüben. 543 
Verl angt: Mädchen für 
mub Slinder gern babeı 

u— 


Nozart Str, nahe Hum 


Madchen für allgemeine 
Lohn, ‚gutes Heim für dat 
5 Indiana Mpe., 1, Flat 


leidie Hausa 


2 berlang 1 adchen oder 
Sausarbeit und 
na Haufe 
Telepbon 

Verlangt 
Ktinde 


FENG 
1612 Sk 


Frau 
einiab lochen 
Ihlafen achen 


Sraceland 20 


üdcben 


tlang ben fit 
in "Petr ıer samtilie, Sutter 


1, „Fioor, 


amd TE 


biben ober Ft 
’ ’ . t 


2, Mpartment 
Verlangt: M 
210 Dit 48, 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Anz eigen unter diefer 


Rubrit  Cenis daß Mı 


Deutidh-unaariiches 
Rüden, A 


Keltaurants 


Sermittlungsbüro t 


Yinırn 
DANMUCN, 


fer; 


„. Yerlangt Deutfhe m adden für 
Etellen in Ebicago ı ınd Umgebu na 
bor bei dem Sermania Bermit 

Ycrıh Mde, Ede Hallied Eır, 1, 


Stellungen fuchen: grauen und Mäpden. 
(Anzeigen umter dieler Nı brif 1€ 


ent da 


tiber 
IDG 


Zelepbon: Haben‘ 


Geſucht: Haushä 
Tochtern. 
auf Farm 
2003 Everg 


Uerin, 32 
alteſte 10 Jahre 
oder irgendwo 

teen Abe. Teh.: 


Selucht ‚Deu 


. Fucht 
Bei älteren t 
ſprechen 1910 Orchard Str. 


Gefuht: Deu 
für Hübnerzucdt 
drau Sirion, 

Gefußt: Gutes deutfbes Madchen ſu 
in beiierem Haufe, »i felber vorz 
1274 Cortiand Eir., ( Zoutbport “de, 


the Frau fund 
acgen Yobn o 
2483 Mrder 


Gelußt: Deutfh& und enal 
Sabre altes 
Familie, ohne 
lom Abenne. 

Geſucht: Frau 
oder auswärts, 


ib fpreden 
Näbdhen wünidt Plak 
mwaiwen, Mnauftagen: 


t Walbpläge ind Haus 
Havel, 2554 Ibomas Str, 


ſucht 
Anna 

Geſucht: Eine deu ſgungariſde Aoin un * ein 
Mädchen für leihte Hausarbeit fjuhben Stellung, 
2001 Arder Ave, fomodt 


Gefuht: Frau fucht Etelle als Hausdältert: 1; 
fiebt mebr auf gutes Heim als hoben Lobn. 
doaa R. Nacine binen 


fa—dı 


"1 Steflungen | — Braun u Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent bas Wort.) 


Geſucht: Ehrliches Madchen ſucht Etelle ın 
Delilateilen oder PBäderladen. Mdr, 8 779, 
Abendpofi 

Gcludt: Saloon» 
Stelle. Adr. S 


und Buſineßlunchlochin ſucht 
083, Abendpoit. 

Seluhbt: Mädchen fuhbt Hausarbeit, 
hen. 1648 Gieveland Abenue. 

Geſucht: Alleinftebende Frau fuhrt Hausarbeit, 
676 dladbamt Straße. 

Gefudt: Deutihfes Mädsen fucht Stelle ür 
Hausarbeit. Bitte perfönlid borzufpreden, 736 
bawfl Straße, 
unge beuticdhe 
Yeinmadbpläpe. 


obne wa» 


Blad 


Geſucht: 
Bügel» und 
Slat 3, 

Gefudbt: Gutes deutihes Mädiben, 19 Sabre 
elt, fudht Stelle bei amitändiger Zamilie, bat 
aute Empieblungen. Adr.: Mm U 706 Abendpoit, 

Gelucht: Deutide junge Frau wüniht Wald 
und Biügelplüve Diste zu ſchreiben oder vorzu⸗ 
n Shields Abe, 1. Flat, binten. 


Frau ſucht Waſch⸗, 
743 Blaͤchawt Str., 


Junges M üdsen fun > für = 


gemei 2 beit, lan 


Halit 


Frau fu 
1, Diendtag, Fr 
1441 R. Samlin ! 


ſucht: Dei utfche 


2 jad), 


vlüge für 


ch 
aa 


ER rin Arbeit 


Hau b Phone: Superior 


ınd Rein» 


ht Stelle für 


Mr 


Möbel, Danögeräte u. 


* ıbrit 2 


tu benot en, 
A. Leabun 


aniw& 


ıer großer Parlor Hei 
deißwaſer · Heizer, billig. 
2. lat, 

n: 6 Vödber neuer Range, 


1 fait neu, 
illig, und eine Gasplatte, 


1644 Holly» 

fodido 

wegen 
Stratge. 
modimi 
I Möbel, ber» 
5. Ulbland Bldd.. 1, Wat, 
ſomodi 


u verlauſen; 6 


billig 
abe bed 


Bimmer Möbel, 

Saushalis, 219 Eugenie 
Rus berfaufen: 7 BZlunmer neue 

foufe aud einzeln, 919 


Bianos, m. atiiche Inh." 
1acı tumnier dieler ! 


‚mente, 
lubrif 2 Eents das Wo 


— 


lanten. 
ell von uns und ſpart 
1er Sons Brand 
21. Str 
m ttag bis 
14nd*% 


g 
Fabrit 


Biano⸗F 


; Bianos u, Blaber Bianos; eib. 1850, 
Horner Piano Ko, 549 Norıb Ave, 
15ag*! 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
( dieler Aubrif 2 Gents das Wort) 


tactaeıı umier Die 


Weiyaitscinriditungen, Wirirbinerie njw. 


ter rii 2 Denis Das Wort) 


Zirabe 
aub einaeine 
und beite Qua» 
rifation 


en u mpia» 


ungen 
s4in,trdimi® 
— — — — — — — — — r— — — 


Billard und Vocket 


Nãhmaſchinen, Bicneles ı u. 7 w. 
t dDieler Hubrif 2 Gents das Rort) 

ale von 
Imaris, 


_ Drop Head Nabmatdinen 
eulian, 3249 Xincoln Ave. 
«ol”} 


Nehtsanmwälte. 
(Anzeigen unter dieler Hubrif 2 Genis das 
Fred Ploıfe deuticher Rechtsanwalt 
Alle Redtsiahen prompt beiorat. krafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat ireı 127. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 719° 


“ibert user 
en zeſe allen Gericusboſen geſuhri. Ulle 

echisa tie beitens beſorgt. Erbſchaſften ein 
* sogen Amprucde überall durchgeſent. Lohnt 
I@nell u cellirt, Mbitrafie examinirt, Beite wm. 
weblu 020 Harris Truſt Bidg Tip*% 


2009 
4iaiwX 


dort) 


Nedidanmwallı, 


Bent &-ungarifcber 
Lurrabee Ziraßc. 

Yausbeliger! Schlechte Welter berausgejept; 
alle Unfojten nur $8.00,. 6, Oswald, 555 North 
Xive., de Karrabee Er, Bitte MÜbends oder 
Eonniaa NViorsens berauipschen. _ 22002 


Advolat, Nat frei 


Zu vermieten 
| (Anzeigen unter dieler Aubrif 2 Cents das Wort) 


Su vermieten: 6 Bimmer Flat, $16. 1630 N. 
Elaremont Avenue, dimt 
Vermiete 6 Bimmer Flatd, Dampfheigung, mo» 
berne Einrihtungen, 3614 Grenihbam Str., ——8* 
Tears· Roebuck. —ſa 
Spezielle Konzeffionen, 
e gsıaemietet: Brasdivolle 4 
n individuellen neuen 2 "lat 
$20. Bad, eleftriihes Licht, 
vbiduelle Porches, große 
diſon Str. Radvenswood 
benbahnlinien. 


..®m 
2359 Abbilon Str, 


wenn 
immer lat3 
ridgebäuden, 
Tile Floörs, indi— 
VDards, bequem zur Ad» 
Hochbahn und 3 Strd—⸗ 


Zelosty, 
3801 N, Weftern Abe. 
fafondi 


3. und 4, Stodweri 
Gebänres, 223—225 


Zu vermieten: 2. 
des „Abendpoſt“⸗ 


W. Wafbington Str.; agroß. hell und luf · 


Näheres beim Ge- 
—225 
1Tintz 


tig; Dampfbeisung. 
ihäftsführer ber „Abendpoit”, 22: 
W. Wahington Str. 


Zu vermieten: 
Naächbarſchaft, 6 
zung, bell, alle 
zel, Dards 331. 


7806 ©, SHalited 
moderne Zimmer, 
Deguemlichleiten, 


Str,, gute 
Dampfbei- 
$35 monatlich. 
2jianiwf 

—— Flat3 zu dermieten an Rorbfeite. 
Mobamf Sır., 6 Zimmer. .....00....$18.00 
EN, Halited Str., 4 Zimmer. .........$10,.00 
2 N. Halited, 7 Zimmer, 4 Bettzimmer.$22,.00 
S1da1pt 
vermieten: 4 Bissmer Cottage mit zwei 
aroben Xois, geci gnet für Hübnerzuct 
Garien; matzige miete; be Fahrgeld. 
Gr oundland, 2871 Dit 79, Str. fodi 
Zu vermieten: 8 Zimmer, 
Schbabnitation, 1022 
mer, $5 bi $19; 5 


2 dammpfgebeigt, nabe 
Dayton Str., $33; 4 Sim» 
Bimmer, $14 bis $16; 3 
tr, $7: 6 Zimmer, $16 bis $19; freie 
für die richtigen Leute, T. ©. Wallace, 
Senter ©ir, 30da1mX 
vermieten: Mitte Ianuar, belle Flat, 4 
mer, Bad, Bord, gute BONES 16, 

R. E att <tr, 1903” x 
_bermtei en: Theater, in 
richtet, 300 Sige, im beiten Geihäfts- 

teil don Tale Biew; zuderläfiigem Mieter made 
säbige Bedingungen, Adr,: M 422 Abdpoit. 
10d34*X 

— — — 


Zimmer und Board. 
— Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Vort) 


Betrieb, vollitän- 


zn belle, freund 
ıtiben Leuten bıl 


tion und 


liche, möblirte Simmer bei 
lia au vermieten, nabe 
vYincoln Ave, 2420 R, Halited 


tl» 


Fu 
Str., 


gemütliches Front 
ufragen nach 6 Uhr 
Flat 3 
oder drei faubere möb» 


bermieien: „ivel L ö 
; baltuna, $2.50 bis $3 
zir. 


lirte Zimmer für Haus 
wöchentlich, 1746 Sedgn 
Smwei mittlere Zimmer, 

billig, 857 Clart Etr. 
Zu vermieten: Modernes, möblittes Zimmer. 

vBroadwah, 3. Apt. Anzuſtagen Abends, 
zu vermieten: Zwei Frontsimmer mit Benus- 
a der Kıuche, Barlor ilt möblirt, Deizu 
$2.50 die Woche. 1718 Nellon 


feparate Eingänge, 


Str., 


— 
feparater Eingang, 
1039 Grace Eir, 


immer 
‚$2 die Wode, 

4245. 
bermieien: Für jungen conn, ein war⸗ 
lleit Schlafzimmer; billig, weil ein an: 
ieter zweimal täglid bindurdgeben 
N. La Ealle Str. dimi 
zermiete eingerichtetes Zimmer. 5113 "Xbroop 
dimi 


M 


warmes Zimmer, mit 
711 Wells Str. 


bſches 


lirtes Zimmer an ein 
elephon, eleltr. Beleuch 


beiles, reines Doppels 
Dampfbeisung, Bad. 
Maribfield Ave, dimido 


—J lomſortable 

nd Ginzel Frontgim ner, 
Hoffman, 328 R. 
moburie Zimmer bei 
Mädchen oder Ehepaar, 
lat, lints, modt 

Du bermieten: Helles marmes Bimmer. 
Fremont Str. 

Zu vermieten: Schoönes warmes noburies 
Zinmer bei deutſcher Familie. Nahe Illingis 
Tentral, Hochbahn und Etrabenbahn, 6805 Oſt 
2. Strabze, 2. Flat. 


Zu vermieten: Gute, 

utiber Frau an zwei | 
Wu, Chicago Abe. 1. 
2114 
Aniw 


Bermiete ſchöne Frontzimmer und Parlors mit 
olıter Koft für Damen und Heren; 35 wöchent ⸗ 
ib und aufwärts, Gehentiernung, 116 Weit 
Eheftnut Straße. 80da 1w 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 2 Cents das Wort) 


Zimmer bei 
Adr, € 


Mann wünfeht warmes 


Kittwe, Breidangabe, 


Junger 
rau oder 
ibendpoll, 


137 


Mann mwünfhbt rubiges Zimmer mit 
Nordfeite, nübere Angaben mit Breis, 
Abendpoſt. 


Perſönliches. 
nzeigen unter dieſer Aubrıf 2 2 Eent3 das Wort) 


erlangt Mdrefie 
laben der je 


von Leuten, welde Mann 
nen Anöcdel brad, an der 
tede bon Wilmanuiee, Robenb und 
0 bis 5 llbr Nam, Des. 24, 
Baler, 1225 N. Albland Qive. 
YUufentbaltsort von Jobn Geib 
ıt ift, möge dies feiner Schweiter Katie, 
arrabee Sir. wohnbaft, mitteilen. 


m ich "nicht, — 


1914. 
dimi 


Gedenle Dein, vergißz 


erlu Itu — * 
bmwigbi 


Difen 


no 
er bei C. 
Tag Y u,! hast. 
and,didbofa,im 


Ndrefien 


einſchickt, 
ch zum Geſchenl. 
Ice Banlers 

°,, Ebicago, Al. 
2ja*X 

nd billig ausge 

14 Diverfen Bivd 

nantwæe 


Sobr Mm. wird "gebeten be» 

itiarung in 2656 Korteg 

iraend einer Tageszeit bor 

ichreiben, X, M modt 

ungen engliidh » Deutih, Deutich » eng» 
Ihrifilibe Mrbeiten und Storreipondenzen 
ven Spraben prompi und auderlätlig. — 
225 2, Walbingion Sir, Abends 
tage: 1933 Mobamf ir, nahe Genier 
161p,didola* 


Maſchinen; 
Eiderdaun⸗Stepp⸗ 
1455 Belmont 
Bhil, Walger. 
sip,friondt* 


tedern gereinigt mit dem beiten 
! 'nd reelle Mirbeit 

I Belleilung gemac dt. 
Zelepbon: Gracceland 410, 


Deutider Optiter 
M. as 6258, Worth * 
ot27* 


on 
zT, 


Geld auf Möbel u. j. w. 


inter dicier Nubri t 2 - Gents das Bori) 
aben wollt 
adbten 


das Ssbr » 
yeibn 
Monate Zeit zum 
ıre Shbulden, 
u haben und nach Bes 
ırüdaablen in wöchentlichen oder monat» 
en. Spredt dor, fhreibi oder telephos 
dolpb 3075. Fragt nah Nr. Spiper. 
Standbarb Grebii Companpn, 
Hartiord Bldg. 8 S. Dearborn Sır, 
DdarKX 


1  ” > 
gumnmer VE 


Könnt IJbr Geld gebraudent! 
$1ı0 bis $i100 in eimgen Stunden. Komm 
nad der Wejei te, wenn „br leihen wolli 
au) Gure Mobel cder Piano, es Hit bedeutend 
billiger — stolten find nur baib fo groß, als 
die DommZomn Companies berednen,. Stleıne 
monatliche Abzublungen. Ebriide Bes 
baudlung, Feine ebhrbare Berlon wird ab» 
gewielen, obne Geld erhalten zu baben. 
Chicago Xoan Ko, Auguſt Kilzer, 
Binmer 207, WidEiip Banf Bilde. 2. 
Nadilon und Halited Sirape. 


— 


Mar. 
Ylour, 


9n*z 


Niedrige NKaten für Möbels und Piano: Dar» 
ieber, $25 tür 75c monati. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 munatli. $100 tür $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Etrunden, ir geben alle Bortetle, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Gentral 5493, 

Murual Security Go, (E. red Keller, Nar.) 
143 N, Dearborn Eir, Ede Randolph, u, 4 


16*3 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Gents dad Wort) 


Grteile Austanit über Patente; Hleınes 
Buch frei. Nobt. Kilos. U. S, Batınt- 
anwalt und meh. Anaeniene. 139 Norb 


Glarf Straße, Zimmer 1705. 
Zan,bibolalon* 


ng und 


Nortb | 


Bierde und Wagen etc, | 


(Anzeigen unıer Befääfnsgelcgen! nass das Wort.) 


Grocery» und Delifateffenitore, guter, alter 
Bla, Norbfeite, muß fofort verlaufen wegen 
fondenen Gründen. Moderne Yizture3 und 
reiner, großer Waarenborrat; Aufnahmewert 
über $900, verfanfe fiir $650 oder beite Offerte; 
Miete, mit 5 Wohnzimmern $30 den Monat; 
Konzeifionen an guten Mieter; alle baar, ab» 
iende Kundidhait. Wenn Sie einen guten Blab 
haben wollen, iprehen Sie vor und beſichtigen 
Cie den Zaden felber, 2331 Belmont Ave., nahe 

Weitern Ave, 

Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ein ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 

32 Zimmer; Miete $82%; Preis $600,; %4 baar. 
‚20 Zimmer, freie Heizung; B trofit $75 monat» 
li; billig, mit ZTeilsgablung au taufen. 

15 Zimmer; $300 Anzahlung; Reit $25 monatl. 

32 Zimmer; Einnahme $550 monatlih; feine 
Lage; alles modern, 9 Badezimmer; fehis an. 

Delifatefienladen, bollitändig einger., nur $75, 

Mande andere; große u. Heine; Belifatelfen, 
Neitaurants eic, Zange, 704 N, Dearborn Fit, 


Krankheit in 
dimido 


Zu_derfaufen: Ealoon, billig, 
der Familie. 3901 W, Chicago Ave. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer möblirtes lat, fehr 
Billig, alles befekt, 1739 Wells Str., Flat 2. 

dimi 

Zu verlaufen: Reſtaurant und Lunchroom nabe 
guter Transierede; gutes Geichäft; billig. 26 
€. 39, Str., nabe Cottage Grove Abe. 

$100 Taufen 5 Zimmer Flat. Miete $16, 171 
Hill Str., 2. Floor. 

Zu verlaufen: Eine PRäderei an der Nordfeite. 
Nur Ladengeihäft. $600. Mu fchnell dverfaue 
fen, Adr. S 695 Abendpoit. dimido 

Bu verfaufen: 
Tells Straß e. 

Damen: und Herren- 1-Schneider- 
Wobnung, > etablirt, zu müßis» 
Halited Straße. dimido 
$195 laufen feinen Grocerd-, Büdereis, 
fateifen-LXaden; aute Geichäftslage, großer neuer 
Waarendvorrat; feine Firtures wert $400, amwei 
Simmer mit Store, Dampfbeisung; nur $18 
Miete. 2912 Lincoln Ade, 


436 
dimt 


Epottbillig, Keitaurant. 


gu bertaufen: 
gefhäft mit : 
Sem Preiſe 3706 NM. 


Deli⸗ 


Wegen h oben Alters berfaufe ich mein Broler» 
Seihäft, weldbes ich jeit 16 Sabren betrieben 
babe; große Kundſchaft; jährlicher Verdienſt 
*4000. Fragt Nachm. 2 Uhr, 2853 Burling Str. 

Hotel, mit Bar, in belebtem Illinois Counth⸗ 
ſiß Town von 6000 Einwohnern; 40 ſchön mö— 
El irte Aubenzimmer; erfahrener Mann Tann 
jäbrlib leicht $2500 über alle Ausgaben er» 
übrigen: febr aute Selegenbeit: genaueite Unter 
fuhung erwünfdt. Prei3 $4500, Abzablung. — 
PB. 9, Need & Co, 127 NR. Dearborn Str, 

Zimmer 614, 

Sundroom, febr belebte Lage, 10 Counteriite, 
29 Ziihe; Miete $30; Einnabme $35 täglid; 
PBrei3 $600 für fofortigen Verlauf, 

B. 9. Need & Co, 127 N. Dearborn Str., 
Simmer 614. dinii 
use — —— 

Bu berfaufen: Reftar urant in günftiger Lage, 
eeeignet für Ebepast, guter Gründe wegen bil» 
Ita au verfaufen. 2754 Weit Lafe Straße. 

di—fa 


Ganze Reitaurant-Einrihtung influfive Caſh⸗ 
Regiiter zu verlaufen, nur nicht Fixtures. Adr.: 
Abendpoit. 


3 


S 687 


Zu verfaufen: Gutes Reftaurant, mit Lunds 
counter und Jobnung, wegen Abreile nah Eu- 
rcpa, Mdr.: >86 Abendpoſt. 
Zu verlaufen: Saloon und 
reichſtem Farm⸗, Biehaucht-, Käle 
County im nördliden Wisloniin; $22 
Goldgrube für die rechten Leute. Habe grobe 
Dairh und Tann diefelbe nicht dverfehen. Bedin- 
gungen nah Belieben. Mr, Stallings, 2308 N. 
Elarl Etr,, Flat 3. dimido 
"lottachende ob» und Deutiche 
druderei, Umiaß iäbrlih $25,000, 
fchaft, ift wegen Uneinigfeit zwi 
billig zu verlaufen. Mdr, E, 


Logenballe in 
und Mollerei— 
Lizens $225 


Zeitungs⸗ 
ſtetige Kund⸗ 
ſchen Teilhabern 
139 Abendpoit, 
dimido 
Sigarren- und 
The ate en aelegen 
$500; Miete $25, mit awei 
Rlat für jur ıq Berbeiratete 
oder eine Wittive, 5425 Süd 
4ja1wæ 


Zu verkaufen: Candyh—, 
cream⸗Parlor, zwiſchen 2 
500, berfaufe für 
!sob nain mern; auter 
cder al Baar, 
Aſhland Avenue. 
Delifatejienitore au berfauier, 
beit fie Deutihungarn oder 
Xarrabee Straße. 


gute Gelegen» 
Deutfhe. 1653 
modimt 


Barbiergeihäft, drei 
modimt 


Zu verlaufen: Gutes 
Etüble, 2157 Ogden Vive. 
Billig _ au berfaufen: Bigarren-, Candh- umd 
Notion-Store, derbunden mir amei Rool-Tiichen. 
1800 Sedbgwid Straße, S0d51mX 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dbiefer Tubril 2 Et3, dad Wort.) 


Kann $1000 oder mehr einlegen gegen Eis 
Herheit und gute Etellung; bin Handbiwerfer. — 
Adr, © 688, Abendpojt. 


Partner, Würde mit $1500 bi3 re an gite 
tem Bau» oder Kontraftorgeihäft teilnehmen; 
bin praltifh in Carpenter und Reinforced Con» 
crete. Adg.: M 468 Abendpoft, ſodi 


Heiratsgeſuche. 
(Angzeigen, unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: 
und finanziell 


35jähriger ganz ſolider, 
gut ſituirter und 
Verufämann vom Lande wünſcht Belanntihaft 
mit nettem, liebenswürdigem und gut erzoge— 
nem Fräulein von 18 bis 25 Jahren zwecks 
baldiger Heirat. Vermögen Nebenſache. Offerten 
gefl. an S. 694 Abendpoſt. 


netter 
intelligenter 


Heiratsgeſuch: Deutſcher, gebildeter Mann, 
ſparſam, don angenehmem Aeußern und in gu— 
Stellung, mit etwas Vermögen, wünſcht auf 
dieſem Wege Bekanntſchaft mit nur befferem, 
ſparſamen Fräulein dienenden Stande nicht 
über 30 Jahre alt, zwecks Heirat. Keine Agen— 
ten. Adr.: 2 734 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Junge Wittwe mit gutgehendem 
GEeſchäft und beträchtlichen Erſparniſſen, ſucht 
auf dieſem Wege mit anſtändigem Herrn, der 
ſichere Stellung oder Einkommen hat, zwecks Ehe 
belannt zu werden. Antworten zu richten an 
Adre: E 131 Abendpoſt. 


dunge er Bäder, 21, fucdht Bes 
nitändignem Mädchen, bon Tlei«- 
zwved3 Heirat. Adr. % 725 


deiratsgeſuch: 
launtſchäft mit a 
nerer Statur, ẽ 
Abendboll, 


Finanzielles. 


Erngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cent s das Wort) 


Erſte Gold — — 

81000, $2500, $3000, 83500, $6500, 6% netto, 

orlihert dur» Nordieite neue Zweis und Vier» 

Flat⸗Brickgebäude; Sicherheit mebr al3 da3 Dom 

pelte, Einto mm en dreimal den Betrag der Zinien, 
silliam Zelosty, 

1905 Belmont Ave, zel.: Xale Diem 1641. 


-jani wæ 


25 Jahre im Geſchaft auf demiel Iben Blake, 
Wir find Baumeiiter von däufern, Yäden, Flats 
ıiw., liefern Geld, Pläi ind Voranſchläge 
fre i und biauen fompıi r steine Ertras. Richard 
Baddod,Bonb& Co, 25N, Dearborn Str. 

29d3** 

ill $1000 auf mein Haus bor— 
Hhpotibel, NMdr.: &, 7 ‚Abends 
fafondt 


Braude Geld. W 
gen, gute erite 
polt 


Suche erſte — otbet bon $S00 auf mein 
Haus, Ticherite Stapitalsanlage. Wdr.: 8. 721, 
Abendpoſt. falodi 
Habe $2000 auszuborgen 
3011 Itbing Part Blod. 
Zu leihen geſuch auf 
miedrigltc Katen; prompte 
dl. Shmidt & , 
Elhpbourn Ave, Ede Kortb 


2:itöd, 


auf erite Hhvotl bet. 
modi 


erite 


Hhpotbefen, 


gute 


1604 Ave. 
modint 


Hauseigen⸗ 


8500 bis $2000 au berieiben auf 
tum, Nordieite bevorzugt. 
drant Bed, 3934 N. Wobey 


Str. 
l4nb,t* 


Brivatgelder auf sweite Sypotheten zu 
verleihen, auf vrbeilertes Grundeinen- 
tum; leichte Zahlungen, mäsine Raten 
F. Blotte, 127 N. Dearborn Str. Zim— 
mer 1444. ot11x 

Für auverläffigite Bedienung in 
Uingelegenkciien wendet Eudh an 

B, Diden & Eo,„, 2001 Lawrence 


Hypotheken⸗ 


Abe, 
210t 114 


Ovvotheten in 
teine Bapiere, 
Dearborn Str., 7. Blur, 
Nord Ave. Ede Larrabee Sır. 

221u*% 


Son Bant & Trufi 
GCompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Binsfuß. 

Sichere erite HYypotbelen, in beliebigen Sum» 
men, aut bebautes Ghicagoer Grundeigentum au 
verfaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Eir, 
311* 
oder 
So⸗ 
Stone & 0’, 
300. 76 W. Monroe Sıraze. 

25/p*X 


Sagt uns, was hr bauen Wollt, wir fa en 
«ud, mas e3 Loftet, obne u endwelde Yer- 
gütung. Darieben und Bläne, obne Kommilfion, 

uen eitta warme Gebäude; 17-jährige 


Erfahrung. Ullifon Contracting Go, Bimmer 
206 109 ML Dearboru Girahe. . 20ba*% 


Zu verfaufen: Bejle erite 6% 
Eummen bon $5C0O aufwärts; 
Richard U. Koch, 25 W%, 
Abends: 555 


Greenebaum 


Darleden aut Grundeigentum, aufer 
Pouftellen. Vaudarlehen eine Spezialität. 
furttge Bedienung. H. 
bone: Randoly 


I jedem Slat, gepflaiterte 


Orundeigenium und Ohsier. 
(Anzeigen unter biefer Anteil 3 CS 008 Work) 


Nord efte. 


Zu verlaufen?: NRur $4256 Mit re 
Bridhaus, 9500 bar, “ar wie Miete, 
Gebm, a Belmont ve. 


Billig! Billig! Amr $2,300 Taufen 
Ihöne 5 Bimmer Gottage, Bafem,, Som- 
merlüde; nahe Beiment nnd Naben, 
Kleine Anzahlung, 


— Dcar! — Xofetti, 2411 Linestn Ane. 
Hei 


Zu verkanfen: Ein Bargain Bar, Nett 
auf Abzahlung, faufen eine fe Neres : 
diana Yyarın mit neuen Gebäuden, grober D ft 
garten, nahe Depot 


Ehas. Shlote & Ko, 2007 Zehing Bart Pe 


uk Lot, zu 
rn kat, : 
on, 

nahe Rorih Ave, 
mobimt 


Bu berfaufen: $2800 oder beiter Preis Laufen 
2:jtödiges Sramehaus an Gedgwid Str, 114 
Plod don North Ave., muß berfauft werden ve» 
gen —— Stegelung. 

G. ch midt & 
1604 iobant n 2lve,, 


Bu verlaufen: Edgemate er, 590 
$750, ein Blod von Nord Glarf 
K. G. Schmidt & © 

1604 Eiybourn Ave,, 


Son, 
Ede North be, 
mobimt 
Moderne 5 Zimmer Cottage, Hariholg Floors 
und Berfleidung, Eonfole, Domes, Bad, Gas, 
heißes und altes Waffer, $2450. $500 Baar, 
$15 monatlid, Zelosty, 2359 Addifon Str. 
2ianim& 


Neues 2 lat Bridaebäude, eleftrifches Licht, 
eihene Yloors, Harthola Verkleidung, Buffets, 
heißes 1. taltes Waffer Berbindungen; Screens 
Afchebebälter; fümmtlihe Wände deforirt; 36 
Fuß Lot, 2 Blods nah Down Town Car, >. 
quem zur ‚Hobapn. $5450. $500 Baar, 
monatlid, Wın. Zelosty, 1905 Belmont rn 

2jianim® 


Modernes 2 Flat Brid, 5 und 5 Zimmer, Con» 
foles, Buffets, Delorationen, Hartholz Kioors 
und Verkleidung, Screens, eleftrifhe3 Licht, 
Kombination Firtures, 30 Fuß Lot, $5750, $500 
Baar, $30 monatlih, William — 
2359 Addiſon Str. 2ianiwX 


Bertauihhe 3 Slat Brick Eckgebäude, nebſt 2« 
Slatgebäude, Sanffen de, Dfenheizung, für 
2» 2 Slatgebüude, Zorpe, 2360 Linco in Yive. fafodt 


“Eine aute Geldanlage: 3Slat Frame ———— 
auf Brid Bafement, 5—6—5 Zimmer, Ofenhei- 
zung, 30 Sub Lot, Miete $816 jährlid; gutes 
Einnahme: —A er „y6800. 

Granit Bed, 3 N. Robey Str, 
ſadido 


Neues 2 Flat Brid, 6 Zimmer in jedem Flat, 
Surnace Stads, Eien "Verkleidung und $l0oor3, 
Tile Hallen und Badezimmer, eleltrifhes Licht, 
Eonijples, Buffet, Screens, Wände san deto⸗ 
rirt, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, alles bes» 
sablt, amwei BlodS von Straßenbahn. _ Begquient 
nah Addiſon Str, Nortbweitern Hochbahn, 
36775, $1000 Baar, $100 das Bierteljahr. — 
2m. ZeloSTy, 1905 Belmont Abe. 2janiwt 


Kofiges Brid Cottage Heim, 6 große Zimmer 
und hohes Balement, Birlen-Mahagoy Berkleis 
dung, Hartbolz Sloor3, moderne PBlumbing, ge» 
pflatterte Straße, in der Gegend bon Stincolr 
und Belmont_ Ave., $2850; $15 den Monat. — 
William Zelo ty, 1905 Belmont Avenue. 

2janiiv® 


2 Flat Brid, 6 große Zimmer in jedem Flat, 
Eichen Berlleidung, Harthols Floord, Mantles, 
Burffet3, Bad, Gas, beibes und faltes Waifer in 
Straße, $5250, $1000 
Baar, $25 monatid, Wm, Belosfn, i 1905 
Belmont Abe. 2ian 1wæ 


Spezieller Verlauf: 8800 Baargeld laufen 2 
5 und 6 Zimmer, Birlen⸗ 


Flat Brick, Steinfront, 
Mahagonh⸗-Finiſh Verlleidung. Preis 346560. — 
2janim® 


Bm, BelostH, 1905 Belmont Ave, 

Ein Bargain: Haft neues 3 Ylat Brid, 5 große 
Simmer in jedem lat, hohes Bafement. Hart» 
holz : Derfleidung und Floord, Bad, Gas, beibes 
und faltes Wafler in jedem Flat. Gepflaiterte 
Straße und Alley Lot bezahlt. $6950. $2000 
Baar, $30 monatlid. Bm. Zelo3tiy, 1905 
Belmont Abe, 2janiwt 


Nordweitieite. 
Zu laufen gefuht: Brid Cottage auf dee Nord» 
mweltieite, Brauhe $1400 auf erite Hhpotbel; 
zahle 6%. Aor.: M 479 Abendpoft. fafodı 


@Süpdjelte, 
Neue 2-%lat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u. 6 Bim- 
mer, alles modern; Stonfreifundament, Hement« 
Fußboden; Straßen —— und begahlt. 


Kommt heraus rg | t —— 
Ca Car es 
2126 Sid is. eh nahe 23. Eir., * 


”2 


Farmländereien, 


Bu berfaufen: 80, Ader verbefferte® ebengs 
Sarmland, feiner Apfel-Obftgarten unb gute 
Gebäude; ungefähr eine Meile von Eifenbahn« 
ſtation. Nachzufragen: F. Garbrecht, Weſt 
Olive, Mich. R. No. 1. diſa 


Vertauſche Illinois Farm nahe € 
Flats 850,000 bis $80,000. 
North Ave. 

Wollen Sie am 12. Januar nach ClarkCounth, 
Wistonſin, fahren, mit nod einigen beutfch- 
ungarifhen Landsleuten, die fi unfere FYarnı- 
länder bejichtigen. Schreiben Sie oder fpredhen 
Sie dor bei der 

„Alfalvigarm&ompandy“ 
1445 #ullerton Avenue, Chicago, gur, 
modimibe 


Moderne Refidenz, zweiitödig, 
mit Attic und Bafement, Sleeping Por, Ga- 
ztage — nehme Farm, nicht Weiter al3 100 
Meilen bon Chicago. Nacdhzufragen: Gchielfe, 
6510 LaFayette Ave. ſomodi 


Zu verkaufen: Farm, 20 Ader, mit 9 Zimmer 
Rohnhaus und 5 anderen Gebäuden. chreibt 
wegen Näherem an Dr. Rivenburgh, Mt. Ver⸗ 
non, I. 2janim&t 

Nabe Ebicago — Große und Tleine $armen — 
grobe Lite frei. Tim DB. Walrath, 69 Weit 

Kfbinaton Straße, 20d3** 

Zu verfaufen: 160 Mcre3 feines Land, 25 
Acres geflärt, mürber Lehmboden, $ramehaus, 
Aiderfront, $25 per Acre, mäßige Abzahlungen. 
SR, Sulß, 1943 Grace ©tr. 1403 * 

Zu verkaufen: Große und kleine Farmen, mit 
oder ohne Gebäude, nabe Benfacola, Florida. 
Sohn Bogt, 1848 Dahton Str., — w2 

3d33m. 


— — — ee — — — 


Unterricht. 
Angeigen u unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Montag, 11, Sanuar 1915 
ift dad Datum für den Beginn bon neuen 
Klafien für Tag- und Abendlurfe in einer der 
älteiten Automobilichulen des mittleren Weftens. 
Spredbt dor ımd überzeugt Eud. Laßt uns 
Eich zeigen. Abendllaffen Montag, Mittwoch 
und Sreilag, $25.00; Zagllaffen $35.00, Auf 
Abzablung. 

L Shore Automobile School, 
Sheffield Ave, Graceland 760. 
jans5s—12 


icago: ſuche 
Whitſell, 2000 
dimido 


Zu vertauſchen: 


Violin-Unterricht 


erteilt, mäßiger Preis, An— 
fänger. Greſſer, 859 


Be elden Ave. slanwe 


* — 
te : Lohn 
z enue. 


Männer für vreffen zu Iernen; gu⸗ 
nach dem Auslernen. 2158 Milwautee 
dimi 


Engliſch im Hauſe! 
loſtenfrei. Nationale 
waulee Ave. 


Probe⸗Leltionen verſendet 
Sprachſchule, 1152 Mil⸗ 
2janimX£ 

Beite n 1 Unterricht im Englifden erteilt Lehrerin 
Herren ıt Damen. Bribat oder Klafien, Erfolg 
garant, PBreiie mäßig. Wendt, 856 N, Elarf Sir, 
2jaiwX 

deutihe Automobilfchule in der 
© Radfvagen für deutiche Ehauffeure 
tieute, Leichte Zahlungen, Tag- und 
Ebicago Cool of Motoring, 201. 
Laflin Str. ſepr22* 


Die einzige 
Stadt. Diele 
und Repari 
Abendllai 


IC 
a © 


Herztliches. 
dieſer Rubrit 8 3 Cents das Wort) 


(Ana zeigen 


unterd 
Dr. Hans Nabtig 
Bolontär Aifiitent an Abteilung 
nlvanfbeiten und Geburtshilfe, ſowie 
Ibieilung für Innere: und Kinderfranl» 
tudolf Birhom-Kranfenbaus, Berlin) 
Lincoln Upe,, Ede Sullerton Ape., 
für allgemeine Praxis eröffnet. 
ſodifr 


(früber 
für Fraue 
an der A 
beiten aın 
bat 2573 
eine Difice 


Dr. W eih, ertahrener, vertraulider Ural, 
bebandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Heb⸗ 
emmenichule, Staatseranten-Borbereitung: nimmt 
Entbindungen an, „1176 — —* 
Türen ſüdl. von Diviſion. el.: onroe 

21* * 


Kranke, welche die Wahrheit über ihren Zu⸗ 
ftand wifien wollen, erhalten genaue ärztliwe 
Unterfuhung nebit Blut: und Urin » Analnie 
frei. 958 Center Stt., 2. Floor, bianiwæ 


us x gbon mad Eye zialift für Tamen: fpricht 
1510 Bet Madifon 


deutih, Konfultation frei. 
Str, ESpreditunden 9 bis 7. Sianimt 
Ajftiten: 


"Ir. Mrat, früber 
der Wiener Univerfität, „Hebanbelt us nn 
. Nabe 
nds 5-9. 


alle Krantbeiten 1164 Milmaufee 
1ap*2 


Divifion Sir. Dorm, 10—12, 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen | unt er dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verloren: Silber Meib Bag, — Heine 
Geldbörfe mit $10, goldene u 
Scmtag Naht In Yondoris Sale —* 
Belohnung. Abzugeben an Elisabeth 


! 2217 Herndon Sir, Tel 





endpon, Ghicage, Dienftag, den 5. Januar 1913. 


zZ . Kälder (Keichlachtet.) 
orlennotirun en (Notirungen von Iepfen & Murmanı, 226 Welt 
‚ South Kater Etrabe,) 
50— 60 Biunb Gewidt, Pd, F 
60— 00 Plund Gewidt, Bid. 
50-100 Bund Gewicht, Bid, 
110—130 ®lund Gemidt, Bid, 
Andgefudte Baare, Tiınd 
Samınel, gehäuse, das Wiund. 


Nabbits. 


Der Weg zum Reichtum 
Beninnt dutch ein Sparkonte. Gewöhnt End su ſparen und laßt Zins 
auf Ziniehzinfen Euch bei Eurem Hortichritt helfen. Sparkontes an ober 


vor dem 13, Januar eröffnet, zichen 
Dudbend zu 
So, Niedrig. 11 Borm. Eälubpe. 


3% Binfen vom 1. Januar pr | 
Beisn— —— NRindfleiih (augerichtet.) 
$1.35% 


* BANKING b0 —u 81.31 — ———— 
A B * 1.22 22i 2‘ 
0 “= Mm Rt ROS. ® m — .ı6 ‚75 


3 Rippen, Air, 1, das Blunb..... 
ED . bo. Nr, 2, das Plumd..u.... 
S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. \ 
Eine Staatsbant— Gegründet 1862 


Feuerverkauf 


Die nadiftehenden Notirungen an ber 
Getreibebörie, vom Beginn der Birien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer- 
ben der „Abenbpoft“ täglich von der Ge- 
treibemaller- Firma ©. W. Barncr & 
6 o., 99 Board of Trade Blbe., geliefert: 


0.18 
0.14 
0.00 
020 
0.18 
0,10 
0.12 
0.11 
0.08 
0.12 
0.10 
0.09 
0.10 
0.09 
0.05% 


füge, Leinen. Tordem 
und baumiwollene Spi« 
ken, 4 bt83 Zoll, große 
Werte, bie d 


. 5c Einjahe Stamps Nahmittags 


Franco Befähe, Reiter 
von Sammet und ®ei» 
benbändern, Ornamen- 
ten. * ran. 
en, Nets, ulio,, ulm, , | 
Feuerverfaufspreis 1 Shadow und Net Als 
Auswabl — r N Der overd, 18 Boll breit, 
au D j be Cream und Weiß, 


Werte, die 
Dard zu A40 
Stiderelen, etwas be⸗ 
— — 45-3Ölltge 


olle und Camsric, 
kurze Längen, + 


Jeic 
Dard zu seo 5e 


Stidereien ımb Ein‘ 
füge, 5 und 6 Darde 
Längen, etwas 


fhmust, fneziell v4 
bie Darb U vos. ‚2e 
Farbige Nets und‘ 
Ehiffong — 

bie Dard zu 200% ‚Je 


„Loins*, Nr, 1, das Rund... 
bo., Ir, 2, das zn 
;, das 
Re 
2, bas 
19.22 a 99 0. Nr, 3, bad 
ng ‚ Ar, 1, , 
Eigentums » Darlchen „an { 10.57 10.80 J - g 
auf berautes Cbica- ge 10.90 10.80 iates“, Bir. 1, Bund... 
eder Art, wirlen_al® goer Grundeigentum —— * 2 : * ‚Nr. 2, dad W 
wer 1. und Zrur zu niedrigiien Raten. Mai ...10.00 10.00-52 10,52 „», bas 
— 


fiee umter Zeftanien, SBiz periguten ud 00 A d fiefern € m & Schweine (zugerichtet) 
ten n verwalten potbele ıte, Di uherdem liefern . 7 E h . * ⸗ 
ß C Wagner Gelunde Schweine, bad Plund.. 0.08%, —0.00 


Siegenicaften, fihere Anlage mwünigen 2 Fr : : 
ai Co. den folgenden Situationsbericht 
Es brodelte und gährte heute an der Lebende Fertel. 
Börfe glei) von der Eröffnungsftunde | 12-20 Prımd Gersist .... 1.50 
an, Maimeizen ftieg auf $1.37 ber u ER 
Buſhel und erreichte damit feit etwa Friſches Obſt. 
30 Jahren den höchiten Preis im Mo- —— 
Aepfel. 
Motirungen von U, Biton & Co, 177 Bell 
South Bater Strahe) 


nat Januar. Die Meldung, daß in 
tung um 41, bis 514, Mais zu ben» Däffer regul, Grohe 


[ Kapitaı und Ueberihuß......81,750,000.00 | | zmumat Beigen auf Teforlige Eiefe 


bo.,-Pir, 3, bad Plund.....0. 
‚76% . 


Blund.. 
dad Blu 
Blund.. 
Ptund. +... 


54% 
531, En 


Scheck· Kontos 


von Eixyzelperſonen, 
Firmen und Korpora⸗ 
for’ ud 
umica Wi is 08 
dingungen enigegceug“ 
nommen. 


Truit Department See & Al 
gair übernehmen Truftß rohe Sammet at 
Ssır uberneumen A Nofen, Bainfettias, uf. 
Feuerder kaufo · 
dreie 
89 verihiedene garnirte 
Hlite für Damen, — 
#euerverfaufs- 
preis 
Wigrettes, weiß unb 
ſchwarz, Feuerverlaufe · 
preis, 


Auf der Anftion gekauft! 


Von der Underivriters Salvage Co., $18,500 Bergungslager netter 
faifongemäher Waaren zu ungefähr einem Drittel ihres Wertes. Kommt 
morgen, ihr findet hier größere and viel erftannlichere Bargains als 
je zubor. 


—1.50 


10c 


filberne 
Roien, Weintrauben, 
Laub, ufm., Weuerver- 
faufepreie, 


8530,81jn2,4,5,6,7,8,0,11,11 


% Gegründet 1855. 
O Spar-Ginlagen, die vor dem 14. Januar 
gemacht, ziehen Zinfen vom 1. Januar an, 


zuverläſſigen 


32 


Staats-Bank 


Eröffnet Euer Bank-Kouto in der 9— 


EENEBMBANMXAMMX 

— 
Ecke Clark und Randolph Straße. 

Aus allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen. 


Erſter Klaſſe G-prozeut. Kapitalanlagen. 


$100 — $S500— $1000 u. j. w. 


Fragt nad) unferer Lite von eriten Chicaguer Hypotheken u. Bonds 


— 
— — —— 


Beginnt das neue 


—Jahr recht ⸗ÿ 


Am 1. Januar macht dieſe Bank 
ihre 29. halbjährliche Zinſengahlung 
auf Spareinlagen. 

Dieſe Tatſache ſollte Euch zum Den⸗ 
fen anregen. Was macht Ihr mit Eu⸗ 
rem Einkommen. Wenn Ihr Geld 
derdient, könnt Ihr auch Geld ſparen. 
Sparen iſt mehr eine Sache des Wol— 
lens als des Geldes. 

Ihr wibt nicht, wann Ihr Paaracld braucht 
— und zwar - dringend Braut Pereitet 
Eud auf alle Fälle vor, Evart einen Zeil 
Eures Einiommend, wenn au nur einen 
Tieinen Zeil. Ihr werdet das Eparen lei 
ter finden, als hr je geglaubt habt, wenn 
or eit Eparkonto Habt. 


‚Beginnt das neue Nabe recht, Eröffnet 
ein Eparlonto in diefer ficheren, ftarlen und 
geiterprobten Bank. Verneudet nicht noch ein 
Sabr. Wacht, dab es in Eurem Antereffe 
zählt, 


fen bom erfien be Monats art bezahlt 
auf alle Einlagen, die während der eriten 
15 Xage ded Nonats gemächt werben, 


Industrial 
Savinss Bank 
2007 Blue Isiand Ave. 


Dffen Samstag Abend von 6—8 Ihr, 


Ficherheil 


Eure Depoſiten in der ‚Firſt Truſt and 
Savin ge Bant“ ſind durch über 30,000, 000 
Rapital, Meberihu und VProfite geſichert. 
Die Aktien diefer Bank befinden fich in 
den Händen der Aftieninhaber der „Firit 
National Bank of Chicago.“ 


Neite Kontos werben duch einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
höflihe Behandlung wird Jedem zuteil. 


MNeunzehntel von jümmtlihen Transport- 
finien bringen Euch innerhalb zwei Blode 
don unferer Dffic,e Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Strake Kin» 
faufsdiftrifts, genau im Zentrum der 
Hochbahn ſchleife. 


First Trust and Savings Bank 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING 
Dearborn und Montic Ete, 
DSamch 8, Forgan....Bräfident 
Eile 8, Boifot, Vizeprüfidert 


3% auf Spareinlagen. 


didoe 





G - ( ” 
Zuverläffige Zahnarbeit! 
Keine Studenten, Shmerzies, Griabrene 
Zahnärzte Herabgeſetzte Preife, ſo niedrig wie 
lle Kronenu 53 bis 54. 
Whalebone 
Zähne 


? 85.00 


Zähne frei unteriucit, ausgezogen, nerei« 
Rigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutich geiprochen. 


UNION DENTAL CC. 


21 Sabre etablirt. 
408 ©, Wabaih Ave, S.W.Ecke Wabaſh Ave. 
und Ban Buren Etr. — Etunden: Tügl, 8:30 
Borm, bis 9 Abds, Eonntaad 9—3. 


Rolle rt 
Bähne 


| 


tan und 
| Samstag 
| Abends, 


7,9,12 


n9 * 
in? „4 


——— — — 
— —— 


Belle Sicherheit auf Erden 


iit Die Erde jelbit. 


Bringt End) Ener ein nicht, oder wen 

Geld 6 Prozent? II mit gan, bent 
il Ik k I 

iegigen Anlage, bieten Eu die 

& Zruft Go,’ Erfte 

eigeniun’s 

Eintommen 


anf 

nd rund 
1, Euer 
weniger 


. Goldbonde ei ! { 
su berbeilern und mit 


ooTge, 


Wir eignen und offeriren das 

für Eure Beadtung: 
$ 800 Zindr, 6% Term, ® 731.$200 
81000 3 , 6% Term. ? Kt, 2500 


Folgende 


Pet 
Bet 
et. S1ı500 Ai rt eg Term 
ci. H1600 Zinsr, 6% Term, 3 J 


Das Obige 
iſt nur ein 2 
zeil ber So 


Lille, 


Andere auf 
märts bis 
su $10,001 


—— — 


Bent Ener 
Geld in 
nnierer 
Dant an, 


Wollen Sie reich und 
felbANändig werden? 


Dad Geheimnik Tiegt in bem 
Wörtien fparen, ohne baßfelbe, 
8 lei, wie groß eines Dan» 
ne dommen, tum und 
Selbttändigkeit Bglih. Wer 
ınt jeht, Euer gi Tparen, 
len 2 fen auf 


Open äriogen — ginfen Jalb- 


North Ave. 


State Bank 


| Ede Worth Abe. und Qarrabee Str. 


| 
| 


Orthopädiſche Apparale 


Den Semtteg Wend ven · Er. 


Künſtliche Gliedmahe — 
BeinSchienen — 
Geradehalter ⸗Korſets 
nach Syſtem Heſſiug. — 
Geſtutzt auf unſere lang⸗ 
gghrige Tatigkeit in dieſer 
Branche, find wir in der 
Lage, eine Arbeit au leiiten, 
melde dem Sfranfen zum 
Segen aereicht. — Linier 
Unternehmen fteht unter 
unjerer verſonlichen fach» 
männtichen Yeitung. 


WOLFERTZCO. 


Geo, Baaner, Manager. 


1654 Nord 6. Avenue, 


nabe Randeiph Eitr. 
Muh Sonntans von 9 Did 12 br offen, 


| Efaflifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 


bänber, direkt von der Kabrif an Ent. 
Strumpf, Anielin 9 94 
ae, ne 2.25 
AnieStüd— .. 
ze — —X — 1. io 


— 1.70 
Leivbinden — 


r ‘ 4 

mn 2. 

Wir fabriziren über 100 

Cortendruchbänder, ein gut 
valiendes für jeben. 


....... 


| in Erwartung niebrinerer Breife. 


felben Bedingungen um 21% geitiegen, 
tief aroße Aufregung bervor. Einer 
biefigen Zeitung wird gelabelt, ba 
fog. Kartoffelbrot in Defterreih zu 
8 Cents das Pfund verlauft wird und 
daß in talien, Defterreih find 
Deutſchland Weizennot herrſche. 
Nachdem Maiweizen raketengleich ge— 
ſtiegen war, wurde eine ſo große 
Menge verkauft, daß der Preis faſt 
ebenfo fchnell auf $1.3414, herabging. 
An Minneapolis jtieg der Preis bes 
Mebis um 40 Cents, das Fah koftet 
jegt $7.00, 


Produftenbörie. 


Die gegen Ende voriger 
porbergefagte Preiser;öhung 
Kartoffeln ift heute einge 
treten, obwohl die Marktlage nod 
geitern ber Beibehaltung des biäheri 
gen Höchftpreifes von 43c günftig zu 
fein jhien. Die Zufuhren find leicht, 
die Chicaaver Vorräte zum Teil er: 
Ihöpft und das Refultat ein Höchit- 
preis bon 4öc. Eine Anzahl Waggons 
war für biefige Zwiſchenhändler be 
ftimmt unb vom offenen Markte aus 
geichloflen. 

Qutter — befonders feine Eß— 
butter — ift nicht mehr ganz jo Inapp 
wie in ben leten Wochen, und bie 
Preife bürften daher, wenn bie Zus 
fuhren jo beibleiben, fallen ftatt zu 
fteigen. Der Preis für die zweitbeite 
Sorte, „Ertra Firfts“, ift bereitö von 
34 auf 32—33c ermäßigt worden. 
Auch die in mander Beziehung maß» 
gebende Dutterbörfe in Elain gibt 
niedrigere Notirungen. 

Eierpreife blieben feit, und 3öc 
[cheint die Grenze nad oben bleiben 
zu wollen. Die Zufuhren find zwar 
no immer Elein, aber e3 find mehr 
frifchgelegte Eier darunter, Die hoben 
New Yorker Notirungen der bergange- 
nen Woche, die dann furz vor Ankunft 
ber Waare herabgejeht wurben, haben 
die Zufuhren für Neo York in jechs 
Tagen um fait 9000 Kiften erhöht und 
damit ihren Zmed erreicht. 

Gemüjfe hatte heute einen befie- 
ren Martt als geitern obne 
Preisänderungen. 
Stopfialat wurbe teurer. 

Die erhofften ftarfen Zufubren, die 


für 


durch Die ziemlich boben Notirungen | 


tu.; vor Wocenichluß angezogen iver- 


ben jollten, haben fich bisher auf dem | 
| Geflügelmarfte no nicht einge 


ftellt. Kaufluftige halten noch zurüd, 


Ve 
bende fette Enten wurben Ic teurer, 
Indian Runners, die faum noh kom 
nen, Stiegen auf 12 und aerupfte beit 


% 
20. 


Alle anderen Märkte find feit. 


Die folgenden Preije gelten für ben 
Großhandel. Beim Entfauf fleinerer 
Qunantitäten ſind die Preiſe eimas böber. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


94 
10% 


».14 —) 
böber.) 


,„, DI „u HDunnnnunsnes 
(Gier für Grocers ungefähr 2% 
Räie. 
(Kotirungen von der Küfchörfe,) 
et, „zwins“, das Pflınd 
America”, das Pfund.. 
{ ı Horns“, das Pfund... 
Daiſies“, das Blund... — 45 
Brid, das Plund... 0.14 
<ihweizer, rund, ba 1 .+ 0.18 —0.20 
do,, „Blood“, dat : 0.13 —0.15 


0.144 
0.14% 
0.15 ” 


Woche bier | 


mefentliche | 
Nur Lower Eoaft | 


Iruthühner bringen nit mehr ala 


friige Heplel Aüblbausäy 
.$1.75—2.00 $2.00—2., 


Ibieind „uunussnnns. i 
1.50—1.76 


n DamiB ouuonnnn.. 


1— 


3.20 


200 


zimceld .. 
Rulletis 


e Sorten... 1.25—1J 
Yeplel in Hilien - 


21, 
23—1, 
‚00—1 
WBA 
1 
10—1, 
—1,10 


"al 
JOB. +... 


Kronsbceren. 
Grdange, 210 N 
Sitabe) 


Crauberry 

Ealle 
Ice Howes —*— 
istonlin Bedger, Bell und 


WItd ... 


(Amerlkcan 


(Notirungen von E, G, Pierce & Eo,, 
2.5 


\ 
Sruib Water Etral 
(Bı 


Kallanien 


Abnahme 


lie bei ic 
Dorler lu 
— x 


bon 5 
ıb.. 
und 0,02 


PBhund.) 
! 0.08 10.098 
ıinuf! I 


—(),03 


laliiornilc 0.20 


Das Blund, 
das Plund 
"%ıund.. 
»rund, .. 
Bas lu 
Das ind 
fund... . 

das Plund . 

{ das Mund 

Achle Ruſſe, das Plund.. 


Kaliforniſches Obſt 
—— 


South Baler 
Drangen, NRabels, die Kite, .... 


Strabe.) 
2.50 


nd 7% 


z. io 
— 40 
— 460 

1,60 
—1,40 
—(,.25 
—(0,25 


Grape i Hloriba. ..... 2.00 
Bitronen, bie Milte..uunsnnnssses Ö 3.00 
Reifina Biironen sc... 
Xbeinitauben, Malaga, Rilte... 
bo,, Eatawbas, Aorb 
Erdbeeren, Bint „.u.. 


Melonen, 
Galaba, Rilte von 6 
bo, 


1.20 
0.15 
0.16 


1.25 


3.00 


-8 Siüd, 


—1.50 
12 Glud.... 


3240 


Friſches Gemüſe. 


e gellen nur beim Einla 


zRioo —s 
J 0.22 


175 —W0 
0 


. 
07 — 0,10 


men ine | 
* Q 
I RIachlMmlDgpInN, 41 IDs 0000.» Pr 
saudein, 5 Drum sen0000 4 
Peca⸗ 1 ne, 
(Nolirungen bon U, Biron & Co, 177 Belt 
i gender reiſe oc uf 


⏑ ——— 


3 50 


2.00 
3.00 
2.50 


00—9 9 


| 


tel 


50 


2 


50 
40 
25 
0 
50 


25 


i14 


inge, Iwiwarat, 
\ do,, der € . 
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owiebeln, bieflge gelbe, Sad.... 
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Damenbandfcube, 

Gafbinere und Lisle-Dandfbube, 
etwas beichmutt, einige mit fchimarıer beitidter 
Rüdfeite, fhiwarzs, weiß und verichiedene andere 
andere farben, Werte aufwärts bis 50c 18 
da® Baar, Fenervertauf, vo# Vaar c 
Obbs und Ende von Pis!, Larmivollenen und 


u braunen 


A Coot’s Yinoleums find imbanıen 


2 ufw,, 
= (mut, wert bie zu 200 


N 82.00, ba® %aar. 


Unterzeug und Strümpfe 


Männer, Damen- und Rinderitrümpfe, febler- 
baft und etwas anaebrannt, wert bis zu 2: 
25c, Feuerverfauf, Stüd 2Cc 


Männer, Damen» und Kinderftrümpfe, Seide, 
Beide Pisle, Ealbmere und feines Maco Garn, 
wallerbefledt und leicht beihädigt, wert 123 

Dis 50%, das Paar 2C 


und ante Unten eug, fließgefüttertes 
leicht 
frenerverfauf 


Damen 
baummollenes, 
Wert, 


Männer-, Damen» umb Kinder-Unterzeug, etwas 
beihmukt, 


verfauf .... 


Männer- und Damen-Unterzeug, Unterbemben 
und linterboien für WNänner, Wolle und teilmeiie 
Wolle, Yeibben und Union Suits für 


Damen, wert bie 81 50, Breuerverfauf,.. ‚59e 


Sweater Goat# für Diänner und Rnaben, 39 
leicht beihmust, S1 Wert, euerverfauf.. c 


Gordigan Yadets für Männer, feine Wolle, 
doppeifnd fig, beihmuit und befledt, 


wert bis $4 50, Feuerberfauf 


Sweater Goats für Damen und Miiles, reine 
Wolle, keit beihmunt, 
Weit, Feuerverfauf 


Männerbemden, etwas angebrannt und 
wafierbefledt, feuerverfauf 


Nealigee » Heinden be» 
idmukt, einige etwas mallerbefledt... 290 


alles derſelte 


5e 


und 


10c 


für Männer, 


Noaltgee- Hemden für Männer, 
Waare, in allen Größen, und 75c 


fteuerverfauf 


Männer- und Knaben Halttradten, be- 
ihmutst u. beflegt, 35c Sorte, Yeuerverfauf, 
Männer- Salstradten, faft nlie Moben 
Facons, reine Seide und in autem Zus 15 
ftande, wert bis 506, Peuerveriauf c 
End”, 


Männer Haldtradten, aroße „Open 
„Kour-in- Bands, fchlichte oder fancy War» 29 
en, 506 und 75c Werte, Feuerverfauf... c 


freuerverfanf von Handiduhen 


feidene umb fließgefütterte 


Chamois 


wollenen Sandihuben und Mittene für Kinder, 
Dates und Damen, leicht dbriymuit und ser» 
beüdt, Werte aufwärts bie 2öc dad Paar, 
Neuer-Werfaufspreis, das Paar 


Glace-, Gape- und Moda-Männerhandidhude, 
einige find aefütt,, braun und lobfarbig, 48 
Werte bis zu 81,50, Fenerverfauf, Baar. . c 


Glace- und Moda: Damenhandidjube, etwas bes 
fhmutst, in verfciedenen farben und [chwars, 
Werte aufmätts bis 81.50 das Waar, 
Feuer-Vertaufspreis, das Baar 


Damenbandihube, 16-Knöpfe Länge, Ehamoit 
und Gaibmere, einige find leicht beſchmutzt, 
reaufäre 50c Werte, Heuer-Werlaufepreis, 

das Yaar 
Gefütiert* und wunaefütterte „Dribina“- und 
Arbeitanandbiube für Männer, einige mit 
Gauniiet Euffs, dieje find etwas beihmukt; 
freuerverfauföpreis, 


das 346e 


Turze ſeidene Damenhandſchuhe. Kavpſer!⸗ 
Fabrikat, Idwarz und verichted,. Farben, 50c, 75€ 
vnd 81 Werte, einige find etwas beichmutgt 92 1 

keuer-Werfautspreie, da® Paar mic 
Kanvdas: Männerbandbichude, 
einige find etwas wailerbefleft, requlärer 5 

10c Wert, Feuer-Werfaufepreis, Baar....DC 


aeitridte „Euffe“, 


Fenerverkauf von Korſets 


50c und 75c Unterwailts fie Diifle®, aus Corded 
Driliih gemadbt, „Tape Bone“-Knöpfe, 
und Snöpfe-iront, 

Feuerderfauf 

50 Braifieres, aus feinem Muslin aemacht, 
mit Spiten und Stiderei beiebt, etma® be» 
Ihmust, Odd Grohen, WBeuerverfauf.... 1 5e 


Salen» 


Dablin Roriets, alle perfeft, bie 
81,50 &orte, nur fleine Größen, Feuer» 
VBerlaufspreis 


Nuns, Teppiche, Linoleums 


Wruffelette Treppen-Garvets, 243Öllig, eng ae 
mwebt, jhmwere Kiualität, in arün, lobfarbia und 
Farben, wert 

freuerverfauf, die Dard 

Goot’s echte Korf bedbrudte Linoleume, 2 Darbs 
breit, lebe bübibe Wiulter, in quten Farben, 
Yande wesen 


ibrer Dauerbaftiafeit wobilefannt, Kur leicht 
beibäbdiat, die 


reguläre 60 Qiualttät, s 7 
Feuerverfauf a — —— — c 


27x54 Wrminiter und Wilton Velvet Ruas, 
reinwollenes „Nap”, ena aewebt, bübicdhe orienta» 
liide und Wlumen-Knimürie, nur leicht be 
ihmukt, werden jonit zu $1.75 verfauft, 
fFeuerverfauf 99. 
6x9 ‚Inarain Rugs, eng gewebt, ſchwere Qual., 
dubſche erientaliſche Muſſer, in quten Farven, 
wert 33. 00, Feuer⸗ 
Verkaufepreie 
9xi2 Amarain Rund, feine? 
„Wool Fillina”, bübihe oriemtal. und Blumen 
Mufter, in roten, grünen, lobiarbigen und brau 
nen Warben, 

eriuufepreid . 
Taveitch Wruffele Mucae, dicht gewedt, 
reinwollenee „Nap”, bübfche orintalifde und 
Blumen-Entwürfe in auten Narben und Gifelten, 
von einigen der befannteiten Babrifanten gaemadbt, 


nur leiht beihmußt und bis ;u ge 
$14.00 wert, Weuerverfauf,., : s7.95 

renerverfanf von Gardinen. 
Garbinen Swillet, Boiles. 
in auten Reſter 


Yais 
.... 


Ser ims, Cretonnes 
gen, nur leicht be⸗ 
Dard, Weuer- 
verfauf 
Nottingbam-Spitengardinen, 50 Boll breit, 
3 NDards lang, mweiß oder Beige, einige pallen 
zu einander, etwas beihäbdigt, wert bis zu 

10e 


Spitenaardinen, Cable Neb und Nottingbant, 
50 Boll breit, 3 Darbdbe lana, allerbeite Dlufter, 
etwas beichmukt, wert bis zu 83,00 dad 

Paar, Stüd 

Import. Eable-, fächlifhe und Mabrad-Gemwebe 
&arbinen, 50 und 60 3oll breit, 3 Darbe lang, 
febr bübfche Wlufter, viele fönnen au awei Paar 
von einem Dlufter —— 5 wer» 59 
den, wert bie 85 das Baar, Std 79€ und c 
Odd-Bortieren, aus Tapeftry von fdhierfter 
Qualität gemacht, arline, rote und braune Sat 


81.00 und 


dichtes Servebe, mit 


Teuerverfauf von Mänteln, Anzü- 
gen, Kleidern, Nöden und Bluſen 
für Damen, Miſſes nud Mädchen. 
Einige ſind nur durch Rauch be— 
ſchmutzt, die übrigen ſind in tadel— 
loſem Zuſtand. 


814.00 bis 818.98 jeidene Suite für Damen, in 
Marineblau, Gopenbagen und bellen 
Schattirungen, Feuerverkauf 52.88 


27.50 bis 315. 00 Damen⸗Coats aus Moire⸗ 
Seide, wollene Boplins, Serge, uim., 
Feuerverfaufspreis s1.98 
88.00 und $15.00 lanae Goats für Damen, in 
Martneblau und Schiwa — 
Feuervertaufebreis 
83. 50 bis 85.00 Winter⸗· Coats ſur Damen, nur 
einer oder zwei find biejelben, alle in 69 
autent Zuftande, Feuerverfaufäpreis .... c 
38,00 bis $12,00 wollene Suits für 
Damen und Mädchen s1.29 
85.98 melbe Serge-Röde fiir Damen, nur wenig 
beihmukt, aroher Bargain, — 
Feuerverfnufspreis 
$2,50 bis $1.00 Damen- JadeiS — 
au 
85.00 und $6.50 wollene Suits für 
Damen, au 
82.50 bi® 85.00 Mädden-Kleider aus weihem 
Voile und Yingerie, find nut jehr wenig 69 
beſchmutzt, Feuerverlauf c 
33.50 bis $6.00 Wafchkleider für Damen und 
Mädcıen, in arofer Auswahl von Schat> 
tirungen, feuerverfaufspreis 
87.50 Linaerie-Kleider für Damen, be» 69 
(dmugt tımd zerfnittert, Feuerverfauf ..DIC 
$2,50 bis $3,50 Waiits aus Seide und Lingerie, 
rohe Partie zum auswählen — 
teuerverfauf ... 
81.00 Waifts, Lingerie und farbige Gffekte, 
beihmutt und zerfnittert — 19 
freuerverfauf * 
Se his 81.25 Regen⸗Coats, Waſch⸗ Waiſts und 
Middy Bluſen, Feuerverkaufspreis — 


.20 


von Putzwaaren 

Satin-Düte — Feuer» teien, in @eibe 

— Kt, die Dard r , 

farbige Wollene Doods, | WAERERERT: ER Tach, Bat. Einfäpe, verfählen 
Die Dard u nenn U 

9% veriierene Bann | Doppelte „ES. & H. Grüne Stamps bis Mittag | z. ayiten mem 


Kleideriadhen für Damen and 
Kinder 


Damen-Handfleiber, aus Percale und Ehantdravy, 
bübi bejeßt und appretirt, Größen 3t und 36 
find nur vorhanden, wert 9Sc, — 

Feuerverfauf . 


Damen-Kimonos, Serpentine Greve, 
MWaiit, etwas beihmutt, wert $1.00 
Feuerverkauf 


Kinder⸗Kleider, Flannelette 

einige aus Ginabam, franzdft! 
fhmutst, feine befhäbtgt, bis 3 

te, Feuerverfauf 


Muslin Gowne und Vringes Tiips für Kinder, 
bübfh gemadht und befeist, etwas vom 33 
bantiren beihmutst, wert 69c, zu . c 
lannelette Skirts für Kinder, bübih gemadt, 
mit Waift und Krauſe, nur beſchmutzt, Feine 
beichäbdigt, wert 296, Feuerverfaufspreid 

au 


Kinder-Rompers, Bercale und Flannelette, helle 
und dunfle Farben, vom bantiren befehmutt, 


Elaſtie 


und Vercale 
che Facon, nur be⸗ 


beihmußt, feine beichät 
wert, Feuervert 


Geſtrickte Fascinators und Schulter-Shawls für 
Damen, helle⸗ und dunkle Farben, wert 890 19 

Feuerverfaufsprets c 
Geitridte Damen-Scari3, reine Wolle, einige 
weiße, eimige geftreift, ein wenig bes # 5 
fdınupt, wert 75c, Seuterverlauf 29 


Seide und Nleideritoffe 
MWaichitoffe, Voiles, Batifte, Bercaline, Futter» 
ftoffe, Sateens, gute Längen, etwas durch Wafier 
beichädigt, bis zu 25c die Dard Werie, 
fseuerverfaufspreis, dte Dard zu 
Geitreiftes Taffeta Silkoline, ein hübſcher, reicher 
Stoff zum füttern oder zum Kleide, angezeigt um 
für 29c die Dard verfauft zu werden, ehr 1 0 
wenig beihmutt, Feuerverfauizurers DD. c 
Wöllene Seraes, Ebef und Plaid Suitinas, 
Mohairs, Meiroſe Gewebe, Habit Einths und 
geſtreifte Herringhone⸗Gewebe, dieſes ſind 29 
bis zu 7566 Vd Werte, etwas beſchmutzt, c 
54-jöllige Scoth Suitinge, in Streifen und 
Miihungen, aroße Auswahl, Granite Gewebe 
und Sabardines, Satin Soleil und franzöfifches 
Broadclotb, requlärer Preis tft $1 bis $2 die 
Dard, nur wenig befhmugt — 
vFeuerberfaufepreis 
Bengaline Seiden, TZuffab Geiden, Brocade 
Matelaffe Seiden, Wloire Seide, Yängen dem 
Wunfche entiprehend geihiwmitten, Breile rangi» 
ren von 39c bis 59c, di eie jind etwas beichmutst 
"euerverlaufspreis 


Sammet für Koftüme, fchlihte Sammete und 
Gorburoys und Noveitn Sammete, qute Farben, 
bi8 zit 92 die Yard verfautt, Feuerverfaui 0 

au 

Dars breiter Zotin Meifalibe, Yard breiter 
Seren VBoplin, Ward breiter Seiden Chiffon 
Zaifeta, * il. a at ze berite 
Brocade Setörn, verkauft für un 

81.25, Feuerverfauf ........ 49c 
Mufter von Seide und Sammet, Yängen 1-8 und 
4 Dard, Breife bei ber Dard würden $1 und $2 
fein, farbig und fchwarz, fcuerverfauf 

jedes Stüd 10er, und 


Volle doppelte Bettgröhe Comierts und jeine 
baumwolle Blanfets, alles iimere Qualität, 
die Gomforts find mit weiber Watte aeftopft und 
die Blankets find weik und lobfarbia, jebr 9 

wenig beihmutst, und 1.75 wert, au ..«« c 


Feuerverkauf von Kurzwaaren 


Stopfbaummolle, Schwara, Tan und Weiß, 

2 Dukenb Karten 

Gummi, fhwarz und weiß, berichiedene 
Breiten, bie Dard zu 

Clart's O. N. T. fehs Cord Faden, feine tınd 
robe Nummern find nur vorbanden, 

Fowarz und weit, 2 Spulen für 

Hafen und Keien, Ichwarz und weiß, nur Fleine 
Srdben, 2 Dutenb an der Karte, — 1 
2 Rarten .... c 
Surön Strumpfbalter, vier Strippen, 3c 


zu 
Rod» und Kleiderfnöpfe, ein Dutend 


Karte, — ba$ Dubend Karten .. — 
Kragenhalter, ſechs an der Karte, drei 


JVuderquaſten-Jars, 
platirtem Deckel, Manicure-Teile, uſw., 


Männer- und Knabenkleider 


Winterhoſen für Manner, einige angebrannt und 
eſchmutzt, tn reinwollenen Stoffen, mittlere 
uno dunfie Karben, jo lange fie vorhalten, 

Seuerverfauf ur... 19c 
Dauerhafte Männerbojen, jedes Baar tft perfekt, 
gut geichneidert, befte Futterftoffe, reinmwollene, 
ihmere Gheviots, XWarftebs und Cafhmeres, 
aute dunkle Wufter, 


e reguläre $2,50 
Voſen, Feuerverfauf A ‚89e 


Obdb-Meiten für Männer, alle von hochfeinen An» 

sügen, blaue Serges, unfinifbed Worfteds, fatich 

MWoriteds und dunkle Caſhmeres, 82. 00 29 
c 


Weiten, Feuervertauf > 


Männer- und Knaben-Ueberzieher, angebrannt. 
und beihmutst 


reinwollene Weberzieher- 
itoffe, gute dunkle Farben, Seuervertauf „A UC 
Winter-Ueberzieher für Münner, Convertible 


Mode, ertra lang zugefchnitten, lofe fißend, im 
reinmwollenen Ch 


iots; Ueberzieher, 
die ſonſt 37.50 koſten, Feuervertauf. $2.69 
Ueberzieber für Männer, doppelfnöpfie, Shaml- 
fragen-, Convertible» und Geibefammet Bor- 
Moden, feine Kerfeys, Meltons und Chebiots, 
blaue, jhmwarze, graue und dumfle Mifhungen, 
Werte aufwärts bis zu 


Feuerverkauf — 85.98 


Trade Mark“Hüte, Fedoras, Teleſcopes und 
Derbys, ſchwarze 
Huͤte, Feuerverkauf 


Winter Anzüge für Männer, hübſch geſchneidert, 
jedes Kleidungsſtück iſt perfekt, in echtfarbigen 
blauen Serges, fancn Worfteds, araume umd 
braunen Cheviots, fehwarzen Thibets und dunklen 


meres; Anziige, die früber für 812,50 
5.75 


verfauft wurden, wWeuerverfauf..... 
Yange Holen-Anzüge für Knaben, Sofen find 
etwas zerdrüct, zwei- und dreisinöpfe Mo 

einige Röde haben „Euffs“ an Aermeln, hoc 
geichnittene Weiten, Tartan Plaids, Bencik- 
Streifen, fanch Worftedd, blaue Serges, graue 


und braune Ghevtote, $10,00 und s2.98 


$12.00 Anzüge, #euerverfauf 
Nnaben-Ueberzieher, bonpelfnöpfte, bi8 zum Hals 
binauf zuzufnöpfen, Gürtel rumdberum. umd 
Sürtel-Rüdfeite, aute warme Chindillas und 


Cheviotg, werden immer zu $4.00 
verfauft, Weuerverfauf s1.39 
Balfan Norfolk» 


Knider-Anzüge für Knaben, 
Röde, bequem augeiähnittene ‚Hofen, veinmwollene 
Cheviots und Caſhmeres, konſervative 
Muſter;: koſten ſonſt 34.00, Berkauf.. s1.85 
Ddd Knider-Hofen für Knaben, ertta beauem 
zugefchnitten, alle Nähte „Tapeb“, echffarbige 
blaue Gerard und fancy Cheviot®, 50€ 
Werte, fFeuerverfauf 29e 
Hüte und Kappen für Knaben, Obds 
Bartien, alle Dioden, Feuerverfauf....... 


enerverfauf von Schußen 

Damenidhuhe, aufwärts bis $3.00 wert, in 

Patent Colt, Dull Ealf und Kid, Knöpf- 

und Schnürfhuhe, Feuerverfauf 

2.00 bodhaeichnittene Yodey-Stiefel für Mäd- 

Ken, Baient Colt u. Dull_Calf, 

Größen 34 bi8 2, TFeuerverfauf.... s1.10 

65° Kid-Hausfhuhe für Damen, Comfort- 
— 


Leiſten und -AAbſäbe, Feuer⸗ 
verfauf 
$2.50 und 83.00 Scube für Männer, ans 
ebrodene Partien, nöpf- und, 
luder-Schnürfgube, Feuerverfauf, $1.49 
Ddds/und Ends. von Dlännerihuhen, aufwärts 
6i8 "82,00 wert, "Ichvere Ku benjöblen, & 
Feuerverfauf Sc 
Beaver und Elöth Stiefel für Männer, aufwärts 
bi® 84.00 wert, mit Fammmolle und Flanell ges 
füttert, fowie 4 Birdle wafjerdichte 
Arctics, Feuerverfauf $1.69 


$1,25 Dull Ealf Schulfchube für Knaben und 


u... 


Mädden, nur folide Leverfoblen, Orößen 69 : 
c 


aufwärts bis 11, Feuerverfauf 


82.00 Schulfchube für Knaben, nur Schnürfchube, 
fvmwere Aufßenjoblen, Größen 4 bie 53, 
Feuervertauf 98 
$3.00 esten, Do@aeidmittene Gummiftiefel für 
Knaben, Größen 3 big 6, Feuer» 

verfauf . sl. 9 
Befte Qualität Sturm-Gummifchuhe für Män- 
ner, ebenfalls niedria Guumifhube, Elog 

und Everitids, fFeueroerfauf.... 

50€ KErodet-Hauschfuhe 

Feuerverfauf 


Feuerverkauf von Schmuckwaaren 


Weckuhren, alle derfekt, ausgezeichnete Zeithalter 
guter ftarfer Alarm und jchlägt auch halbe Stuns 
den und ganze Stunden, $1.00 Uhr, 
weuerverfauf zu 


arofe Sorte, mit fllder- 


25c und 50c Sorte, Feuerverkauf .....u 15e 


Brofchen, Scari Nadeln, Bar Pins, Beauty 
Nadeln, goldplatirt und in Schachteln, 
250 Xerte, zu 7 


Taſchentücher und Halstrachten 


Kragen, etwas beſchmutzt, in Organdy und Net 
bis zu 250 Werte — 
ſeder Sc 


.„...s 
ZYeilina, punttirt und [hlicht, in Schwarz 
wmd Farben, die Dard zu ... ‚De 
—— Mufflers, ſchwarz und farbig 
2 tür .... 9 
Damentaſchentücher, etwas beſchmutzt, 
bis au 190 Werte, jedes 
Tofbentiiher mit jchmalem Saum, 


“..... 


J das Dubend 


Echt lederne Handtaſchen für Damen, ganz mit 
Leber gefüttert, $1.00 und 51,25 


Zweiter Yloor Bargains 


Gebleihte Damaft Reitaurant Tiichleinen, 29c 
die Yard, etwas dur MWaffer und Rau beiäs 
bigt, 56 Boll breit, Fyeuerverfaufs- 

Bargain, die Ward zu ö 19e 
Barnslen Leinen Erafb, 17 Zoll breit, in fchlidh- 
tem Weiß und roter Kante, nur durch Waffer bes 
fhädtiat, Sic Werte, Feuerverfaufspreis 1 
die Dard zu : 
Fancy Madras Wailtings, figurirter Crepe und 
Ihlicht weißer Crepe, und figurirter und ſchlichter 
Wlacon, nur Wafier durdhaogen, 19c und 

250 Werte, Feuerverkaufspreis, Yard ..10c 
Shepherd Waſch-Suitings, alle Dardbreite, 
fhwars und weiß, Tleine KRarrirungen, 25€ ımd 
29c Werte, feblerlo® von Weuer oder 1 
Wafier, Feuerverfaufspreis ‚122€ 
Fancy figurirte Natine Kleiderftoffe, mweiker 
Grund, mit Fleinen bübfchen Figuren, febhlerios 
von euer oder Wafler, 20c Werte, 1 c 


Teuerverfanfe-Bargain, die Dardb .. 
Muslin-fFabrifreiter, 64c tmdb * 


Gebleichte 
Werte, nur durch Waſſer beſchädigt, — 
Feuerverkaufspreis Se und 

Sedleihte Kiffenberitge, 10c und 124c Merte, 
durh Raub und Waller befchädigt, 


. Pie 


EEE e 


em 


2 


Br REN 


ben, 45 bie 50 3oll breit, volle Länge, 
2 wert 85.00 das Paar, Stid...... 99c 


2,75 


n — Karten für .... Teuerverfaufspreis, jeder .... 
Erfahrene Bandagittien— | oimnurar 0.1414 0, jpantihe, große Kifte.... 
and für Damen, do, 1 Pfund SAhlikeceeecaeneen 0.1514 0, do. feine Hille... 1.25 —1.35 — * 

Dffen täglih von 9 Borm, " 


Bi5 7 Uhr Abends, Conm« z en — Bohnen. 
Geflügel und Fleiſch. 


tags bon 9 Bis 12 Uhr, Grüne Bohnen, Hamper „..uc.. 
Geflügel (lebend.) 


Wachsboh Hamvper 
ı Hottingers Fabrik — 
| 801-803 Milwaukee Ave., 

(Rolirungen von Iepien & Murmann 
South Water Straße.) 


„Ben Beans“, bandgepflüdt.... 
Ede Chicago be, 
— * (Die Preiſe gelien nur ſur funf Lattenliſten oder 


0, gewöbnlide ... 
@ Etod — Nehmt den Elebator. 
— * 2 mehr. Einzelne Lattenliſten c d. Pid. höher.) 
Speziell jetzt! ö 


Sraune ſchwediſche länglidhe.... 
Sübner, 4 Pfund und leichter.. 0.13 
; 2 do., über 4 Plund. „ur unnoon 
Etadlirt „Springs, das und ...... 
Truthühner, das Pfund...... 
Sübhne, das 
Grobe, feite Enten, 


> 
> 


—4.00 
—4.00 
—3.50 
—260 
—2.55 
3,25 
3.25 


Schwelne. 


D Atrige Anfuhr von Weizen für den hieſi⸗ 
Die aelirig v5 108 


mn Murft betrug 256,000, von Mais 510,000 
En von Safer 207,000 Bufdel, Berfdidt don 
bier wınden 304,000 Bufbel Weizen, 596,000 
Pufbel Mais und 422,000 Bufhel Hafer, 


In der vergangenen Woche belief fi die Aus» 
fuhr bon Welzen aus den Ber, Staaten auf 8,» 
403,000 und bon Mais auf 1,144,000 Buibel, 
Fir die Wortwode ftellte fi die Ausfuhr tie 
folat: Weisen 8,270,000 und Maid 400,000 
Bufbel, und für bie entfbredende Mode des 
Norjabrd: Weisen 5,840,000 und Mais 43,000 
Bufbel, 

Gerite. „Malting”, 67-73; „Beed", 63—06c; 
„Sereeningsd”“, 59—66r. 


Roggen. Nr. 2, $1.13; Mr. 3, $1.12—1.12%. 
Diehl. „Speing Batents”, 6.60 das Fab; 


Rogaenmehl, $5.60—$5.90; „Birft Elears“, 
$4.50—5.10, 


Sen, (Berfauf auf den_Geleifen.) — Beltes 


Mittlere bi gute, $7.05-—$7.20 pro 
fund; gute bis ausgefuhte (Mittelge- 
wit), $7.20—$7.30; mittlere 513 ausge» 
fudte Bleifherwaare, $7.25—$7.35; guie 
bis audgefuchte Serlel, $6.50—$7.25. 
Schafe, „Fed Wetbers“, pro 100 Pfund, $5.50 
—80.60; „Natibe Lambs*, $7,50--$8.00; 
„Bed WVearlings“, $6.50—$7.75; 
mes“, 34.75-86.00. 


Del, Harz und Alkohol, 


Standard, weiß, 150. .000s00...$ 
Deadlight, 175 
Eocene 
%kapbtba . 

Gaſolin 


obgradiger Holzalkohol, in Faſſern, Sall 
(5 und 10 Gall. Kannen 7c die Gall, höher. 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Atttien. 

Verlaufe. Hoch. Niedr. Schlus 

pteiſe⸗ 


9% 


226 Welt 


vuouwuns 


1.2 115 


ci 


2 


Kartoffeln. 
(2, Elarl3 Eo, 192 N, Glart Etr.) 


Preile gelten nur bei Mbnabme von 
Waggunlodungen.) 
Risconfin u. Vüinnefota, Bulbel 0.35 
Kodh Mountartıs Yioyal Baterb, 
Kite, 50 Stüd 


zum billigften Preife, 
$1.50, 32.50 u. $3.50 Paar, 
R. W. Hartwig, Öptifer 


., Gde Chicago 
800 Milwaukee Avo-, ce . 


HEUMATISMUS 


Abfolıt geheilt durch 
Schrages NAhenmatic Eure, 


Biele Sabre im Marlie. Qaufende bon Het» 
ungen, Seine Sehlichläge, _ In,der ganzen Welt 
auft. Die fhlimmften Bälle * von it» 


endwelcher Urfache und gänz g! mie lange 
on — Freies Bu 
Ben: amus, und Beugitiffe, 
Stunden: 9 bi de., Mittwoch md 


Heilung bon 
SCHRAGES $1,000,000 GURE Brei bis 6 (nur in 


Elart Err. und Ave. Hocih Abe Dffice) 10 an 
Te ano 3 a + 


Do,, Do. 
„Beitern | 
0.14 (DIe 
0.131 — 
0.15 —0.45 
DIUND. ..2000,000000 
PBlund...... 
Indian Runner Enten, ®fund.. 


„nn... Amer, San, bebors.... 8 
Amer. Radiatos ...... 10 
J Ele. € T........ — 
Maſchinen ⸗Gaſolin . ı Com, dtlon sunnnenes 
Leinfamenöl, xod, im Bab.. J — — 
do., gereinigt, do. ‚5: 2. ns au u. 10 
Xerpentin, in Faß oo. nudlie — 8 
— ————·ÿ— RR "Bevorzugte 8 
Nein (Savannah, Ga., Notirungen): Felt, Ver Seats -» Roebul „....132 
Timoth, $16.50—$17.00; Nr, 1, 815.00— täufe 1101 Fab: Bufubren 1,741 Faß;: L —V & ©o...... ...189 
$16.00; befte3 Alialfa, $17.00—18,00; Nr 144,591 Hab. WU, B, $3.15—3.25; E, D, |. ©. Eteel, beb...... 35 
1, $15.00—$16.00: Nr. 2, $12.00--$14.00; 83.173.325; €, $3.20—3.25; 5, ©, ” a2 Bonds. 
3.50— d, $3.25—8.30; 5 3.50; 8, $3.85-— ; * n Maris f N 
—— — —— 73 Was: er Re $5.60; $3,000 Epic. RHS,, 1. Serie 8... 
Kleeſamen. ‚Caſh Lots”, $10.00—15.00, 5.70, — (Nein Yorker Rotirungen): Marit Sr Em. Eee —5 
= i & es ot duroe* \ 
Timsthyfamen, „Cab Lois“, $5.00--7.00. “ „seine ‚ gewöhnliges Dis gutes, | Sony Meik. ® Golb ädlerusesurseesuueie 


t; 
3.50—$3.6 
Schlachtvieh. — 8 etaß, Gallone si 2 meiber, 
„75, nabme bon ’ 
ee eora | Menkannent de Die Gallane niedriger.) 
tiere, ae .60; Ehlaptfüde, $5.00— 180 aradiger denaturirter Altohol in Fäl- 
*7.15: Bullen. 55.50-87.10, fern, BB anonsnnsarssnen — 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarbpreife.) 


Winterweisen. Nr, 3, rot, $1.20-—1.305 Nr, 2, 
rot, $1.30; Nr. 3, bart, $1.20%—1.30; Nr, 
2, bart, 81.304 —1.50%. 

Frühjahröweisen, Nr, 4, Noribern, $1.20%; 
Air, 3, do., $1.20. 

Maid, Nr. 6, gemifht, O4: Nr, 5, gemifcht, 
08c; Nr, 4, gemifcht, 6I—68i4c; Nr, 8, g&% 
mifht, 68—09,; Nr, 2, gemiidt, 60— 
00%c; Nr. 5, geld, 684%c; Mr, 4, gelb, 08 

— 

e — IR. 4, co Nr, 

3 4 Men 


Wenn Ihr an Nopfweh oder Augenihmerzen 
leidet, laßt uns Euch wilienfbaftlih mit&läfern 
berieben, die Euch beilen werden, wie wir tau- 
fende gebeilt haben, Entivever Brillen oder Au» 
gengläfer, in goldgefüllten Rahmen Tomplet, fo 
billig wie $1; edtes Gold, fo billig vie $4, 
Linfen zu niedrigiten Preiien aclicfert. 

Unterfuhung von Experten frei. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Optometriſts. 
Sbezialiſten im Verbeſſern fehlerhafter U 
814 —— Bldg. — ! — bis 3.81. 


209 &, State&tr., jüddftl. tate u, Ubanıs, 
602 ®W, North Sde., Ede — über Sant- 


DEBBEuB 
BER ER 


RE 1— 


0.15 —0.20 
0,14 
0.15 


our 
B W, 


0.14% 
Rerlbühner, das Dubend 3,00 
do,, tot, dad Dupend.........% 0.75 
Kleine, magere, weniger. 
DaB Plund o.... 
Gefiügel (gebrübt.) 


0.10 
0,12 
Alte und junge Gänie, Biund.. 0.12 —0.13 
do,, junge, Dußend 3,00 
Alte Zauben, Icbend, Dupend.. 1.00 
„Souabs”, Icbend, Dubenb...... 1.20 
d0,, augeridiet, Dußend....... 2.00 
Geflügel (troden gerupft.) 
Trutbübner, je nad Qualität, 
Günie, das Plund...... .. 
Enten, das PBlund....... — 
Hübner, 4 Pfund u, mehr, Pfb, 
bo., Het f 


b, 

mei Ye; Me, 8, weiß, 

Hafer, "Gamble Grade, 49--4914e: Ne; 4, heib, | 
; €; Nr. 3, mweik, Silkc; Stans 


50—50 50 : 
ad, Bi Bihe: Nr 2, gemilt? Boc 


Ine, 
bo., „E “. bas * 

in der — 
«Bur f I. *— er 


Peretdie,, Sonntaapof 


0.38 
7 





dunklen und heilen Dinitern, hüb. 
ide Narrirungen „der Erreifen, 


Kimono Ylanell, fol. 
Ser wiehobelanb ges 
fließter Flanell, ge 
blümte od, verfiidhe 
Entwürfe, 18 Cote 


Det Bde. 


36zÖlliger Mleider Percale, hel · 
ler Grund, mit hübſch bedrug. 


—qV— 
eſchloſſen, alle 
nzüge, reg. big 
t, auf $8.95 berabe 
t 20 Broz. Rabatt 
ben An reis, alle Gr, bon 


i8 44 eingel., 87. 16 


510, 12.50 m, $15 it 


Bei —8 ein 
einen 58 
uft, 


Gefrikles Anterzeug 


nterzeug für Männer, Ddps | 


- umd Ends, ee $1.50 ımd $2 
Werte, 99€ und 
— erippte Kammgarn Beſts und 
an (ir Damen, HIV Kuala u 50c 
Wolle gerippte Union Suit3 für Anaben 
und Mädchen, $1.00 und $1.25 68 
Dnelität. für c 
zu. aerippte Beitd und Pants 
T € 59c Werte, 
3,20 
Weihe gerippte fliehnefütterte 
Union Cuitd für Damen, der 
Beite Bargain in ber Etadbt,— 
$1 und $1.25 Dualität 
ipestelt, du 


Berkauf von 
anssfen 


Bar Knopfen — 
ale gerimuter, 
ei e Knöpfe, fänmmt. 
eg Größen 14 bis 
ein Dugend an der 
i =. ein wirllih. Bat 

eh, 2 Karten an 
, Karte 


Schwat ze 
nahtloſe 
pelte Ferſen 


teile, 16c Wert, 


ae 


„Muwamer Avenur 


Strümpfe 
für Damen 


fließgefütterte 
Strümpfe, 
und 
einfade und aerippte Ober 


ze BITTE, 
= 7 —J 


u — 


Entwürfe, heller und bimfler 
Grund, 89c wert, bie Darb 


Balle appretirte VBlantetd, in 
grau, Iohfarbig ober weiß, mit 
Seide eingebunden, extra große 
Sorte, feiner weidher Nap, bie 
53.00 &orte — 


363öll. 
| ing für 
| ber, 

große 


Plaid Enit. 
ſtindertlei⸗ 
Ueine ober 
Maufter, 35e 


19c 


Draperie Twills, 
eine große Auswahl 
bon Muftern, echte 
farbig, 9 Sorte, 


Sie 


av Pam Star. 


Bleiderfloffe 


b4söll, reinwollened Eniting, ihlidt ober 
fanch, alle beliebten Längen für 
Elirt® und Kleider, Mard 

Bedrudter Seide Fonlarb, beller und bunl- 
ler Grund, mit bübfgen Entwürfen, 25 
58c wert, Dard c 

54;Ölliger reinwollener Errge, fponaeb m. 
ſhrunt, alle Ehattirungen, aud in 69c 
ſchwarz und cream, $1 Sorte, Pard.. 

Reinwollene importirte Seraes, Granite 
Elotb, Gabardine, Tmwilld, in ſaͤmmtlichen 
neueiten Muftern und Gchattirums 
gen, biß au $1.39 wert, $ 

363zÖlliged Ceidentlad-Autter, fchlichte oder 
Prolat-Entwürfe, in en .69 
neueiten Edhattirungen, $1 tot., c 

44,01, wollene® > — 


Seide appretirter Wollſtoff — 


in allen beliebten Echat- 39€ 


tirungen, Pard 


Strümpfe 
für Männer 
Schwarz oder gran, 
Wolle gemifht, nabt- 


Ioß, doppelte Gerfen u, 


Beben, zu 
Wert, 


dop⸗ 
Beben, 


Ends, zu 


Strümpfe 
für Rinder 


Schwarze gerippte baum- 
mollene nabtlofe Etrlimpfe 
für Stinder, ObbB und 


a 


— 


J 
— —* 


Km 


EEE Gasiesc, wischan, von 5. Sonanı VRR 


F 
Auer 


36zöllige ungebleitste Bettlaten, 
idjwerer runber Yaben, 10 Barba 
an jeben Runden, 


Türfiihe Badeband- 
tüder, grobe Corte, 


Pereroimeed zieina, 
i 
mit fanch roter Bor» 


at rol ober gu 
nei 2* — 


‚te, 15c Eorte, 
Stüd 


Grib Blaners, — 2 4 
tenmufter, bell und duntel, 39% Bert. c 

Bolie-finiihed Blanters, in argn, lobiarbin 
od, weiß, mit Eeidbe cingei. eriwa 1 85 
groß, feiner weier Nap, $3 Eorte. 4:98 


Bahbtuh, 134 Darb breit — 
weih ower Solspalitur, 10 c 


Ghinhilla-Ueberzicher fürgina- 
ben, ®r. 2 bi8 10 Dabre, boys 
peltnöpfig, bis 3. Hals zutnöpf- 
bar, «&lanellfutter, mit ganzem 
@ürtel, ein Bargain zu $3.50, 
weniger 20 ®ros., 
fpestell; au 


Männer-Ausflattung 


Wollene Smweater Gontd für Männer und 
Amaben, $1.60 und $2.00 wert, 
fvesiell, au 

Secmden für Männer, mit ihltihtem und 
plaited Bufen, 50c, 69c und $1.00 
wert, au 68c, 49€ und 

Bradbien Diufilerd für Männer, 


forsizte 
—— boe wert, ſpeziell. 


25c 


lan und graue Wrlanelibemden für Män- 
ner, einfad» und boppellnöpfig, bis zu $2 
wen, für 31.29, 99e 


u ichgchhiterie Saudihube Mr Männer, — 
in lobiarbig, Ihiwara und Moda, bis 49 
su $1.00 wert, fvesiell, au c 

Ehte Cealitin- und BPelsfappen 
für Männer, zur Hälfte »eb 
Preiies. 


Baby 
Puppen 


She Gharalıcr Babı 
Buppen, mit bemwegli« 
liden Uugen unb Ber 
rüde, eine an jeden 
Kunden, das 

Erüd su 


6c 


N Hiedrig markirte Rleidungsflüce mr Damen, Mädchen und Binder 


Damen: u. Mäddren: Kleider 


zu S5.00 


Bon Gheviots, Seraed, Poplind und Novelih Ge 
weben gemadt, fie Iommen in den furzen und lans 
gen Atladfutter 


len, mit garantirtem 
tert, alle Farben, folhbe wie Idhiwar;, 
ühed Braun und Kopenhagen, Grö—⸗ 

bon 16 bis 44 — diefe Slei» 
ide Wurden regulär au 12.50 
berlauft, fpesiell, zu 


Marine, 


Damen: Plüfdy: Goats zu S10 


Bon anßaczeihneter DmalitätPlüih gemadıt, auilted 


gefüt« 
zus 


Futter, großer Ehawllragen u.Cuffs, 
50 Zoll lang, nur in großer Eorte, 
bis zu Nr. 50, — 
315.00, ſpeziell zu.. 


810 


— zu S$1.98 


——“ der — 
Die Martilage, 


Bereitö am Schlujfe der abgelaufe- 
nen Berichtämodhe, am 2, Januar, er= 
reichte der Weizenpreid eınen neuen 
Höhepuntt in diefer Saijon, aber nur, 
um jhon am erjten Tage der neuen 
Berihtämodhe, am geitrigen Montag, 
ganz bebeutend weiter 


tag mit 131c, um 3%c höher ala „4 
Beginn der Woche, und Yulimeizen mit 
119%4c, um 2 niedriger als zu Be- 
ginn der Woche notirt wurde, jtieg am 
geitrigen Montag Maimeizen bereits 
auf 13434c und Juliweizen auf 122c. 
Damit find volljtändig neue Relorbs 
| für die Saifon gejchaffen worden. 


übrig i ih die Lage | EEE: a 
sm übrigen zeichnet jich o | Chicago Maimais mit 755% und Yuli- 


| auf dem ueigenmarkte zur Zeit da= 
| buch aus, dah der Auftauf von Wei- 
zen für jofortige Lieferung für den 
Augenblid rubt. Indejjen nimmt man 
in Hänblertreijen an, daß biefer Auf» 
tauf von Weizen für jorortige Xiefe- 
tung fofort wieder einjegen wird, jo- 
bald die Preife au nur die geringite 
Schwäche verraten. Und ferner iſt 
man allgemein der Anjicht, daß das 
Ausland aud dann, wenn die jehige 
bobe Preiälage bejiehen bleibt, mus 
nach allgemeiner Sachlage anzunehmen 
ift, alöbald wieder den „Cajh"= Weizen 
faufen wird, weil eö in feiner Notlage 
ihn eben faufen muß, ohne auf den 
Preis jelbft Rüdjicht nehmen zu kön» 
nen. Unter diejen Umftänden können 
wir unbedingt mit bedeutend fteigenden 
Meizenpreiien recynen. Denn meber 
ber ameritanifche Spetulant noch der 
ı amerilanijche Farmer, der 
| Bejig von Weizen ift, werben die jeßige 
| „günjtige Gelegenheit“ ungenüßt ver» 
| ftreichen lajjen. Sie alle wiljen, daß 
| das Ausland unjeren amerilanijchen 
Weizen unter allen Umjtänden haben 
muß und deshalb auch den geforderten 
boben Preis bezahlen wird, Aus die- 
jem Grunde aud Halten die relativ 
wenigen Farmer, die noch Weizen im 
Bejige haben, mit großer Zähigteit 
ihre Vorräte für noch Jöhere Preije feit. 
Bis zum Schluffe des Jahres waren 
aus den Vereinigten Staaten von der 
Ernte des Jahres 1914 177 Millionen 
-Bujheld Weizen bezw. Weizenmehl 
tatjächlich bereitö erportirt. Werden 
für bie noch verbleibenden 26 Wochen 
bis zum Eintreffen der neuen Weizen- 
ı ernte von 1915 auf dem Markte wö— 
hentlich au nur 3 Millionen Yujfhels 
| Weizen — etwa der britte Zeil der 
jeßigen Menge der Ausfuhr — aus 
; dem Zande ausgeführt werben, fo wer» 


— 


zu ſteigen. 
Wähtend Maiweizen am letzten Sams⸗ 


noch im 


denfalls befteht in meiten Kreifen die 
Anficht, daß der Maimaid ganz be- 
deutend im Preife fteigen wird, und 
daß es nicht fchwer halten wird, un 
feren überfhüffigen Mais zu einem 
quien Preije an den Mann zu brin- 
gen. Unfere Farmer, die Maiskorn 
zu verlaufen haben, tun gut, ji) bar= 
nach zu richten. Maimais wurde am 
Chluffe der abgelaufenen Berichtd- 
moche mit 73%c, um ac niedriger ala 


zu Beginn der Woche, und Yulimaiz 


mit 75lkc, um 44c niedriger als zu 
Beginn der Woche, notiert; am gejtrı- 
gen Montag, zu Beginn der neuen 
Mode, wurde Maimai aber bereits 
7534c und Yulimaiß mit 765%c, aljo 
ganz bedeutend höher, notiert, und am 
heutigen Dienstag, um 11 Uhr vor: 
mittags, notierte man an der Börfe in 


mai3 mit 7614c, 

Die Nachfrage des Auslandes nad) 
amerilanifhem Hafer nimmt eben- 
falla immer mehr zu. Infolge diejer 
verjtärften Nachfrage wiejen die Ha— 
ferpreije für Die abgelaufene Be— 
richtsmwoche eine erhebliche Steigerung 
auf. Maihafer wurde am Samötag, 
aljo am Schluß der abgelaufenen Be- 
Eiche mode in Ehicago mit 543gc, um 

l4c höher als zu Beginn der Woche, 
und Julihafer mit 51%%gc notiert, Prei- 
fe, die um 121, bis 1334c höher waren 
als die vor einem ahre gezahlten. 
Um Montag, alfo zu Beginn der neuen 
Berichtstwodye, wurde in Chieago Mai— 
bafer aber bereits mit 5öc und Juli- 
bafer mit t Böyac notiert, während am 
heutigen Dienstag um 11 Uhr vormit- 
tags an der Chicagoer Börfe Maiha- 
fer mit 54%c und Julibafer mit 
53l%c quotirt wurde, 

F. F. Matenaers. 


Lotalbericht. 


Maͤhlzeiten für Schultinder. 


Schulrätlicher Unterrichtsausſchuß Tann 
fein Geld dafür auftreiben. 


Der Verſuch der Schulkommiſſärin 
Frau Florence Vosbrink, den Zög— 
lingen von weiteren elf Schulen ein 
warmes Frühſtück zum Preis von 
einem Cent zu ſichern, ſchlug in der 
geſtrigen Sitzung des Unterrichtsaus— 
ſchuſſes fehl. Nur Frau C. O. Seth— 
neß ſtimmte mit Frau Vosbrink. Ge— 
gen den Antrag wurde eingewandt, 
daß die Schulverwaltung nicht ge— 
nügend Geld dafür habe. Frau Vos— 
brink erwiderte, es ſei nicht angebracht, 
daß der Echulrat $150,000 für die 


ESTABLISHED 1975 BY E.L LEHMANN 


TERE 


FAIR 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


@TIATB. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EKOHANGE 3 


Viele Möbel-Bargains 


Unfer ausgedehnter Abzahlungsplan erlaubt Euch fpezielle er 


Breite Onalität und Heritel- 
lung, viertelgeſägtes Eichen— 


holz — in 
$32.50 Fireſide Arm⸗Finiſhes. 
hub, beite Arbeit, 
Finifh und Weberzug, 
gepolitert mit echtem 
ipanischen Leder, ſpe— 


ziel für * 16. 25 


nur.. 
$2.25 jolid Dal 
Telephone Cet3, 
Tiih und Stuhl; 
beichräntte Anzahl 
Golden oder 
Early Engliih 
Finifd — (feine 
Rojts oder Teles 
phon-Beitellungen 
1 ausgeführt), i 


Mitt» 4* 00 


woch zu 


Mittwoch 


380XxX 
Mittwoch 


$18,00 Bibliothefstifche, — 
28x45 — für 


$22.00 Bi 
50 — für 


(mie 
auh Schaufel» 
ftühle — dazu 
paſſend; 
mit franz. Ta⸗ 
peſtry 
gen. für 


Verkauf 
kirt zu 


12.85 


allen populüren 


$3 Robr-Schaulelftühle, 
aus beftem importirtem 
deutfhem Rohr gemacht, 
volle Rollarme u, Rüde 


lehnte, — * 
.95 


11.45€ 


blothefstiihde — 
r ib, morgen 


$18 Stuhl, 
Abbild.), 


ganz | 


üb —* zo⸗ 
dieſen 
mar⸗ 


Größte Bettausſtattungs-Offerte 


2⸗zöllige Pfoſten Meſſing-Betten, Angle 
Eiſen Spring, 40 Pfd. echte Filz-Matratze 


Dieſe Ausſtattung beſteht aus voller 


Größe 2zöll. Pfoſten Meſſingbett, geſtützt 
durch Wowen Wire Spring und eine 40⸗ 


pfündige echte 


Filz-Matratze. Ein kon— 


ſervativer Anſchlag ſchätzt den wirkli 2 


Wert auf etwa 820. 
morgen. 
für Mittwoch markirt 

Le 


Groceries für Mittwod) 


fancy weiße 
MWaare, beite 


Kartoffeln, 
Michigan 


4 Brl.»Sad New Century 
Mebt; ipeziell 


Nur 100 Set3 
Vollitändige Auzitattung, Se 


11.0 


Tancy gelbe California 


Tafel Pfirfiche, in 


25: 


California Royal Ann weiße 


Kirfchen, rea. 250- Nr, 
3 Bücdfen ins 


New Drleans Molafles, 
19 Bfd. Gallon- Kanne 
ee —— 


den wir bis zum 1. Juli 1915 für das 
Jahr 1914/15 255 Millionen Bufhels 
Weizen erportirt haben, eine bi3 dahin 
niemal3 in den Dereinigten Staaten 
erreichte Erportziffer. Sollte die Aus: 
| fuhr aber ftärter fein — mas nad 
| Zage der Dinge unbedingt angenom- 
men werden muß —, jo werben wir 


Abteilung für Zmangserziehung aus: 
gebe, wenn er nicht einige wenige taus 
jende für ein warmes Frühftüd für die 

Söglinge ausgeben könne. Wenn man 
die Kinder zum Schulbeſuch zwinge, 
ſolle man auch dafür Sorge tragen, 
daß ſie etwas zu ejfen hätten, da manl 
nicht erwarten fünne, daß Hungrige 


KRocfartofieln; marfirt zu ihwerem Syrup 


1 Buidel-Sad.. 65: 


Schwarze Damen-Coats 
zu 855.98 


Bon guten: fchiveren Boucle gemacht, durchweg 
ein perfelt vafiendes SKleidungsitüd, 
hochmodernſten Weiſe geichneidert, 
regulär bis zu 812.50 = 
— * Preis für dieſen 
NRäumungs » Berlauf, 


—nnn...n.................. .............. 


Monarch Telephone 
Erbien; 2 Büchien für 25c 


Banch geihälter Spargel, 
Marfe Monardy; eine 
Büchſe für 


Fancy rote entfernte 16e 
Kirfchen; Büchfe 


1 Bid.-Glas rote Rafpberry 
Breierven—rein; für 


5 Bid. 
Kopfreis für 

5 Pd. New Bearl 
Barley für 

3 Badete 
Macaroni oder 
Spaghetti für 

Buhl’s Bure Wbeat 
Bran:; 1 Sad für... 


Bon Chindilla, Noveliy Miiungen, wie aud wol. 
bübfdem Sammetlragen u. Euffs, 
Gr, 16 bis 40, einen an — Run: 
se Mädchen⸗Coats zu S1.98 u 
{ olden Goa 
— oe Bon gutem fdiweren iwall. Ghevist 
= 1.9 
ı Mittwoch, au 


Ienen PlaidBads gemadt, einige mit $1 98 
den, $5 wert, fpeziell u 

£ A . und Nopbelty Etoffen gemadıi, 

i | t, Kragen u, Eu 


Fancy Santa Clara 


Einzelne Spi⸗ 
bengardinen 


⏑ — 2 1 
Dards ſortitte 
— meiß, cxçam 
ober Arabian, in Paats 
Bartien zufammenzulegen 


Teil. Auetoaht zu... 29€ 
Einmad): 
Keſſel 
Quart grau 
emaillirte Familien 


— — 
iff an Bail, 


Größe, große 
db. Muitern, 


Rieboldt® Bei 


XXNIX Sam 


candled W 


Süß 
Evarerib$, 
per 

2ibbn’s 
Brand 
ver Büdhi 


Handtuch⸗ 
Bars 


Nickelplattir⸗ 
—9 Hand tuch⸗ 
Bars, mit 
rmen, mert 


geräucdertie 
oje Butt, 
per Piund.. 


feife, 10. 
Etüde für..... 


Schonen Sie Ihre 
Zähne. — Ihre 

beſten Freunde. 
Schmerzloſe Methoden. 
—— zn, 2 83.50 
„82.00 
s5.00 


Bariungen, ie niebrig. wie.. .. BR 
Arbeit garantirt, — interjuhung frei. 


Dental Dept., Wieboidis 


| 
\ 


........ 


en — garantirt — 


Zotalbericht. 
Eingegangen. 


— rris Book Shop“ und „Manglers 
Speiſehaus“ ſind nicht mehr. 
Der „Morris Boot Shop“ hat Ban⸗ 
jerott angejagt, nachdem er faſt 30 
Ja hre lang Freunde beſſerer Literatur 
geiſtiger Nahrung verſorgt hat. 
Der Sinn für das gute Alte it aber 
immer mehr gejehtvunden, jo daß die 
Einnahmen die jtetia en 
fusgaben des Gejhäfts 
fonnten. Um 


[ befriedigen zu fünnen, entidloß 


Aacht⸗ 
Kleider 


Geitempelte Nachtllei 
der für — 


50€ 2 
Corte, Stüd.. 3Ic % 


ilv 
3.1. 81,69 
Gier — narantirte 
laare 
Dugend.. 9 | 
gevötelte 


Hanover 
Sauerlraut, 


Beer I 


Feine und magere 
tnochen⸗ 
3 
18 ze 
Automatic — bie 
mweiße leihte Wafdh- 


38c 


= 


| Mangler bejaß einen Hund, 


nicht mehr | 
alle Gläubiger | 


Strick: 
garn 
Echtes Fleiſher Eider- 
bown Gtridgarn, 
allen beliebten&chat- 


tirungen, 1 
Sorte, fveziell 


Kinder 


Speziell ⸗ Kinderſchuhe, 
bon der Babril aurüdge 
wiefen, find fämmtlih bei 
Hand gewendet, Cprin 
Abfäge, alle Größen bi 
$1 und $1.25 
fvesiell 


volle 
Auswahl 


Werte, 


Kauft Eure Brovilionen hier 


Monardh Brand 
echter Xomato Cats 


fup, die ‚18c 


| Pint-Flafce.. 
Feiniter granulirter 
Zuder, 10 Pfund an je- 
| ben Kunden; 


Proborre Brand 
reiner Mpfelbutter, 


ver 9c 


GE. 00000000 


Bars beſte 
lor Matches, | 
Balken DC 

Selbſt gemachtes 


Weißbrot, drei 
10e 


be Laibe.. 


Drangen — KCali- 
fornias feinite lern» 
lofe füße Navdels — 
ver Qußend 
Ölluosonononns 


I 
| 
Bar: | 
| 


280 


German Family 
Laundru Eeife 
10 Etüde.. 


e 25e 


— — — 
Weine und Liköre 
Benniplvania_ Pure Rye 49€ 


MWbiölen, volle Quari3.... 

Rod and Mne oder Jamaica 

Rum, die Flaiche 5 49c 
_Rer Kidnen and _Liver 

Bittere, Die  Flajche fü de für 

; oder 2 Fla- ww 


39; ze 


ſchen für 


California Grape Brandy oder Ane 
Whisien — die Gals 
lone nur 


wird, it bem Erlös foll eine Forde⸗ 
rung der Weidemann Catering Com— 
pany und von Harriet C. Wolters in 
Höhe von $1185 gededt werden. 
Mangler Speifehaus murbe vor 
etwa 30 Jahren von William Mangler, 
einer befannten Berjönlihteit und 
Mitglied des GStadtrat?, gegründet. 
ben er 
nach) deijen Verenden ausftopfen ließ; 
der ausgeftopfte Hund ftand dann im 
Yenfter des Speifehaufes und war ge 
wilferma*en fein Wahrzeichen. Mang- 
ler ertranf im Sommer 1912 im See 
unter nicht völlig aufgeklärten Um- 


ı fänden, fo dah die Verficherungsge- 


der Präfient der Firma, Frank | 


EMorris, zu liquidiren, ehe es zu 
BE war; er hat Verbindlichkeiten im 
füge bon $18,007, aber Bejtände 
von $23,444 angemeldet. Be- 
nöwwert it, 


dat unter den 171 | 


stunden, welche der Buchhand- 
ı Gelb ſchulden, fich nicht wenige | 


—— der Chicagoer „Geſellſchaft“ 
orrer pünktlich gezahlt hätten, 
wür das Geſchäft ſich nicht haben 
—— fich auf nur $2277 beläuft. 
Ein Büttel des Stadigerichts ſchloß 
een die befannte Manglerfche Spei- 
eich, 21 N. La Salle Straße, 
mb | blug bie Belanntmahung an, 
Een Einri am kommenden 


‚ur 


Aber jelbft wenn bdieıe | 


Ken können, da die Gefammtjumme | 


Sfreutlich verfteigert werben om 


| das 
' Sie progeffirt 
Frau Mangler und ihre beiden Söhne | 


jelichaften fich mweigerten, der Wittiwe 
Verficherungsgeld auszuzahlen. 
jetzt noch mit ihnen. 


führten nach Manglers Tode das Ge— 
ſchäft weiter. 


— — 7t 


Was ein JIre ſchreibt. 


Freut fich, daß England jebt erhält, was 
es reichlich verdient hat. 


Ein wackerer, jett 70 Jahre alter 
Ste, ber in Pentivater, Mid., anfäf- 
lig ift, hat an einen biejigen freund 
einen Brief gerichtet, in dem er u. A. 
ſchreibt: 

„In meinem ganzen Leben hat mich 
nichts ſo erfreut, wie die Tatſache, daß 
das heuchleriſche England „leinen Hand: 


ub in den Ring warf“. ch fagte mur, 
e3. nachdem es-alle Meinen Nationen 


Erbfen, 
matoes. 


dene Bücfen 
een 25c 


ben —— 
ver 


Mich igan 
fe8, meblige Koder, 
ver Ned > 
ver Bufbel.. 


Oatmeal oder Gra- 
bam Graders, 
te Qual,, 

ver Pid.......... 


füße 
ver ® 


Waſch⸗ 
keſſel 


Nr, 9, orehe Serte — 
mit fellen Griffen; malfi» 
ber Auplerboden — 


Merte bon 
81.85, au 


— — 
fazı mit lan- 
gem Stiel 
Art — mit 


in 


18c 


feine frühe Juni 
Corn u. Tor 
8 verſcie · 


gutem Hidorys 
Griff — fpeziell 
offerirt für den 
Preis 

——— nur 


Gl» 
1 
Bade. 2 


Rartofiein, fancy 
Snomflas | 


Dromedarı 
69c 
m 


Beveled Edge Chi⸗ 
fein» | fels, Gr. %, 1 od. 
9c > Boll breit, mit 
Feine Galifornia | Griff, jeder garant. 


—— 7 sc Auswahl v 929€ 


und 
ON) 


67c 


Friied acbafene 


OD 


$2.45 vollitänbig für 14-Marat ®. 5%, Deff- 
nung Linien, aum Weit- und Nabfeben. 
Linien werden bas erite Jabr frei umge 
taufcht, Rahmen 15 Jahre garantirt, 


Drs. HIRSCH und 
CROWN 


Dimoz-Linien — 90c dad Paar, 


der Erde vergemwaltigte, jet endlich.einen 
ihm gewachſenen Gegner gefunden hat. 
Doppelt erfreut war ich, als es auch zur 
See einen Gegner fand, der es mit ihm 
aufnehmen fann, und drei Mal jo groß 
mar meine Freude, als Deutſchland die 
engliſche Küſte beſchoß. Den Höhepunlt 
meines Entzückens aber bilden die Angſt 
und die Feigheit, welche die Engländer 
den Zeppelin gegenüber an den Tag le» 
gen. England bat immer die jchwäderen 
Nationen unterdrüdt; jest erbält e8 jei 
nen verdienten Zobn dafür. Nie werde ic) 
bergeiien, ima3 mein Großvater mir box 
ungefähr 60 Nabren erzählte. Am Xabre 
1798 gab e8 in Xeland eine Rebellion. 
Als die engliihen Soldaten in jenen Teil 
des Landes eindrangen, wurde die Fa 
milie meines Urgrovaterd durd einen 
Kurier davon in Stenntinig geiekt und 
floh in größter Eile in das nädyite Geböls. 
In der Ayfregung vergak man einen 
—— Sinaben, der ruhig in ſeinem 
etichen ſchlummerte. Als man das (Se: 
hölg erreichte, drangen auch ſchon die Sol 
daten in das eg ein. Fünf Minuten 
jpäter ging diejed in Alammen auf. Ind 
dann ereignete jidh eimas gang Entiek- 
liche. Die Soldaten warfen dad Kind 
draußen auf dem Hofe von Einem zum 
Andern und fingen eö mit dem Bajonett 
auf. Dann zöteten fie jedes Stüd Vieh, 
und aud) damit noch nidht zufrieden, 
ichnitten fie das unreife Getreide und das 
Kartoffeltraut ab. 

„Ich Freue mich von Herzen, daß die 
—— ſich jetzt den Verſprechungen der 
nglãnder gegenüber ablehnend verhal⸗ 
ten. Ich belomme aus Dublin in Itland 
ein aaelifches Wochenblatt, aus weldyem 
ich erfebe, daf; deiien Mitarbeiter fämmt: 
lich witend auf jeden Yrländer find, mel» 
der in das englische Heer eintritt.“ 


Aefel die „Sonntaavoft“ 


uns in einem fo bedenflichen Grabe 
oller Weizenvorräte im Lande jihon 
mit Eintritt des Frühjahrs entblögt 
haben, dab die jchweriten Bedenten 
für die Sicherftellung der Ernährung 
bed eigenen Volle durchaus gerecht- 
fertigt jind. Weldhe Gtellung bie 
Bundesregierung zu biefer Lage der 
Dinge auf dem Weizenmarkte nehmen 
wird, bleibt abzuwarten. 


Nie zuvor haben mir in der Ge- 
Ihichte de amerifanifchen Weizenhan- 
dels Verhältniſſe gehabt, wie fie heute 
vorherrſchen. Es jcheint, daf auf dem 
Diarkte überhaupt nur mehr eine Bar 


tei beiteht, und zwar diejenige, die mit | 
in dem llnterricht iiber den Mechanis- 


nod) bedeutend höheren Weiz jenpreijen 
ganz bejtimmt rechnet. In der Tat 
wäre etiwad anderes aud) taum denk— 
bar. Denn als —* fönnen mir 
heute annehmen, daß der Ueberichuf 
der amerifaniichen und der argentini= 
Ichen Weizenernte zufammen nicht ein: 
mal binreihen wird, das Weizenbe- 
bürfniß der europäiichen Länder zu 
befriedigen. 
men für die Verforgung des Welt: 
marlies mit Weizen, wie wiederholt 
an diefer Stelle ausführlich dargelegt 
worden ijt, heuer nicht in Betracht, 

In der abgelaufenen Berichtswwoche 
allerdings verfauften viele, die Mai 
ipeizen hielten, ihre Vorräte, weil fie 
glaubten, an biefem Maiweigen be 
reits genug verdient zu haben. So fam 
es, daß vorübergehend durch die grö—⸗ 
heren, wieder frei werdenden Wei zen⸗ 
mengen der Preis um mehr als 46 
gedrückt werden konnte, aber doch nur, 
um ji noch vor Ablauf der Woche 
wieder auf ein höheres Preisniveau 
emporzufchiwingen. Derartige Erfchei 
nungen werden jich noch häufiger wie: 
berbolen. Dabei bildet fich aber ein 
ftändig höheres Preisniveau heraus. 

Maimweizen wurde am Samätag ber 
abgelaufenen Berichtämoche, wie fchon 
gejagt, mit 1,31 Dollars noitrt, Juli- 
mweizen mit 1 ‚1914 Dollars; am Mon- 
tag aber, aljo zu Beginn der neuen 
Woche, notierte man für Maimeizen 
bereitö 1,3434 Dollars und für AJuli- 
weizen 1,22 Dollars, und am — 
gen Dienstag wurde um 11 Uhr v 
mittags für Maiweizen 1351 „Dollars 
und für Julimeizen 1.2214, Dollars 
notirt, nadhdem bereit? Schwantunger 
bis zu 1.37 Dollars aufwärts zu ber» 
zeichnen gemwejen waren. Somit hat 
ber Weizen am heutigen Tage den höc)- 
ften, jeit 30 Jahren im Januar zu ver: 
zeichnen gemwejenen Preis erreicht. 

Mais wurde am Schluß der abae 
laufenen Berihtämodhe um 56c niedri- 
ger ala Maiweizen notiert. Das iſt 
die weiteſte Spannung, die in dieſer 
Hinſicht ſeit Jahren zu verzeichnen 
geweſen iſt. Auf dieſer Baſis fand im— 


merbin ein ziemlich reger Spetulations= | 
handel in Mais ſiatt. Indeſſen glaubt | © 


man in Hänblerfreiien vielfah, dah 
fehr bald aud für Mais eine bebeu> 
tend jtärlere Nachfrage , feitend bes 
Auslandes einjegen wird, und baf fich 
für unfer „Surplus* an Mais ein 
borzüglicher Markt im Auslande ber- 
ausbilden wird. Das Surplus” an 
Mais ift jedoch bedeutend geringer, als 
im allgemeinen angenommen wirb. es 


| empfahl in feiner 
| eine 
Undere Länder aber kom: | 


— — — —— — — — — ———— —— — — —— 
— — — — —— — — — 


und ſchlecht genährte Rinder bem Un 
terricht Uufmerkfamteit entgegenbrin- 
gen könnten. 

Die Erledigung der Gefuche um Ge- 
haltzerhöhungen wurde bis zur näch— 
ſten Sihung verſchoben. 


Abendkurſe für Handwerker. 


Geſtern Abend begannen die Abend⸗ 
furje in 35 Schulen, die bis zum 11. 
März dauern werden. Zwei neue 
Kurſe ſind eingerichtet worden. Der 
eine, ein Kurſus für Gas- und Gaſo— 
linmotore, iſt auf Veranlaſſung von 
ungefähr 50 Kraftwagenlenkern ein— 
gerichtet worden. Der andere Kurſus, 


mus von mechaniſchen Pianos erteilt 
wird, iſt auf Veranlaſſung von unge— 


fähr 75 Pianoftimmern eingerichtet 
worden. 


NKeform im Arbeitshans, 
ſtadträtliche Finanzausſchuß 
geſtrigen Sitzung 
Neuerung von großer Bedeutung 
für die Inſaſſen des Arbeitshauſes. 
Er beſchloß, ihnen die Vergütung, die 
ſie für ihre während der Haft geleiſtete 
Arbeit erhalten, auszuzahlen, wenn 
ſie die Anſtalt berlaffen, ober fie an 
ihre Frauen und Kinder abzuführen. 
Die Einzelheiten des Plan? murben 
sem Verwalter John Whitman zur 
Ausarbeitung überlafjen. 


Der 


Goffey verlangt Unterfuchnng. 


In einer Eingabe an den Countyrat, 
die der Hörperfchaft in ihrer geitrigen 
Situng zuaina, verlangt ber frühere 
Countytommiſſär L. Coffey eine 
Unterſuchung der angeblich zügellofen 
Verichwendung öffentliher Selber 
beim Bau des Countyhofpitala wäh: 
rend ber Verwaltung Countyratzprä- 
ſident MeCormicks. Die Eingabe 
wurde dem Finanzausſchuß zugewie— 
ſen. 

Präſident Reinberg wurde ermäch— 
tigt, das nötige Perſonal für den 
Zweig des Urmenamt3 in South 
Chicago zu ernennen, der im Haus 
121 Oſt 115. Str. untergebradt ift. 
Gorneliu3 Kelln, Bertreter der 32. 
Ward in der Countpparteileitung, tft 
für den Poiten des Leiters in NAusficht 
jenommen. 

Präfident Reinberg ernannte die 
folgenden zu Werzten dbe3 County- 
bofpitala: Arthur D. Bevan, Chas. 
DB, Ealdwell, Alfred E. Cotton, Wm. 
%. Evans, Burton Hajeltine, Albrecht 
3. T..Henm, Charles E. Kahllke, 
Franklin 9. Martin, John B. Mur: 
phy, Kohn R. — Lilliam E. 
Quine, Otto Schmidt, D Daniel PB. Te— 
ter, Charles 3. Wbalen, Frant Bil- 
lingd, Name W. Elart, Arthur R. 
Edivarbs, Edward U. Filchlin, Names 
B. Herrid, U. T. 9. Holmboe, Nacob 
Kauffman, Mary G. MeEmen, 
Albert X. Dchäner, ©. R. Pietromicz, 
Kohn U. Robinson, er-officio, David 
U. KR. Steele und Camillo Volini. 


Ob Sauerkraut mit Wurft man ißt, 
Ob vornehm Auftern jchledt, 

E3 eignet ala Getränt fich ftet# 

Ein Gläschen Kaiferfelt, 


— — — — — — — — — — 
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5 Pid.-Sad „Self Rifing“ 
Pfanntuchenmehl Sc 


fü 
) Diaple und 
inmade-Syrup; die 

| ..69e 


4 Sallon-Kanne für. 
2b6 


Importirt 
regulãres 
für 

Rein 

3 Bld. —— 
Cooties ſur ..... 


I ——- 


_Voslep Excelſior 

Sitips,/hügen vor Wind, Schnee 

Staub und Kälte, Holz 

und Gı mad, 100 Fuß. 69: 

Holz ı und Fila, 100 Fuß. ...80e 
1915 
Modell, “ 


Meatbers 


Ecte. 
lirte 

mit Kr 
8 Erd 


Duntley Combination 
Suction Cleaner und 
Garpet Siveeper; dies ift 

nd neue verbeiferte 

5 Modell — ein gro» 


5.00 


fo Esy Eedar Rı in, 
% Bints 
Yichle, 15e, 


n 
beſſern 


Furnace⸗ 


Schau⸗ 


Hickor 
| 6 
Slır | 
in (hm — ger, 


die euer⸗ 
nem D, 


21c 


on dreice tige 
Mop, mit berftellbaren 
Sciff, madt c3 deicht, 
die Eden und unter 
Radiator3 und Möbel 


zu lommen — 
en 5% 


: Richtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Eu nicht helfen, 
verfücht unſere erprobten Heilmittel, die ſelten 
Dialog N, bei folgenden gebeimen Stranls 
beiten em are Ar. iu. 2 furiren die meiiten 
noch ſo da rinädigen Fälle von geheimen Kranl- 
beiten und Urinleiden, wie Satarrb-Nuswürle 
und Sa im Urin, Preis $1.00 die Slaſche 
Dottor Tuückers Blut⸗Specifie für Blutver⸗ 
gift ng in allen Stadten. Preis $2.00 p * 
laſche. — Prof. DeBois Vaſtilles Bigorat—⸗ 

ee Männerihrwädhe, fhlaflofe Nüdte, Ver — 
nãt, eiandolie und nicht au ıfrieden itellendes 
Gheleben. Preis $1.00 die Ehadtel, 3 für 2.50. 
Die obigenHeilmittel find nur bei uns zu baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State "Stratie, Bi Sl, 
3 on 


Rrantheiten 


Männer, queniehen. Magen, Me 
= Sarım, Lebers, Blafen-, Blut- umb 
Nerbenleiden, Rheumatismus, Bergiftun- 

tmüre u. Anltedungen werden 
348 und ebrendbait bebandelt, 


Dr. Schwarz, dewticher Arzt, 


39 u Er au Simanes Salze 
ldge., gegenüber der „Yair”., 
— Morgens bis 5ude 
Abendo. 


—5 10 bis 12 Mittags 
“ollz* 


2630 Lincoln Ave, 


unterfuht &ure Mugen 
sei uns pakt Kuh 
Yugeneläler und Brils 
Ken an, mit den neue 
ver-2oet” Geitel- 
ir ne Mazauben), 


250 Glas 


Inochenfrei 
fehr fancy— dad Pfund 


sretonne 
— ahagen ri Finiſh, mit 
tan D, 


Ei te amerilanif: he 


sent Bett Taſſe 


Defiance W 
| Hartbola - 
oppelte beritellbare Tops 
Schrauben, 


E, STRASSBURGER. Optiter, 


79c 
.2le 


Srandma’s Borar Waſch⸗ 
Bulver; 18c BPadete 12e 


r 


Pflaumen; 5 Pfd.-Kifte 


5 Bfd.-Kifte Argo 
Wäldhe-Stärfe für... 


Bar le 


Codfiſch, 


14c 


Siebter Fluor, 


Heimausſtattungs— Verkauf 


Präſentix-Tab⸗Brotlaſten, aus ſchwe⸗ 
rem Blech, ſchön lackirs 


und bemalt, extra 
große Corte 39€ 


nit glas bedecktem 


NE 13 fanitäre emails 
ppelte Bratpfannen, 


n nen, 
&r übe u 1.29I| 9225 este Xoermns 
5 Nat. [und Bor, mit 1 Pink 
Thermos Flaſche: hält 


Werbeffer . 
48 Stunden beiß umd 
mit Pas 39c |72 Stunden falt: weiters 


Digtes Gehãu⸗ 1. 69 


ınq, 


ülche - Wrin 

Geitell, 
$2.00 Kremer Waſchleſ⸗⸗ 
gute Qualität fel, ihmere3 Bled, folider 


1 39 Kupferboden, 


8 Größe, zu 


Zufriedene Kunden 


bilden genägenden Beweis für unfere 
forgfältige u. wifjenfhaftliche Arbeit. 

Iinfere großen ı. durchaus pollfom- 
men ausgejiatteten Optifchen Varlorg 
fihern affurate und prompte Bedie- 
nung, und fehlerlofe Anpafjungen zu 
niedrigen Preijen. 


Wir garantieren 
abfolute Zu⸗ 
friedenheit. 


Wir kuriren Rheu—⸗ 
matismus, Nexvoſi⸗ 
tät, Tumors, Fall⸗ 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
>» Medizin, ohne 
7 Dneretion. 
KNEIPP KUR 
’20 &, Siate Str, 





